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beide in Graudenz. — Druck und Berlag von Guſtav Rötbe's Buchdruckerei 


Brief-Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 


Fir November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von 
allen Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei 
Monate 1 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn vom 
Poſtamt abholt, 1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch 
den Briefträger frei in's Haus gebracht wird. 


Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchienene 
Theil der feſſelnden Novelle „Im goldenen Käfig“ frei nach⸗ 
geliefert, wenn fie denſelben — am einfachſten durch Poſtkarte 


— woe 1 verlangen. ae : 
Expedition des Geſelligen. 


Umſchau. 


Eine Sitzung des preußiſchen Staatsminiſteriums 
hat Sonntag Nachmittag, wie uns aus Berlin gemeldet, 
wird, unter dem Vorſitze des preußiſchen Miniſterpräſidenten 
und Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe ſtattgefunden. Es 
Be fo, als ob ſich das Miniſterium wie ſchon vor einigen 

agen mit der Aenderung des preußiſchen Militär⸗ 

rozeßverfahrens beſchäftigt hat. Den „Münch. Neueſt. 

achr.“, welche Beziehungen zu (dem früheren Bayeriſchen 
Minlſte präsidenten Fürſt Hohenlohe haben, wurde am 2. 
November aus Berlin telegraphirt: Der Reichskanzler trat 
warm für unbeſchränkte Oeffentlichkeit des Ver⸗ 
fahrens nach bayeriſchem Muſter ein; ebenſo faſt alle 
anderen Miniſter, auch der Kriegsminiſter. Schließlich 
einigte man Ne) für Einführung der beſchränkten Deffent- 
lichkeit. Der Entwurf wird demnächſt dem Kaiſer unter⸗ 
breitet, der für ſeine Perſon durchaus gegen jegliche 
Aenderung iſt. Von dem 5 Entſcheid ar das 
Bleiben oder Nichtbleiben des Kriegsminiſters abhängen, 
der S Zt. im Parlament eine Aenderung des Militär- 
prozeßverfahrens als „in Vorbereitung“ bezeichnet hat. 

Die neuen franzöſiſchen Miniſter ſind dieſen Sonntag 
Vormittag unter dem Borfige Bourgebis' zu einer Sitzung 
zuſammengetreten, in welcher der Wortlaut der heute, 
Montag, in der Deputirtenkammer zu verleſenden Er⸗ 
klärung feſtgeſetzt wurde. Die Erklärung iſt heute Vormittag 
dem Präſidenten Faure unterbreitet worden. 

Der Miniſterpräſident Bourgeois hat am Sonntag 
om „regiert“. Er hat nämlich an den Präfekten des 

epartements Tarn ein Telegramm gerichtet, in welchem 
es heißt, die Regierung hege den 1 Wunſch, dem 
Streik in Carmaux ein Ende zu ſetzen; ſie ſei der Anſicht, 
daß das einzige Mittel, um die Schwierigkeiten zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitern auf ehrenvolle Weiſe zu be⸗ 
endigen, wäre, auf ein Schiedsgericht zurückzukommen. 
Bourgeols fordert daher den Präfekten auf, beide Theile zu 
fragen, ob ſie gewillt ſeien, Schiedsrichter zu wählen. 

Damit iſt Bourgeois den Sozialdemokraten zuvor⸗ 
88 welche beabſichtigt hatten, heute, Montag, in der 

eputirtenkammer einen Antrag auf Einrichtung eines 
Schiedsgerichts für den Streik in Carmaux zu ſtellen. 
Nun wird das radikale Miniſterium ſeinen „Freunden“ 
antworten können, daß es in dieſem Sinne ſchon Vor⸗ 
kehrungen getroffen habe. 

Auf eine heftige Gegnerſchaft in der Kammer kann 
Wi das neue Miniſterium ſofort gefaßt machen, wenn es 
eine Uebereinſtimmung mit einem Antrage des Abg. Julien 
zeigen wird, die Abſchaffung der „Anarchiſtengeſetze“ zu be⸗ 
antragen. 

Einigermaßen bezeichnend für das neue Miniſterium find 
die Ziviliſten Cavaignae und Lockroy als Kriegs⸗ 
und Marineminiſter. Cavaignac haben wir ſchon ge⸗ 
ſchildert. Der neue Marineminiſter Lockroy war bereits 
8 und Unterrichtsminiſter. Lockroy bat eine große 

tellung in der Pariſer vornehmen Geſellſchaft, iſt ein 
naher Verwandter Victor Hugos und hat ſelbſt Lu ſtſpiele 
gedichtet. Seit Jahren hat er die Marinefragen zu feiner 
Spezialität erwählt, und ſeit Jahren hat er deshalb den 
Spitznamen „Admiral Lockroy“. Bei der letzten Erörterung 
des Marine⸗Haushalts hielt er eine Rede, in der er nach⸗ 
uweiſen bemüht war, daß ſo gut wie kein Schiff der 
ranzöſiſchen Flotte im Stande 5 das Meer zu halten. 
ie Republik Frankreich hat freilich ſchon 117 er 
Ziviliſten an der Spitze des Kriegsminiſteriums gehabt, die 
ihre Sache gar nicht ſchlecht verſtanden, z. B. Gambetta 
und den Jugenieur Freyeinet. Wenn man den Pariſer 
Zeitunger glauben wollte, würde eine ganze Reihe Generäle, 
General Sauſſier an der Spitze, flugs den Abſchied ein⸗ 
reichen, weil Herr Cavaignac und kein Soldat Kriegs⸗ 
miniſter geworden iſt. Aber vielleicht iſt ſchon wieder ein 
neues Miniſterium da, ehe die Herren Generale ihr Ab⸗ 
ſchiedsgeſuch geſchrieben haben. 

Der meiſte Spektakel erhebt ſich in den Pariſer Blättern 
über den neuen Miniſter des Auswärtigen, Herrn 
Berthelot. Die Blätter der gemäßigten Richtung und 
das „Journ. d. Debats“ begreifen, daß alle die von Bour⸗ 

eois befragten Diplomaten abgelehnt haben, da keiner die 

erantwortung übernehmen wollte, den Madagaskar: Vertrag 
17 zerreißen. Unerklärlich aber ſei es, daß Bourgevis in 
rmangelung eines Diplomaten einen Gelehrten gewählt 
babe. Curspa werde leuben, ein oben 2° 
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des berühmten Profeſſors ſei Minifter geworden, wie man ſchränktem Maßſtabe⸗ in derkTürkei⸗ vorſchlug, um die 


dies in Frankreich geglaubt hätte, wenn (der geſtorbene) 
Profeſſor Helmholtz das preußiſche Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen übernommen hätte. Der „Figaro“ ſchreibt: 
Bourgeois macht ſich gar zu unverſchämt über das 
Publikum luſtig, indem er einen Chemiker zum 
Miniſter des Aeußern nimmt. Der „Gaulois“ glaubt, 
Faure wollte, indem er dieſe Ernennung unterzeichnete, die 
Radikalen in Lächerlichkeit ertränken. 

In diplomatischen Kreiſen hat die Ernennung Berthelot's 
zum Miniſter des Aeußern freilich auch großes Erſtaunen 
hervorgerufen, es iſt aber die Annahme verbreitet, daß 
Berthelot nur vorläufig das Miniſterium des Auswärtigen 
übernommen hat, ſpäter werde es Bourgeois ſelbſt an⸗ 
nehmen. Berthelot iſt als Chemiker und Naturforſcher 
eine der Berühmtheiten des wiſſenſchaftlichen 
Frankreich. Freilich haben ihn ſeine gelehrten Arbeiten nie 
gehindert, für ſeine Carriere zu ſorgen. Man hält ihn 
für ein wenig intriguant und Renan ſoll für ihn folgende 
boshafte Grabſchrift verfaßt haben: „Hier ruht Berthelot. 
Dies iſt der einzige Platz, um den er ſich nicht beworben 
hat.“ Vor Jahren iſt Berthelot bereits einmal Unterrichts⸗ 
Miniſter geweſen. Damals ſprach er bei der Erörterung 
des Staatshaushalts über die Komiſche Oper und ſagte, 
das Haus ſei alt und werde nächſtens wohl niederbrennen. 
Zwei Tage darauf brannte die Komiſche Oper wirklich ab. 
Selten iſt ein Miniſter ſo prophetiſch geweſen. 

An den Beziehungen zu Rußkand wird das neue 
Miniſterium ſelbſtverſtändlich nichts ändern, wenn es 
volksthümlich bleiben will. Zur Jahresfeier der Thron⸗ 
beſteigung des Zaren Nikolaus I. waren denn auch 
u. A. die Herren Miniſter Bourgeois und Cavaignac zur 
Andacht in der ruſſiſchen Kirche zu Paris. 

Der verſtorbene Kaiſer Alexander III. hat, wie jetzt 
durch den Belgrader Mitarbeiter der „Köln. Ztg.“ bekannt 
wird, einen gerade gegenwärtig bemerkenswerthen Aus⸗ 
ſpruch gethan. In einer Audienz verſicherte der Führer 
der ſerbiſchen Radikalen und damalige Geſandte in Peters⸗ 
burg, Nikola Paſchitſch, die mazedoniſche Frage könnte bei 
einiger Mithülfe Rußlands ſowohl zur Befriedigung der 
Serben als * der Bulgaren gelöſt werden. Darauf 
antwortete der Zar: „Das will ich glauben; mir aber 
wäre dieſe Mithülfe zur Stunde gleichbedeutend mit einem 
neuen Kriege. Rußland müßte daher Hunderte von 
Millionen Rubel und Tauſende ſeiner Söhne dahinopfern, 
um es zwei Millionen Serben und Bulgaren zu ermög⸗ 
lichen, ſich mit Serbien und Bulgarien zu vereinigen. 
Jedes Friedensjahr bringt uns aber zwei Millionen Ruſſen. 
So groß iſt der jährliche Zuwachs in meinem weiten gott- 
begnadeten Reiche, und das Eoftet weder Blut noch Geld. 
Wir brauchen keinen Krieg. Unſere Stärke und unſere 
Zukunft liegt im Frieden. Geduldet Euch, und wir werden 
alles erreichen, was wir wollen.“ 

Von verſchiedenen Seiten treffen Mittheilungen ein, die 
behaupten, daß die Japaner Port Arthur räumen und ein 
ruſſiſch es Geſchwader vor dem Hafen erſchienen ſei. 
Sollten dieſe Mittheilungen ſich bewahrheiten, ſo würde 
die bekannte „Times“ ⸗Nachricht an Wahrſcheinlichkeit ge⸗ 
winnen und ließe auf das Daſein eines} neulich getroffenen 
ruſſiſch⸗japaniſchen Sonderabkommens ſchließen, wodurch 
Rußland ſich verpflichtete, die urſprüngliche Forderung 
wegen der Räumung Koreas nicht aufrecht zu erhalten. 

Dieſe Auffaſſung wird auch durch folgende Mittheilung 
aus Waſhington vom 2. November beſtätigt. Der japaniſche 
Geſandte übergab am Donnerſtag dem Staatsſekretär 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika, Olney, eine 
amtliche Depeſche, in welcher die Abſichten Japans wegen 
Korea's genau dargelegt werden. Man glaubt, daß ähnliche 
Depeſchen den japaniſchen Geſandſchaften in Europa über⸗ 
mittelt wurden. In der Depeſche heißt es, es ſei noth⸗ 
wendig, die japaniſchen Truppen ſo lange auf Korea zu 
belaſſen, als die Beſetzung der Halbinſel Liaotung dauere, 
halt wünſche Japan keineswegs ſeine Truppen dort zu be⸗ 
alten. 

England hat offenbar umſonſt die armeniſche Frage 
ins Rollen gebracht; es hat ſich vergeblich bemüht, die 
Aufmerkſamkeit Rußlands von Oſtaſien nach dem Bosporus 
abzulenken; die ruſſiſche Politik hat in der Folgerichtigkeit, 
die ſie ſeit einem Jahrzehnt auszeichnet, das Eine gethan 
und das Andere nicht gelaſſen; ſie hat ſich dem Vorgehen 
gegen die Türkei angeſchloſſen, aber ihr Ziel in Oſtaſien 
nicht aus den Augen gelaſſen. England 115 ſich voll⸗ 
ſtändig verrechnet, nicht nur in den ruſſiſchen Staats⸗ 
männern, ſondern auch in den leitenden Diplomaten der 
übrigen Mächte. Die i Lage wird in einem 
politiſchen Gedichte des „Kladderadatſch“ betitelt „John 
Bull und der Ruſſe“ wie folgt geſchildert: 

„Stets“, jagt John Bull, wenn ich im Oſten 
Umſchaue mich, wie eben nun, 

Iſt dort der Ruſſe auf dem Poſten 

Und macht ſich irgend was zu thun. 

Ich kann ihm das ja nicht verwehren, 

Doch manchmal kommt mir in den Sinn: 
Hätt! ich allein dort zu verkehren, 

Mär’ ich zufriedner, als ich bin. 

John Bull ſucht ſich nun bei „Bruder Jonathan“ an⸗ 
zuvettern. Der britiſche Botſchafter Sir J. Pauncefote 
in Waſhington hatte am Sonnabend eine Konferenz mit 
dem Staatsſekretär Olney, in der er ihm ein gemein⸗ 
jenes engliſch⸗amerikaniſches Vorgehen „in be⸗ 
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beiderſeitigen Staatsangehörigen zu ſchützen. 

Nach amtlichen türkiſchen Berichten, die dieſen Sonntag 
in Konſtantinopel eingelaufen ſind, griffen Armenier am 
Freitag die Moſcheen der Hauptorte in dem Vilajet 
Diarbekir an, wobei es auf beiden Seiten Todte und Ver⸗ 
wundete gab. Die Lage der durch die Armenier in Zeitun 
eingeſchloſſenen türkiſchen Truppen iſt 1 Es wurde 
die Einberufung der Reſerviſten und die Mobilmachung 
einzelner Landwehrbataillone im fünften Korpsbereiche der 
Stabsſtation Damaskus beſchloſſen, inzwiſchen werden Ver⸗ 
ſtärkungen von Aleppo nach Zeitun und Urfa geſchickt, wo 
gleichfalls Unruhen ausgebrochen ſind. 

Dem Großvezier Kiamil Paſcha iſt die ganze 
politiſche Lage der Türkei ſo bedenklich, daß er den Sultan 
gebeten hat, ihn zu entlaſſen, das Großvezieramt erheiſche 
die Kraft eines jüngeren Mannes. Kiamil iſt vorläufig 
noch Großvezier, aber der Sultan hat, wie uns vom 
Sonntag aus Berlin gemeldet wird, den dortigen 
türkiſchen Botſchafter Tefwik Paſcha nach Konſtantinope, 
berufen, anſcheinend als Erſatzmann. Tefwik iſt bereit 
Sonnabend Nachmittag abgereiſt. 

Die Fin anz⸗ Gläubiger der Türkei haben dieſem 
morſchen Staatsweſen am Sonnabend ein viermonatliches 
„Moratorium“ gewährt, es betrifft aber nur die Ver⸗ 
bindlichkeiten aus Börſen⸗ und Bankoperationen, aus Inhaber⸗ 
papieren und Depots. Durch dieſen ee iſt 
weiügſtens der Zuſammenbruch der Ottomanbank in 
Konſtantinopel vorläufig verhütet worden, welche von den 
vielen in Folge der türkiſchen Wirren ängſtlich gewordenen 
Juhabern von türkiſchen Pfundnoten um Einlöſung beſtürmt 
worden iſt und in den letzten Tagen ſtatt in Gold nur in 
Silber auszahlen konnte und ſchließlich auch das nicht mehr. 


Giftmordprozeß Springſtein. 

Vor dem Schwurgericht Prenzlau beginnt dieſen Dienſtag 
ein Aufſehen erregender Giftmordprozeß. Nicht weniger als 
ſieben Perſonen ſoll der Angeklagte, Kaufmann Hermann 
Springſtein, im Laufe der Zeit durch Gift ermordet haben. 
Von dieſen ſieben Fällen hat die Staatsanwaltſchaft zur Ver⸗ 
handlung einen und zwar die Vergiftung der Ehefrau des 
Angeklagten unter Anklage geſtellt, während die übrigen zur 
Kennzeichnung der Handlungsweiſe des Beſchuldigten im Laufe 
der Verhandlung zur Sprache kommen werden. An dieſem unter 
Anklage ſtehenden Morde ſoll die Schweſter des Angeklagten, 
die verwittwete Schmiedemeiſter Auguſte Bock geborene 
Springſtein theilgenommen haben, ſo daß auch dieſe mit auf der 
Anklagebank Platz nehmen wird. 

Nachdem Springſtein etwa bis 1893 als Schmied in 
Königsberg Nin. gewohnt, verzog er mit der mitangeklagten 
Schweſter, welche ihm die Wirthſchaft führte, zunächſt nach 
Anklam und von dort nach Paſewalk. Dort heirathete er 
am 25. Juli 1893 ſeine verſtorbene Ehefrau und verzog darauf 
im Mai 1894 nach Prenzlau. 

Am 7. März 1895 ſtarb nun plötzlich die Ehefrau des Au⸗ 
geklagten und alsbald eutſtand das Gerücht, daß Frau Spring⸗ 
ſtein keines natürlichen Todes geſtorben ſei. Dies Gerücht fand 
bald größere Verbreitung und nach und nach wurden immer 
mehr Einzelheiten des Vorlebens des Angeſchuldigten Springe 
ftein bekannt und der Verdacht der Thäterſchaft an der Er⸗ 
mordung ſeiner Ehefrau gewann derart an Wahrſcheinlichkeit, 
daß auf Antrag der Staatsanwaltſchaft zu Prenzlau am 
21. März 1895 die Leiche ausgegraben und obduzirt wurde. Es 
ließ ſich jedoch bei dieſer Obduktion eine beſtimmte Todesurſache 
nicht ermitteln. Hierauf wurde von dem gerichtlichen Chemiker 
Dr. Biſchoff in Berlin die Unterſuchung der inneren Leichen⸗ 
theile vorgenommen und dieſe ergab das Vorhandenſein von 
0,034 Gramm Strychnin im Magen, dem Zwölffinger⸗Darm 
und der Speiſeröhre, während nachweisbar Mengen deſſelben 
Giftes auch in den anderen inneren Organen von Biſchoff feſt⸗ 
geſtellt wurden. 

Nun richtete die Staatsanwaltſchaft ihre Ermittelungen 
auch auf ſechs Todesfälle, welche in der Zeit von 1886—1892, 
während welcher Springſtein in Königsberg Nm. wohnhaft 
war, vorgekommen waren. Unter den dort verſtorbenen Per⸗ 
ſonen befanden ſich auch die Eltern des Angeklagten und ein 
Schwager deſſelben, der Schmiedemeiſter Johann Bock, welcher 
ſein Leben mit 12000 Mk. verſichert hatte Alle ſtarben unter 
verdächtigen Umſtänden. Das Leben ſeiner Ehefrau hatte An⸗ 
geklagter mit 3000 Mk. verſichert. 

Der Angeklagte Springſtein gab zunächſt dem Unterſuchungs⸗ 
richter gegenüber an, daß ſeine Frau auf Anrathen eines Arztes 
in Paſewalk Einreibungen mit Merkur ialſalbe gemacht habe 
und dies ihren Tod herbeigeführt habe. Später auf den Ver⸗ 
dacht der Strychnin⸗Vergiftung hingewieſen, erklärte er, daß 
ſeine Frau entweder verſehentlich Strychnin eingenommen oder 
Selbſtmord begangen habe. Aich die Wittwe Bock will den 
Tod der Frau Springſtein auf Selbſtmord zurückführen. Bei 
der in der Wohnung des Springſtein vorgenommenen Haus⸗ 
ſuchung ſind verſchiedene Medikamente und giftige Subſtanzen 
vorgefunden worden. gr den vorliegenden Fall kommt nur 
das Strychnin⸗Salz in Betracht, welches in einem auf dem Boden 
befindlichen Wäſcheſchrank der Frau Bock gefunden wurde und 
dieſer letztere Umſtand läßt es als ausgeſchloſſen annehmen, 
daß Frau Springſtein die Flaſche mit einer anderen könne ver⸗ 
wechſelt haben. 

Seitens der Staatsanwaltſchaft ſind zum Termine 22 Zeugen 
und drei Sachverſtändige vorgeladen worden. 


Berlin, den 4. November. 

— Sonntag Vormittag ließ der Kaiſer dem Könige 
von Portugal die Kette zum königlichen Hausorden von 
Hohenzollern überreichen. 

In Begleitung des Generals von Keßler fuhr der König 
von Portugal um 10¼ Uhr vom Neuen Palais nach der 
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katholiſchen Kirche in Potsdam und wohnte dort dem 


Gottesdienſte bei. 


— Die Vereidigung der Rekruten der Pots damer 
Garniſon findet heute (Montag) in Gegenwart des Königs von 


Portugal ſtatt. 


— Am 30. Oktober, dem Tage von Le Bourget, iſt dem 
Deren⸗ 
thall folgendes Telegramm zugegangen: „Neues Palais, 
30. Oktober 1895. Der 25jährige Gedenktag von Le Bourget 
ruft in Mir die dankbare Erinnerung an Ihre tapfere und ge⸗ 


in Weimar lebenden General der Infanterie z. D. v. 


ſchickte Führung der beiden Kaiſer Franz⸗Bataillone wach. 


freue Mich, Ihnen heut hierdurch den Rothen Adlerorden 
1. Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen. (gez.) Wilhelm R.“ 

— Vor der Königlichen Forſt⸗Obe rexaminations⸗ 
Ko mmiſſion in Berlin fand in der Zeit vom 18. bis 29. 
Oktober die forſtliche Staatsprüfung ſtatt. Von den 20 
Forſtreferendaren, welche daran Theil nahmen, beſtauden 18 


die Prüfung. 


— Der „Vorwärts“ läßt es ſich etwas koſten, um Herrn 
Stöcker zu der Ueberzeugung zu bringen, daß er den Brief, in 
welchem er ſeinem Freunde v. Hammerſte in den Feldzugsplan 
von Konſervativen gegen Bismarck entwickelt, auch wirklich 
Er veröffentlicht das Fakſimile des ganzen 
Briefes vom 14. Auguſt 1888, das eine volle Seite des „Vorwärts“ 
ausmacht. Herr Stöcker hat es nunmehr leicht, aus den Schrift⸗ 
zügen feſtzuſtellen, ob „der Brief echt und vollſtändig veröffent⸗ 


geſchrieben hat. 


licht ist.“ 


— In einer am Sonntag ſtattgehabten Verſammlung der 

fondszeſchner für die Berliner 
Gewerbe⸗Ausſtellung 1896 wurde durch eine mit allen 
gegen vier Stimmen angenommene Erklärung Proteſt gegen 

fe und der Gruppen⸗Vorſtände betreffs 
der Nichtbeleuchtung der Ausſtelluug erhoben, in dem 
darauf hingewieſen wurde, daß jener Beſchluß eine Schädigung 


Intereſſenten und Garantie 


den Beſchluß der Ausſchũ 


des Berliner Gewerbes und der Induſtrie darſtelle. 


— In der deutſchen Kommiſſion für die Südpolar⸗ 
forſchung wurde am Sonntag der Plan der Entſendung einer 
deutſchen antarktiſchen Expedition berathen und von 
drei nautiſchen Sachverſtändigen begutachtet. Man einigte ſich 
über die Richtung des Vorgehens von den Kerguelen⸗Inſeln 
mit zwei Schiffen ſüdwärts unter voller Freiheit der Führer 
nach den an Ort und Stelle vorgefundenen Umſtänden und 
Verhältniſſen zu handeln und ſtellte im Großen und Ganzen 
die Geſammtkoſten des für drei Jahre geplanten Unternehmens 
auf 950 000 Mark feſt. Bankdirektor Koch wurde zum Schatz⸗ 


meiſter erwählt. 


Schweiz. Die von der Bundesverſammlung beſchloſſene 


einheitliche Geſtaltung des Militärweſens der 
einzelnen Kantone durch Uebertragung desſelben an den 


Bund wurde am Sonntag durch Volksabſtimmung mit 
etwa 252 000 gegen 185 000 Stimmen und 17½ gegen 4½ 


Kantonsſtimmen abgelehnt. 
rankreich. Das Zuchtpolizeigericht e e 

am Sonnabend unter 

das wegen Spionage angeklagte Ehepaar 

Schwartz wurde zu fünf 5 


ch wartz. 


Gefängniß und 1000 Franes Geldſtrafe verurtheilt; es 


wurde auch auf Verluft der bürgerlichen und Familien⸗ 
rechte auf zehn Jahre erkannt und dem Ehepaar nach Ver⸗ 


büßung der Strafe der Aufenthalt in Frankreich 
unterſagt. 


Der Prozeß gegen den Marquis de Nayve fördert ganz 
eigenthümliche Einzelheiten zu Tage. In einer der letzten 


Verhandlungen legte der Präſident dar, daß der Angeklagte 
in eng Familie wegen feiner Rohheit gefürchtet war, daß 
er ſeine Kinder im Jähzorn oft blutig geſchlagen, da 
er ſeine Frau mißhandelt und ihr ihren Fehltritt in 
der Aueh Weiſe vorgeworfen, aber ſelbſt einen 
ausſchweifenden liederlichen Lebenswandel geführt habe. 
Der Angeklagte leugnet mit großer Entrüſtung und ſcheint 
auf eine leicht erregbare Saite franzöſiſcher Geſchworener 
zu rechnen, indem er hinzuſetzt, all das ſeien Erfindungen 
feiner Frau und des Abbe Roſſelot, der ein preußiſcher 
Spion ſei und einmal geſagt habe, Metz . ſich in 
guten Händen; Preußen werde hoffentlich in hundert 
Jahren Frankreich vollſtändig unterjocht haben; die Fran⸗ 
zoſen ſeien eine verkommene Nation, deren Vernichtung 
nur ein Vortheil für die Welt wäre. Am Sonntag gaben 
des Marquis beide Söhne, welches ihn in ihren Auslagen 
im Laufe der Unterſuchung der Brutalität bezichtigt hatten, 
im Zeugenverhör an, ihre Ausſagen ſeien ihnen von ihrem 
Erzieher, dem Abbe Roſſelot, diktirt worden und 
machten alsdann für ihren Vater günſtige Ausſagen, was 
unter den Zuhörern große Bewegung hervorrief. 

Rußland. Prinz Ludwig Napoleon iſt zum Kom⸗ 
mandeur des 44. Kaukaſiſchen Dragoner⸗Regiments ernannt 
worden. 

Nordamerika. Die in Columbia tagende Ver⸗ 
faſſungs⸗ Konvention des Staates Süd⸗Karolina nahm 
am Sonnabend mit 69 gegen 37 Stimmen einen Geſetzes⸗ 
antrag an, nach welchem nach 5 des Jahres 1898 
alle für die Wahlen Stimmberechtigten leſen und ſchreiben 
können müſſen. Die Stimmberechtigten müſſen ferner ein 
Eigenthum im Mindeſtwerth von 300 Dollars beſitzen. 
Durch dieſen Beſchluß werden viele Neger von dem 
Stimmrecht ausgeſchloſſen. 

Afrika. Leute des auf Befehl des belgiſch en 

auptmanns Lothaire hingerichteten engliſchen Waffen⸗ 
händlers, des Irländers Stokes ſind im deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Schutzgebiet eingetroffen und haben Angaben 
gemacht, welche zu beſtätigen ſcheinen, daß an Stokes ein 
Juſtiz⸗Raub⸗Mord verübt worden if. Man hat Stokes 
bei Seite geſchafft und ſich ſeines geſammten Eigenthums, 
260 Elfenbeinzähne, alle Gewehre und Munition, 374 
Stofflaſten, ſowie allen europäiſchen Proviants bemächtigt. 
Man ſchor ihm den Bart ab und führte ihn an das user 
des Kongo, worauf ihn niemand mehr zu ſehen be⸗ 
kommen hat. 


Weſtpreußiſcher Geſchichts verein. 
+ — Danzig, 3. November. 


Der Verein hielt geſtern Abend ſeine erſte General⸗ 
verſammlung in dem neuen Vereinsjahre ab. Der Verſammlung, 
in welcher etwa 80 hieſige und auswärtige Mitglieder anweſend 
waren, wohnten auch die Herren Oberpräſident v. Goßler, 
ren Meyer und Oberbürgermeiſter Dr. Baum⸗ 

ach bei. 

Der Vorſitzende, Herr Stadtſchulrath Dr. Damus“⸗Danzig, 
eröffnete die Verſammlung mit einem Nachruf für den vor einigen 
Monaten zu Breslau geſtorbenen Domprobſt Dr. Kayſer, der 
ſich in langjähriger Mitarbeiterſchaft um den Verein ganz be⸗ 
ſondere Verdienſte erworben hat. Herr Dr. Kayſer, ein 


geborener Weſtfale, wurde im Jahre 1878 als Provinzial⸗ 


Schulrath hierher berufen und gehürte zu den Männern, 
welche, als die neue Provinz eſtpreußen entſtand, zu⸗ 


* 


usſchluß der Oeffentlichkeit gegen 


ahren Gefängniß und 5000 
Frances Geldſtrafe, Frau Schwartz l rei Jahren 


ſammen mit dem verſtorbenen Ober⸗Bürgermeiſter von Winter 
ſich bemühten, die passe nicht nuͤr in n ſondern 
auch in wiſſenſchaftlicher Beziehung auf eigene üße zu ſtellen. 
Er wußte beſonders zur hiſtoriſchen Forſchung anzuregen, wozu 
ſich ihm reiche Gelegenheit bot, da er längere Zeit Leiter der 
Kommiſſion für die Inventariſirung der Denkmäler, der Vor⸗ 
läuferin unſerer jetzigen Provinzial⸗Kommiſſion für die Pflege 
der Denkmäler war. Als er 1883 nach Breslau an die Spitze 
des dortigen Domkapitels berufen wurde, blieb er dennoch Mit⸗ 
glied des Vorſtandes des Vereins und bewahrte dieſem bis ans 
Lebensende ein reges Intereſſe. — Die Verſammlung ehrte das 
Andenken des Verſtorbenen durch Erheben von den Sitzen. 

Hierauf erſtattete der Vorſitzende den Jahres bericht. Der 
Verein hat am 1. September das 15. Jahr ſeines Beſtehens vollendet 
und erfreut ſich einer ſtetig zunehmenden Förderung. Iſt auch die 
Zahl der Mitglieder im letzten Jahre von 382 auf 366 zurück⸗ 
gegangen, ſo iſt dies doch zumeiſt durch Todesfälle und ein⸗ 
getretene Familienverhältniſſe herbeigeführt worden, auch ſteht 
ein erfreulicher Zuwachs unmittelbar bevor. In ſeinen Leiſtungen 
iſt der Verein jedenfalls nicht zurückgegangen. Die im Auftrage 
des Vereins verfaßte Schrift des Danziger Stadtarchivars 
Dr. Gehrke: „Ueber die älteſten Danziger Schriftſteller“ wird 
demnächſt in der Vereinszeitſchrift erſcheinen. Die Bearbeitung 
einer „Geſchichte des Großen Marienburger Werders“ hat Herr 
Dr. Remus⸗Danzig übernommen und die Vorarbeiten dazu 
bereits gut gefördert; Herrn Dr. R. iſt hierfür aus Legatzinſen 
eine Beihilfe bewilligt worden. Um das Jutereſſe der Mitglieder 
in andern Provinzialſtädten zu fördern, wird nunmehr jedes 
Jahr eine Sitzung außerhalb Danzigs in einer Provinzialſtadt 
abgehalten; als Ort für die diesjährige auswärtige Sitzung, welche 
in der zweiten Hälfte des nächſten Monats ſtattfinden ſoll, wurde 
Graudenz gewählt. 

Sodann waren verſchiedene Vorſt andswahlen vorzu⸗ 
nehmen. Es find ausgeſchieden durch Tod Herr Dr. Kayſer, durch 
Wegzug vom Orte Geh. Oberbaurath Ehrhardt, freiwillig Herr 
Geh. Kommerzienrath Gibſone, der zugleich eine Wiederwahl 
abgelehnt hat. Statutenmäßig ausſcheiden müſſen die Herren 
Geh. Kommerzienrath Damme Danzig und Gymnaſialdirektor 
Dr. Anger⸗Graudenz. Letztere beiden wurden wieder-, an Stelle 
der erſtern wurden die Herren Konſiſtorialpräſident Meyer, 
Archivar Dr. Gehrke und Gymnaſial⸗Direktor Dr. Baltzer 
neugewählt. 

Alsdann verlas Herr Profeſſor Dr. Momber den Kaſſen⸗ 
bericht. Danach beliefen ſich die Einnahmen auf 7365 Mk., 
darunter Reſt aus dem Vorjahre 1132 Mk., Mitglieder⸗Beiträge 
1611 Mk., Legat 3637 Mk., Zuſchuß der Provinz 1000 Mk.; die 
Ausgaben betrugen 4986 Mk. 

Herr Stadtarchivar Dr. Gehrke hielt darauf einen längeren 
Vortrag über die St. Georgsbrüderſchaft und ihre ritterlichen 
Uebungen, eine kultur⸗hiſtoriſche Skizze aus Danzigs Vergangenheit. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. November. 
— Der Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 
betrug heute 1,83 Meter. 


— Um das Um ſichgreifen der Ruhr zu verhüten, 
at der Polizeipräſident in Danzig nachſtehende Belehrung zur 
eachtung empfohlen: Der Anſteckungsſtoff der Ruhr wird durch 

Ausleerungen der Kranken weiter verbreitet, indem er auf andere 
Perſonen und die verſchiedenſten Gegenſtände geräth und mit 
dieſen verſchleppt wird. Solche Gegenſtände ſind Wäſche, Speiſen, 
Waſſer u. ſ. w. Alle Störungen der Verdauung begünſtigen die 
Erkrankung an Ruhr vorzugsweiſe. Ganz beſonders iſt daher 
alles zu meiden, was Durchfall verurſacht oder den Magen ver⸗ 
dirbt. Tritt Durchfall ein, ſo hole man möglichſt bald ärztlichen 
Rath ein. Man genieße keine Nahrungsmittel, welche aus einem 
Hauſe ſtammen, in welchem Ruhr herrſcht. Nahrungsmittel, 
durch welche die Krankheit leicht übertragen werden kann, z. B. 
Obſt, Gemüſe, Milch, ſind nur gekocht zu genießen. Insbeſondere 
wird vor dem Gebrauch ungekochter Milch gewarnt. 

— Der in Leſſen fällige erſte Zug konnte geſtern nicht zur 
rechten Zeit abgelaſſen werden, weil die dort ſtationirte Maſchine 
ſich nur ſchwer anheizen ließ. Der Zug traf daher mit einer 
Stunde Verſpätung in Garnſee ein. Den Anſchluß an die Züge 
nach Marienburg und Graudenz konnten die Reiſenden daher 
nicht erreichen und das nach Leſſen fahrende Publikum mußte 
unfreiwilligen Aufenthalt in Garnſee nehmen. 

— Am 10. November wird auf der Eiſenbahnſtrecke Oſterode⸗ 
N der Haltepunkt Steffens wal de für den beſchränkten 

erſonen⸗ und Gepäckverkehr eröffnet. 

— Frau El ſe Kroeber, welche demnächſt hier im Hotel 
zum „Schwarzen Adler“ einen Unterrichts kurſnus in Holz⸗ 
ſchnitzarbeit ꝛc. eröffnen wird, hat 5 Zt. in Marienwerder 
großen Erfolg. Mehr als 20 Schülerinnen nehmen an dem 
Kurſus theil und die ausgeſtellten Arbeiten erregen die Be⸗ 
wunderung des Publikums. 

— Eine muſikaliſche Aufführung zum Beſten des 
Borrmannſtifts fand Sonntag Abend in der Aula des Gymnaſiums 
ſtatt. Der halb⸗private Charakter dieſes ſchönen Wohlthätigkeits⸗ 
Konzerts, das unter Leitung von Frau Bürgermeiſter Polski 
ſtand, verbietet, ausführlich darauf einzugehen. Das größten⸗ 
theils aus Damen beſtehende Publikum ſpendete beſonders nach 
der Aufführung der von Bohm komponirten Märchendichtung von 
Johanna Siedler „Seeröslein“ lebhaften Beifall. Vielleicht wird 
dieſe muſikaliſch⸗dramatiſche Dichtung noch einmal einem größeren 
Zuhörerkreiſe geboten, der jedenfalls für die liebevolle, gefühls⸗ 
warme, Ohr und Herz erquidende Wiedergabe dieſer anmuthigen 
und abwechſelungsreichen Schöpfung (Deklamation, Solo, Duett, 
Terzett, Chorgeſang) dankbar ſein würde. Das luſtige Hallén'ſche 
Chorlied „Aehrenfeld“ würde mit Männerſtimmen wohl er⸗ 
heblich gewinnen. Die Dirigentin, Frau Polski, ſang im erſten 
Theile des Konzerts, das durch ein Chopin'ſches Rondo für zwei 
Klaviere eingeleitet wurde, einige allerliebſte kleine Lieder, wie 
z. B. das Hildach'ſche von dem „Strampel⸗Lieschen“. 

— Unſere Liedertafel feierte am Sonnabend unter Theil- 
nahme vieler Gäſte im Adler ihr 33. Stiftung sfeſt. Nach 
einem von der Kapelle des 14. Regiments ausgeführten Inſtru⸗ 
mentalkonzert, bei welchem Herr Langer ein Violinſolo vor⸗ 
trug, fang die Liedertafel unter ihres Geſangsmeiſters Netzel 
energiſcher Leitung die Podbertsky'ſche Hymne „An das 
Meer“, den „Troubadour“ von Müller⸗ Reuter, „Frau 
Einzig“ von Gall und den Chor der Winzer und Schiffer aus 
der Oper „Die Loreley“ von Bruch. Der Vorſitzende, Herr Fritz 
Kyſer, hielt die Feſtanſprache, in der er die erfreuliche Ent⸗ 
wickelung und eifrige Thätigkeit der Liedertafel ſchilderte. Nach 
gemeinſamer Tafel fand dann ein Ball ſtatt. 


— Am Dienſtag findet im Stadttheater die erſte Auf⸗ 
führung des neuen Blumenthal'iſchen Luſtſpiels „Gräfin 
Fritzi“ ſtatt. Das Luſtſpiel iſt Repertoirſtück des Berliner 
Leſſingtheaters und von den bedeutendſten Bühnen Deutſchlands 
zur Aufführung erworben. Die Kritik rühmt dem Luſtſpiel 
Reichthum an Witz und geiſtreichen Einfällen, luſtigen Reden 
und heiteren Situationen nach. Die kürzeſte und bezeichnendſte 
Kritik über das Werk hat der New⸗Yorker Bühnenleiter Mr. 
Auguſtin Daly geliefert, der die Ueberſendung des Manuſkriptes 
in echt amerikaniſcher Kürze durch die Ueberſendung eines Checks 
über 10000 Mark beantwortet hat, durch welche er das Auf⸗ 
führungsrecht von „Gräfin Fritzi“ für Amerika erwirbt. 

— Bei dem Konſiſtorium in Danzig beſtanden die erſte 
Prüfung die Predigtamts⸗Kandidaten: Graentz, Hinz und Szer⸗ 
linski; die zweite Prüfung die Kandidaten: Bennewitz, Endemann, 


Freytag, Hoehne, Lettau und Petreins. 


— Dem Lokalvikar Brill zu Chriſtfelde iſt die Pfarrſtelle 


an der katholiſchen Kirche zu Fürſtenau, Kreis Schlochau, verliehen 


— Dem „ Görz in Danzig iſt das Ritterkreuz 1. Kl. 
des kgl. ſächſiſchen Albrechtsj⸗Ordens und dem Waſſerbau⸗Inſpektor 
Nieſe zu Marienburg das fürſtlich Reußiſche Ehrenkreuz 3. Kl. 
verliehen worden. 

— Der Verkehrsinſpektor Foſſe in Neuſtettin iſt nach 
Ratibor und der Betriebskontrolleur Schoedler in Ratibor 
unter Uebertragung der Verwaltung der Verkehrsinſpektion nach 
Neuſtettin verſetzt. Die Lokomotivführer Schwanke und 
Weiß in Laskowitz ſind nach Bromberg verſetzt. 

— Die Poſtſekretäre Pretzſch und Datow in Köslin ſind 
zu Ober⸗Poſtdirektionsſekretären, der Poſtſekretär Mahnke in 
Köslin zum Ober⸗Poſtkaſſenbuchhalter ernannt. 

— Den Schuhmachermeiſter Rudolf Gradtke'ſchen Ehe⸗ 
leuten in Elbing ſind vom Kaiſer aus Anlaß der goldenen 
Hochzeit 30 Mk. geſchenkt worden. 

2 Dauzig, 3. November. Der Guſtav⸗Adolf⸗Stadt⸗ 
verein feierte heute ſein Jahresfeſt. Nachmittags fand in der 
Marienkirche der Feſtgottesdienſt ſtatt; Herr Prediger Kubert 
aus Neufahrwaſſer hielt die Feſtpreeigt, in welcher er auf das 
Wachſen der Guſtav⸗Adolfſache in Weſtpreußen und ganz Deutſch⸗ 
land hinwies und zu ſteter Opferwilligkeit aufforderte. In der 
„Concordia“ wurde dann die Nachfeier abgehalten. Herr 
Archidiakonus Dr. Weinlig wies darauf hin, daß von den 251 
Mitgliedern des Vereins 752 Mark im vergangenen Jahre auf⸗ 
gebracht worden ſind. Zu erfreulicher Blüthe iſt die evan⸗ 
geliſche Frauenſache in Danzig gelangt; der Guſtav⸗Adolf⸗Frauen⸗ 
verein zählt 230 Mitglieder, welche 657 Mark aufgebracht haben. 
Im Vorjahre wurde hier das Guſtav⸗Adolf⸗Feſtſpiel von Dr. 
Devrient aufgeführt, an dem ſich 150 Herren und Damen be⸗ 
theiligten. Dieſes Feſtſpiel hat etwa 6000 Mk. Reinertrag 
gebracht, welche für nothleidende evangeliſche Gemeinden der 
Provinz verwandt worden ſind. Die Bitten und Anſprüche an 
den Guſtav⸗Adolf⸗Hauptverein haben ſich gemehrt, ſodaß eine in 
nächſter Zeit zu veranſtaltende Lotterie der Kaſſe aufhelfen ſoll. 
Es folgten dann Anſprachen der Herren Generalſuperintendent 
Dr. Doeblin und Pfarrer Otto⸗ Oliva. 

Eine ſehr intereſſante Boden⸗Kultur arbeit wird jetzt 
auf dem Gebiet des neu anzulegenden vor dem Olivaerthor 
belegenen Stadtpark — ſogenannten Steffens⸗Park — aus⸗ 
geführt. Die dortigen, ſeit Jahrhunderten unbenutzten Ländereien, 
auf denen in früherer Zeit die ſpäter durch Feuer vernichtete 
ſogenannte Jungſtadt geſtanden hat, ſollen urbar gemacht 
werden. Zu dieſem Zwecke wird mit einem großen Compound⸗ 
Dampfpflugapparate aus der Maſchinenfabrik von A. P. Muscate 
zunächſt durch einen ſchweren ſiebenzinkigen Umwendekultivator 
oder Grubber der Boden gelockert und die Wurzeln der Un⸗ 
kräuter ꝛc. vernichtet Nachdem dieſe Kultivatorarbeit ausgeführt 
iſt, wird der Boden durch einen mächtigen einſchaarigen Rijol⸗ 
dampfpflug auf 25 bis 30 Zoll hochgehoben und durch das an 
dem Pflug befindliche ſpiralförmige Streichblech vermiſcht und 
zerkrümelt. Auf dieſe Weiſe gelingt es, dieſe Fläche, die durch 
Spaten erſt in Monaten gebräuchs fähig herzurichten ſein würde, 
in wenigen Wochen fertig zu ſtellen, ſo daß ſchon im nächſten 
Frühjahr mit der Bepflanzung und dem Ausſamen des Parkes 
begonnen werden kann, der alſo den Bewohnern der Stadt ſchon 
im kommenden N) bei ihren Spaziergängen vor dem 
Olivaerthor den ſchönen Anblick des werdenden Grünes bieten wird. 

Der Verein der Aerzte des Regierungs⸗Bezirks Danzig 
hielt geſtern hier ſeine 5. Jahresverſammlung ab, an welcher 
gegen 50 Aerzte theilnahmen. U. a. hielt Herr Dr. Schneller⸗ 
Danzig einen fachwiſſenſchaftlichen Vortrag über die granulöſe 
Augenkrankheit. Zum Schluß wurde eine Vorlage über ärzt⸗ 
liche Schiedsgerichte beſprochen. 

Eine kühne Flucht, welche vorgeſtern der Seefahrer 
William Tuſcher, der im hieſigen Zentralgefängniß eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 1½ Jahr abbüßte, verübt hat, erregt hier Aufſehen. 
Tuſcher hat ſich mit beiſpielloſer Gewandtheit über die hohe 
Gefängnißmauer nach der königl. Intendantur gewandt und iſt 
von dort, nachdem er ſich ſeines Jackets und ſeiner Pantoffeln 
entledigt hatte, unter beftändigem, Ueberklettern verſchiedener 
Mauern bis nach der Promenade geflohen. Von dort hat er 
ſich nach Milchpeter begeben. Dort ſprang er in ein Boot und 
war bereits auf dem halben Wege nach dem Holm gerudert, als 
Er Verfolger am Milchpeter erſchienen. Am Holm iſt er ent⸗ 
ommen. 

Die General⸗Verſammlung des freiſinnigen Vereins 
für den Wahlkreis Danzig Land, die am Sonnabend ſtattfand, 
leitete an Stelle des bisherigen Vorſitzenden Herrn Hofbeſitzer 
Dau⸗Hohenſtein, der den Vorſitz niedergelegt hat und zugleich 
aus dem Verein ausgeſchieden iſt, der ſtellvertretende Vorſitzende, 
Herr Landtagsabgeordneter Schahnas jan. Er berichtete 
über ſeine Thätigkeit im Abgeordnetenhauſe und beſprach die 
Geſetzesvorlagen der letzten Seſſion. Zum Vorſitzenden wurde 
Herr Hirf cheld⸗ Czernian gewählt und die übrigen Vorſtands⸗ 
mitglieder, die Herren Schahnasjan⸗Altdorf, Wiens⸗Wotzlaff, Dr. 
Harder⸗Ohra, Boehnke⸗Paſewark, Prochnow⸗Oliva und Peters⸗ 
Nickelswalde in ihren Aemtern beſtätigt. 

Zoppot, 3. November. Geſtern fand die erſte General⸗ 
verſammlung des neu begründeten Vereins für erziehliche 
Knabenhandarbeit ſtatt. Die Satzungen wurden an⸗ 
genommen. Danach kann Jeder Mitglied des Vereins werden, 
der jährlich einen Beitrag von 5 Mk., oder einen einmaligen 
Beitrag von 30 Mk. zahlt. Vereine und andere Körperſchaften 
erwerben die Mitgliedſchaft durch einen jährlichen Beitrag von 
6 Mk. In den Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: 
Kreisſchulinſpektor Witt Vorſitzender, Rentier Gromj 
Kaſſenführer, Gemeindevorſteher Lohauß, Sanitätsrat 
Dr. Benzler und Dr. med. Lindemann Beiſitzer. — Heute 
veranſtaltete der Gewerbe verein einen Volks unter⸗ 
halt ungs abend. 

* Culmer Kreis, 2. November. Der Bauernverein 
Broſowo hielt heute wieder eine Sitzung ab. Herr Wander⸗ 
lehrer v. Bethe ſprach über die Anwendung künſtlicher Dünger. 
Herr Deichhauptmann Lippke⸗Podwitz ſoll erſucht werden, Ver⸗ 
treter ſämmtlicher Zweigvereine des Kreiſes Culm zu einer 
Beſprechung über die Aufſtellung geeigneter Kandidaten zur 
Landwirthſchaftskammer nach Culm einzuberufen. 

Thorn, 3. November. Die in einem Lokale auf der 
Bromberger Vorſtadt bedienſtete Kellnerin Hedwig Gericke 
hat geſtern ihrem Leben durch Gift ein Ende gemacht. 

* Strasburg, 3. November. Nach einer längeren Pauſe 
finden von jetzt ab die Verſammlungen des Evaugeliſchen 
Vereins wieder ſtatt. Am erſten Vereinsabend, am 8. November, 
wird der Reiſeprediger des evangeliſchen. Bundes, Herr Paſtor 
Axenfeld aus Köln, über die Aufgaben ſprechen, welche die 
Reformation uns Evangeliſchen ſtellt. 

Strasburg, 3. November. Das bisher dem Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Mellin gehörige, 170 Hektar große Gut Adl. 
Kruſchin (Liſſamühle) iſt im Wege der 2 
an die Aktiengeſellſchaft „Bank Ziemski“ in Poſen für 40 
Mark verkauft worden. 

5 Noſenberg, 3. November. Auf dem geſtrigen Kreis“ 
tage forderte der Vorſitzende zur Bildung eines Vereins zur 
Fürſorge und Verſchaffung von Arbeitsgelegenheit für entlaſſene 
Strafgefangene auf. Herr Bürgermeiſter Reimann⸗Rieſenburg 
theilte ſeine in Oſtprenßen mit dieſen Leuten gemachte Er⸗ 
fahrungen mit. Der Kreistag ſprach ſich dahin aus, daß die 
entlaſſenen Strafgefangenen in größeren Arbeitsſtationen zu be⸗ 
ſchäftigen ſeien; der Kreis könne ſich mit der Sache nicht be⸗ 
faſſen, indeſſen wolle man von dem Muſterſtatut Kenntniß 
nehmen. Sodann wurde Herr Bürgermeiſter Herms dorf⸗ 
Roſenberg als Kreistagsmitglied eingeführt. Es eig die Be⸗ 
rathung einer Nachtragsvorlage zum Bahnbau Rieſenburg⸗ 

ablonowo, betr. die Anlage einer Verladeſtelle zwiſchen 
Limbſee und Kl. Ludwigsdorf, welche 15000 Mk. koſten ſoll. Die 
Amortiſation und Verzinſung der Anlage ſoll von den Gütern, 
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und Dorfgemeinden, welche die eine durchſchueidet, mit etwa 
750 Mk. durch Zuſchläge zur Grundſteuer aufgebracht werden. 
Die Anträge, die Dorfgemeinden Langenau und Heinrichau von 
dieſer Belaſtung, die allerdings ſehr gering ſein würde, aus⸗ 
zunehmen, wurden zurückgezogen bezw. abgelehnt, nachdem Herr 
v. Brünneck nachgewieſen hatte, daß bei Belaſtungen eines Kreis⸗ 
theils Ausnahmen geſetzlich unzuläſſig ſind. Die Vorlage wurde 
nach dem Antrage des Kreisausſchuſſes angenommen. Frey⸗ 
ſtadt erhält nun den Bahnhof in der Nähe der Stadt und giebt 
24 Morgen Land unentgeltlich her; für den Fall, daß der Bahnhof 
nach dem 6 Kilometer entfernten Gute Albrechtsthal gelegt 
worden wäre, waren nur 4 Morgen angeboten. Die 333313 Mk. 
als Beihülfe für den Kreis Strasburg wurden ebenfalls be⸗ 
willigt. Eine Parzelle von 20 Ar, zu Gunthau gehörig, ſoll 
der Stadt Rieſenburg einverleibt werden. Zum Kontroleur der 
Zweig⸗Sparkaſſe in Rieſenburg wurde Herr Apotheker Freund 
ernannt. Die Herren v. Heimendahl⸗Steenkendorf und 
Grönke⸗Guhringen wurden zu Mitgliedern des Kreisausſchuſſes 
wiedergewählt. Als Mitglieder der Land wirthſchafts⸗ 
kammer für Weſtpreußen wurden die Herren v. Puttkamer⸗ 
Plauth, Bamberg⸗Stradem und Dörckſen⸗Amſee gewählt. 


H Marienwerder, 3. November. Der unter der Leitung 
des Herrn Domkantors Wagner ſtehende Domchor hat aber⸗ 
mals den Muſikfreunden einen hohen Genuß durch das Konzert 
bereitet, welches heute im Dome ſtattfand. Herr Domorganiſt 
Leßmann leitete das Konzert mit einer freien Phantaſie auf 
der Orgel ein, welche das Werk in ſeiner ganzen Pracht und den 
Spieler als einen Meiſter des Orgelſpieles zeigte; das volle 
Werk, das Fernwerk, die verſchiedenen Regiſterverbindungen 
kamen zu ſchönſter Geltung. Darauf folgte mit Vegleitung des 
Streichorcheſters der Doppelchor „Denn er hat ſeinen Engeln 
befohlen“ aus Mendelsſohns Elias; der Vortrag dieſes 
Chors war von unvergleichlicher Schönheit, namentlich 
in den pianiſſimo geſungenen Stellen; glockenrein ſchwebten 
die leiſen Akkorde durch die weiten Hallen des er 
8 Gotteshauſes. Herr Schwabe eng dann mit 

egleitung der Orgel und des Streichorcheſters in dem Chor 
„Herr lehre mich erkennen“ aus dem Requiem von Brahms das 
Baßſolo; auch diesmal leuchteten alle 1 ſeiner markigen, 
wohlklingenden Stimme und ſeiner edlen Vortragsweiſe hervor. 
Die Oratorien⸗ und Konzertſängerin Frl. Elsbeth Pannenberg 
fang mit ihrem trefflich geſchulten, umfangreichen und modulations⸗ 
fähigen, höchſt angenehmen Sopran die eindringlich zu Herzen 
ſprechende Arie „Höre Israel“ aus Mendelsſohn's Elias 
das jubelnde „O hätt' ich Jubals Harf“ aus Joſua von Händel 
und die geiſtlichen Lieder „Die Vergänglichkeit“ von Janſen und 
„Mache mich ſelig“ von Alb. Becker. Eine Altiſtin trug mit 
wohlklingender ſonorer Stimme Raffs geiſtliche Arie 
„Sei ſtill“ mit Orgelbegleitung vor. Ein Mozart ſches 
Adagio für Violine mit Orgelbegleitung klang ausgezeichnet. 
Der Geſammtchor zeigte dann in dem milden, ſchönen a capella- 
Chor „Es zieht ein ſtiller Engel“ von Oppermann ſeine 
vorzügliche Schulung, ebenſo der Frauenchor in dem 
Hiller'ſchen „Die mit Thräuen ſäen“ mit Solo und Streich⸗ 
orcheſterbegleitung. Den Beſchluß machte der Chor mit Hiller's 
„Lobt den Fre in feinen Thaten“, gleichfalls mit Solo und 
Streichorcheſter. Auch dieſes Orcheſter legte Ehre ein. Das Konzert 
war recht gut beſucht. 

IJ Marienwerder, 3. November. Um den kleinen Mann, 
insbeſondere den Arbeiter, für die ſeit vier Jahren hier ver⸗ 
anſtalteten chriſtlichen Familienabende zu gewinnen, hatte Herr 
Domprediger Grunan heute unter Mitwirkung des Lehrerkolle⸗ 
giums unſerer Mädchenſchule im großen Saale des Neuen 
Schützenhauſes einen Volks unter haltungsabend veran⸗ 
ſtaltet, zu welchem 250 Eintrittskarten unentgeltlich ausgegeben 
worden waren. Faſt Alle, welche dieſe Karten empfangen hatten, 
hatten auch die Gelegenheit wahrgenommen, ſich zu * ſich 
an Geſängen e u patriotiſchen Inhalts, an Deklama⸗ 
tionen, an der Aufführung des Feſtſpiels „Germania Er⸗ 
wachen“ durch Schülerinnen unſerer Mädchenſchule, an Konzert⸗ 
ſtücken der Kapelle unſerer Unteroffizierſchule zu erfreuen und 
außerdem noch ſich koſtenlos leiblich zu erquicken. Vor Schluß 
des Abends hielt der Veranſtalter eine Anfprache über die Auf- 
gabe der Volksunterhaltungsabende. — Die durch den Abgang der 
Lehrerin Fräulein Buth erledigte Lehrerinſtelle an a hei 
Mädchenſchule iſt der Lehrerin Fräulein Heeje von hier ver- 
liehen worden. — Vom nächſten Donnerſtag ab finden von 5 
bis 6 Uhr Nachmittags in der Sakriſtei unſerer Domkirche 
Waiſenan dachten ſtatt, die in dieſem Winter von Herrn 
Domprediger Grunan geleitet werden. 

(Flatow, 3. November. Der Materialwaarenhändler und 
Bäcker P., welcher eine Reihe von Jahren in Sypniewo gewohnt 
und dann in Lobſens eine Beſitzung erworben hat, iſt unter dem 
Verdacht, ſeit längerer Zeit mit Kindern unſittliche andlungen 
getrieben zu haben, verhaftet worden. — In u Kreiſe 
ſind für das Jahr 1896 von derfKörungs⸗Kommiſſion 17 Hengſte 
gekört worden. 

W Jaſtrow, 3. November. Geſtern fanden hier die Stadt⸗ 
verordnetenwahlen ſtatt. Es wurden folgende Herren gewählt: 
In der dritten 1 die Schuhmacher Buſſe und H. 
Meyer, in der zweiten Abtheilung Zimmermeiſter Radtke, 
Gaſtwirth Höhne und die Kaufleute Puhlmann, und J. 
Simon und in der erſten Abtheilung Poſtmeiſter Steffen und 
Kaufmann Hamorſchmied 

Dirſchau, 3. November. Heute Nachmittag fand ein 
Bazar zum Beſten des hieſigen Diakoniſſenver eins ſtatt. 
Wenn auch die Krankenanſtalt eingegangen iſt, ſeitdem das 
Johanniterkrankenhaus gebaut iſt, ſo bleibt dem Vereine doch 
immer noch die Kinderwarteſchule, der, Kinderhort, die Privat⸗ 
krankenpflege und das Waiſenhaus für Mädchen. Viele Freunde 
und Gönner des Vereins hatten ſich aus Stadt und Land zu⸗ 
ſammen gefunden. Nachdem die vielen ſchönen Geſchenke gut 
verkauft waren, wurden lebende Bilder geſtellt, und das ein⸗ 
aktige Luſtſpiel „Der Schimmel“ von G. v. Mofer aufgeführt. 
An die Aufführungen ſchloß ſich ein Tanz. Die Einnahme belief 
ſich auf ungefähr 2000 Mark. 

Dirſchan, 2. November. Der Vorſtand der Sektion II 
(Weſtprenßen) der Müllereiberufsgenoſſenſchaft hielt 
heute hier eine Sitzung ab, in welcher an Stelle des verſtorbenen 
bisherigen Vorſitzenden, Herrn Mühlenbeſitzers Frantzius⸗ 
Karlifau, der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Mühlenbeſitzer 
Schnackenburg⸗Mühle Schwetz, zum Vorſitzenden und Herr 
Fabrikbeſitzer Stadtrath Preuß von hier zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden gewählt wurde. 

— Schöneck, 3. November. Zu der geſtern Vormittag 
verauſtalteten Abſchiedsfeier für den in den Ruheſtand tretenden 
Lehrer Herrn Hoffmann, der in Schöneck 35 Jahre thätig war, 
hatten ſich viele Freunde und ehemalige Schüler eingefunden. 
Herr Kreisſchulinſpektor Ritter hielt die Abſchiedsrede. Im 
Namen der Stadt überreichte Herr Bürgermeiſter Sooſt dem 
Scheidenden eine goldene Kette, im Namen des Lehrerkollegiums 
Herr Rektor Manthey einen Tafelaufſatz. Auch die Schul⸗ 
kinder widmeten ihrem alten Lehrer ein Andenken. Des Abends 
veranſtalteten die Lehrer zu Ehren des Scheidenden einen 
gemüthlichen Abend. — Das bisher dem Gutsbeſitzer Herrn 
Weichbrodt⸗Freihof gehörige Gut Friedrichsfelde hat Herr 
Damann⸗Schadrau für 85 500 Mark gekauft. 

sh Elbing, 3. November. Heute hielt hier der Bezirks⸗ 
verband Elbing der „Freiſinnigen Volkspartei“ ſeinen 
erſten Bezirks⸗Parteitag ab. err Rechtsanwalt Aron⸗ 
Elbing ſtellte den Anweſenden den zu den Verhandlungen er⸗ 
ſchienenen Vertreter des Zeutral⸗Ausſchuſſes, Herrn Reichstags⸗ 
Abgeordneten Dr. Schneider⸗ Potsdam vor und 9 mit, 
daß auf dem letzten Parteitage beſchloſſen worden fei, auch in 
unſerer Provinz die freiſinnige Volkspartei zu organiſiren und 
zwei Organiſationsbezirke mit dem Sitze in Elbing — Graudenz 


u bilden. In den ftsführenden Ausſchuß wurden die 
erren Dr. Bleyer, ter Meißner und Rechtsanwalt 
Aron wiedergewählt. Es gelangte ein Begrüßungs⸗Telegramm 
des Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach⸗ Danzig zur Ver⸗ 
leſung. Herr Hofbeſitzer Dau ⸗ Hohenſtein theilte mit, daß ein 
Verein für Danzig Stadt und Land ſchon in nächſter Zeit ins 
Leben gerufen werden ſoll, welcher im Winter einige Verſammlungen 
in Danzig abhalten wird. Herr Amtsrichter Rother - Stuhm 
berichtete über den Wahlkreis Stuhm⸗Marienwerder. In dieſem 
Wahlkreiſe hat die Partei inſoweit einen Erfolg errungen, als 
ſie mit ihren 750 Stimmen bei der Stichwahl zwiſchen dem 
polniſchen und konſervativen Kandidaten den Ausſchlag gab. 
Der konſervative Abgeordnete hatte ſich für das allgemeine Wahl⸗ 
recht erklärt. Herr Buchhändler Meißner ⸗Elbing berichtete 
über den Wahlkreis Elbing⸗Marienburg. In Elbing beſteht ein 
Liberaler Verein, welcher im Winterhalbjahre regelmäßig Sitzungen 
abhält. Das Land iſt hier vollſtändig durch den Bund der Land⸗ 
wirthe in Beſchlag genommen. In der Stadt ſelbſt hat die 
Partei an denjenigen Arbeitern eine Stütze, welche den Gewerk⸗ 
vereinen angehören. Nach Mittheilung des Herrn Ehlert⸗ 
Elbing zählt der hieſige Gewerkverein für Maſchinenbauer allein 
262 Mitglieder. Herr Juſtizrath Kabilinski⸗Graudenz theilt 
mit, daß in Graudenz ein Verein beſteht, welchem Deutſch⸗ 
freiſinnige der beiden Richtungen angehören. Herr Amtsrichter 
Rother hält es für unbedingt nothwendig, daß jede Partei 
einzeln bei den Wahlen vorgehe. Das Zuſammengehen der 
Deutſchen gegen die Polen habe keinen beſondern Werth (22) 
Nur die Konſervativen hätten bei dieſer Taktik gewonnen. Herr 
Rechtsanwalt Hirſch⸗ Schwetz theilte mit, daß bei der letzten 
Wahl in ſeinem Wahlkreiſe 200 liberale Stimmen den Ausſchlag 
egeben haben. Herr Reichstags⸗Abgeordneter Dr. Schneider 
halt es für ſehr wichtig, daß überall mit der Gründung von 
Vereinen vorgegangen wird. In dieſen Vereinen ſind politiſche 
Angelegenheiten ſachlich zu erörtern, damit die Wähler in den 
Stand geſetzt werden, bei Wahlen zu dieſer oder jener Frage 
leicht Stellung nehmen zu können. Herr Rechtsanwalt Aron 
ſchloß den Parteitag mit der Mittheilung, daß der nächſte Bezirks⸗ 
tag in Marienburg abgehalten werden ſoll. Hoffentlich habe 
ſich der Bezirk Graudenz bis dahin organiſirt, der nächſte 
Bezikstag ſolle dann durch beide a pn beſchickt werden. Abends 
wurde eine gut beſuchte öffentliche Verſammlung ab⸗ 
gehalten, in welcher der Reichstags⸗Abgeordnete Dr. Schneider 
einen Vortrag über die Stellung der freiſinnigen Volkspartei zu 
der Bekämpfung der Sozialdemokratie, zu den Beſtrebungen auf 
Beſeitigung des allgemeinen direkten Wahlrechts, zu der Be⸗ 
ſchränkung der Freizügigkeit und Gewerbefreiheit ꝛc. hielt. 

Elbing, 2. November. Die erſte Ausſtellung des 
Elbinger Geflügelzucht⸗ und Vogelſchutz⸗Vereins 
wurde am Sonnabend von dem Vorſitzenden, Herrn Rentier 
Anderſch, in Gegenwart der Herren Oberbürgermeiſter Elditt 
und Landrath Etzdorf mit einer Anſprache eröffnet. Die vom 
Landwirthſchaftsminiſter ausgeſetzten beiden ſilbernen Staats⸗ 
medaillen erhielten Frau Mac⸗Lea n⸗Roſchau für Puten und 
Lübbert⸗Bruch für Gänſe, die ebenfalls vom Landwirthſchafts⸗ 
miniſter geſtifteten 4 bronzenen Staatsmedaillen erhielten Ir 
Georg Büttner-Allenftein (2 Medaillen) für Hühner), Herr 
Klawuhn⸗Oſterode (Hühner) und Fran Ida Voß⸗ Annaberg 
(Euten). 

Marienburg, 3. November. Ein großes Feuer legte dieſer 
Tage die Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Fladde in Wiedau 
in Aſche. Das Wohngebäude blieb erhalten. Das Vieh konnte 
bis auf ein Schwein gerettet werden. F. erleidet bedeutenden 
Schaden, da die verbrannten großen Futtervorräthe nicht ver⸗ 
ſichert waren. 


Königsberg, 3. November. Heute Nacht wurde ein 
Poſten, welcher an der Pionierkaſerne vor dem Sackheimer 
Thor Wache hielt, von mehreren Perſonen, die geſtern zur 
Kontrollverſammlung erſchienen waren, beſchimpft. Als 
nach ihm mit Steinen geworfen wurde, gab er Feuer, wobei 
einer der Angreifer durch einen Schuß in die Bruſt 
getödtet wurde, ein zweiter erhielt einen Streifſchuß 
= über die Bruſt und wurde ſchwer verletzt nach dem 

liſabeth⸗Krankenhaus geſchafft. 

1 Königsberg, 3. November. Der Provinzial⸗Landtag 
für die Provinz Oſtpreußen wird ſchon in den erſten Tagen des 
en 1896 einberufen werden. Dieſer jo frühe Zuſammentritt 

ft von dem Provinzialausſchuß deshalb geplant, weil auf dieſem 

Landtage die Neuwahl eines Landeshauptmannes an Stelle des 
verſtorbenen Herrn v. Stockhauſen erfolgen ſoll. Als Kandidaten 
für den erledigten Poſten werden Polizeipräſident v. Brandt, 
der Landrath des Gerdauer Kreiſes Graf Klinckowſtröm und 
der Direktor der Land⸗Feuerſozietät, Landrath a. D. 1 v. Klitzin g. 
genannt.] 

Oſterode, 2. November. Hier wird eine Fernſprech⸗ 
leitung zwiſchen Rathhaus, Schlachthaus, Gasanſtalt u. ſ. w. 
hergeſtellt. 

” Neibenburg, 3. November. In dem Dorfe Ulleſchen 
ſoll ein Mann ſeinen Schwiegervater mittels eines Dreſch⸗ 
flegels erſchlagen haben. Der des Todtſchlages Verdächtige 
wurde geſtern dem hieſigen Unterſuchungsgefängniß zugeführt. 

Heiligenbeil, 2, November. Auf dem Gute Pokarben 
iſt der Meiereigehilfe durch Kohlengas erftidt. 

Liebſtadt, 3. November. Am Donnerstag traf der Herr 
Regierungs⸗Präſident v. Tieſchowitz hier ein und ließ ſich im 
Rathhauſe die ſtädtiſchen Körperſchaften vorſtellen; darauf 
beſichtigte er die Kirchen und Schulen. 

Schippenbeil, 3. November. Der nächſte Herbſt⸗Vieh⸗ und 
Pferdemarkt findet nicht wie ſonſt am Freitag, ſondern am 
Donnerstag den 7. November ſtatt und zwar deshalb, weil 
für den 8. November bereits andere Oſtpreußiſche Viehmärkte 
feſtgeſetzt waren. — Nachdem Herr Lehrer Mundt den Hand⸗ 
fertigkeitskurſus in Königsberg durchgemacht hat, hat er nun⸗ 
mehr mit etwa 10 Knaben einen Kurſus hierſelbſt begonnen. 

Bartſchin, 2. November. In Pturke wurde im Anſchluß 
an eine dort abgehaltene Bezirkslehrerkonferenz die neuerbaute 
Schule eingeweiht. Pfarrer Renovanz⸗Bartſchin hielt die Weih⸗ 
rede und Rittergutsbeſitzer v. Colbe⸗Wartenberg brachte das Hoch 
auf den Kaiſer aus. 

Bromberg, 3. November. In der geſtrigen Strafkammer⸗ 
ſitzung wurde die Arbeiterfrau Viktoria Nowack aus Roſpentek 
und der Buchdrucker Robert Müller von hier wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung zu je 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. — Der 
Herbſtumzug in der Stadt kann als beendet betrachtet werden. 
Im Monat Oktober zogen hier 3091 Perſonen zu, gegen 2921 
im Vorfahr; es zogen von hier ab 1805 Perſonen gegen 2073 im 
Vorjahr. Innerhalb des Stadtkreiſes wechſelten 8222 Perſonen 
die Wohnung gegen 8269 im Vorjahr. 

Auf Anregung des Rechtsanwalts Moczynski iſt hier ein 
polniſcher Spar⸗ und Darl ehns verein gegründet 
worden. 

(Poſen, 3. November. Wie der „Goniee Wielkopolski“ 
meldet, ſind die Milosla wer Güter von dem bisherigen 
Beſitzer Grafen Mieleynski an Herrn v. Koscielski 
verkauft worden. Die Herrſchaft Miloslaw umfaßt die 
Güter Miloslaw, Bugaj, Biala Piatkowo, Kozubiec, 
Chruſtowo, Kemblowo, Lipie und Gorzyce, zuſammen über 
21000 Morgen, davon etwa 6000 Morgen Wald. Der 
Kaufpreis beträgt gegen 3 Millionen Mark, die Herr 
v. Koscielski baar zahlt. 


+ Oſtrowo, 3. November. Hinter dem nach Amerika ge’ 
flüchteten Sattlermeiſter Joſeph Pakularz von hier iſt wegen 
betrügeriſchen Bankrotts ein Steckbrief erlaſſen worden. — Die 
Dorfgemeinde Borek iſt der Stadtgemeinde Schildberg ein 
verleibt worden. 5 


GWreſchen, 3. November. Freitag Abend brannte 
die Weichen ftellerbude bei Chwallbogowo nieder. Die 
Kontrollbücher und alle ſonſtigen Utenſilien ſind mitverbrannt. 

ER Landsberg a. W., 3. November. Ein ſchwerer Ein⸗ 
bruchdiebſtahl wurde geſtern Abend bei dem Kaufmann H. 
verübt. Während Mann, Frau und Angehörige im Geſchäfte 
thätig waren, drangen Diebe in die gute Stube und raubten 
etwa 600 Mk. baar und Schmuckſachen im Werthe von 400 Mk. 
An demſelben Abend wurden dem Schneidermeiſter F. Kleidungs⸗ 
ſtücke geſtohlen. Da in letzter Zeit bereits mehrere bedeutende 
Diebſtähle ausgeführt ſind, ſo wird angenommen, daß ſie von 
denſelben Perſonen ausgeführt werden. Leider fehlt von den 


Thätern jede Spur. 
— 


Verſchiedenes. 


— Der Schauſpieler Friedrich Haaſe beging am 1. 
November ſeinen 70. Geburtstag. Seine Geburtsſtätte war 
das damalige königl. Schloß in Berlin, wo ſein Vater als 
Kammerdiener des Kronprinzen, ſpäteren Königs Friedrich Wilhelm 
IV. wohnte. Am 14. Januar n. J. gedenkt Haaſe die Jubelfeier 
ſeiner 50jährigen Bühnenthätigkeit zu begehen. 

— Durch eine Exploſion ift in Pöpelwitz bei Breslau 
am Sonnabend eine Zündkapſel⸗Fabrik in die Luft geflogen. 
Zwei Arbeiterfrauen und zwei Kinder ſind ſchwer verletzt 
worden. 

— Unter dem Verdacht der Erkrankung an ſchwarzen 
Pocken ſind am Sonnabend in Berlin drei Frauen und 
drei Kinder dem Inſtitut für Infektionskrankheiten zugeführt 
worden. Die Kranken wurden ſofort in die Koch'ſchen Baracken 
gebracht und ſtreng iſolirt. 

— [Giftmord.] Vor einigen Tagen gab der Handels: 
mann Wiesner in Liegnitz, nachdem er ſeine Frau unter 
irgend einem Vorwande fortgeſchickt hatte, ſeinen Kindern ver⸗ 
gifteten Kaffee zu trinken und trank ſelbſt davon. Als die 
Frau zurückkehrte, waren Wiesner und eine ſiebenjährige 
Tochter bereits todt. Ein achtjähriger Sohn wurde gerettet, 
während die älteſte, zwölfjährige Tochter ſich geweigert hatte, 
von dem vergifteten Kaffee zu trinken. Die Urſache der That 
iſt in unglücklichen Familienverhältniſſen infolge Vermögens⸗ 
verfalls zu ſuchen. 

2. — 


Neueſtes. (T. D.) 


Potsdam, 4. November. Der Kaiſer ſtellte den 

ame von Portugal A la suite des Jufanteregiments 
r. € 

Heute Mittag fand die Rekrutenvereidigung im 
Langen Stall in Anweſenheit des Kaiſers und des Königs 
von Portugal ſowie der vier älteſten Prinzen ſtatt. Der 
Kaiſer machte in längerer Anſprache den Rekruten den 
unbedingten Gehorſam zur Pflicht. 

* Berlin, 4. November. Die Konferenz zur Vor: 
berathung der Reviſion des Alters⸗ und Inbaliditäts⸗ 
Verſicherungsgeſetzes iſt heute Vormittag im Reichsamt 
des Innern zuſammengetreten. 


2 Danzig, 4. November. Das bekannte, bei Langfuhr 
belegene Vergnügungsetabliſement Zinglershöhe, welches 
ſeiner entzückenden Lage und wundervollen Fernſicht wegen ſehr 
beliebt war, iſt heute früh faſt vollſtändig ein Raub der 
Flammen geworden. Kurz nach fünf Uhr wurde das 
Feuer gemeldet. Als die hieſige Feuerwehr hinauskam, 
war nichts mehr zu retten, es galt nur die anliegenden Bau 
lichkeiten zu ſchützen, und dies iſt denn auch zum Theil gelungen, 
obgleich die leichten Baulichkeiten dem Feuer immer wieder Nahrung 
boten. Nach wenigen Stunden war das große Urne 
Reſtaurationsgebäude mit ſeinen prächtigen Glasveranden vo 
ſtändig niedergebrannt. Als die Hauptgefahr vorüber war, 
kehrte das Gros der Feuerwehr zurück, nur eine Spritze blieb 
da, um während des Vormittags unaufhörlich Waſſer⸗ 
ſtrahlen in die Gluth zu ſenden und ein Wiederaufflammen des 
Feuers zu verhüten. Die e dag iſt nicht zu ermitteln 
Aachen doch nimmt der Beſitzer R. an, daß das Feuer in der 

üche ausgekommen. 


2. Danzig, 4. November. Der kommandirende Admiral 
Knorr iſt vom hieſigen Marine⸗Kriegerverein Hohenzollern zum 
Ehrenmitglied gewählt worden. — Der Sozialdemokrat Jochem 
hat jede Ausſöhnung mit der hieſigen Oppoſition in der bekannten 
Angelegenheit zurückgewieſen. 

* Poſen, 4. November. Für die Landtagswahl in 
Dt. Krone⸗Flatow ſtellen die Polen den Propſt Kacki in 
Waldau als ihren Kandidaten auf. i 

! Paris, 4. November. Auf dem Schloſſe Marcenat wurde 
eine deutſche Gouvernante als der Spionage dringend verdächtig 
verhaftet. 

O New⸗Nork, 4. November. Der Richter von Texacapo 
in Mexiko ließ 10 Perſonen als Ketzer ins Gefängniß ſchleppen 
und lebendig verbrennen, göttlichen Befehl vorgebend. Die 
Bevölkerung duldete die Verbrennung aus religiöſem Fanatismus. 
20 Perſonen wurden bereits verhaftet. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
8 den 5. November: Wolkig mit Sonnenſchein, 


kälter, Nebel, Nachtfröſte, lebhafter Wind. — Mittwoch, den 6. 
Wolkig, Nebel, ziemlich milde, Niederſchläge, windig. 


Danzig, 4. November. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
4/11. 2/11. 4/11, 2/11. 
Weizen: Umſ. To. 250 ı 150 Gerstegr (680 700 116120 
inl. hochb. u. weiß 143 145 El. (625-660 Gr.) 
inl. hellbunt . 140 141 er in. 107 
Tranſ. hochb. u. w. 111 | 112 [Erbsen inl. ....| 110 | 110 
Tranſit hellb.. . 107 108 2 Tranſ. 90 90 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl. 170 170 
Sktor⸗Nobbr . 140,50 141,00 [Spiritus (loco pr. 
er Okt.⸗Nov. 106,50 107,50 10000 Liter %o.) 
Regul.⸗Pr. 3. fr. V. 142 143 [mit 50 Mk. Steuer 51,50 
Roggen: inländ. 112 | 113 
ruf. poln. z. Truſ. 77,00 | 78,00 
Term. Olt.⸗Nov. 112,00 113,00 
zen Okt.⸗Nov. 78,50 | 78,50 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 112 | 113 


Königsberg, 4. November. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 52,75 Brief, 
Mk. 52,00 Geld, unkonting. Mk. 32,25 Geld. 


Berlin, 4. Nobbr. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 


4.11. 2.11. 4/11. 2/11, 
Weizen loco 1135-1471135-147 4% Reichs⸗Anl. 105,20 105,20 
Dezember 143,00 143,25 | 3½0% „ * 104,25 | 104,20 
2 148,00 | 148,50 | 800 „ A 99,25 99,40 
Roggen loco 115122115122] 4% Pr. Conſ.⸗A. 105,10 105,20 
Dezember . 118,00 118,50 | 31/2006 „ „ 104.30 104,30 
ai. 23,50 124,00 | 30% rn 99,50| 99, 
Hafer loco. . 115-148 114-148 3% 8ſtr-Pfdb. 100,90 | 101,25 
Dezember ..| 118,25| 118,00 | 3% „ n 96,70 96,70 
Mai... 120,00 119,50 | 3¼/ Oſtpr., 100,90 | 101,00 
Spiritus: , 3¼½% Pom. „ 101,00 | 101,00 
loco (70er) .. 33,10 33,00 | 3¼ 0% Poſ. „ 100,75 | 101,00 
November .. 36,80 36,60 | Disk.⸗Com.⸗A. | 220,75 | 223,70 
Dezember . 36,80| 36,60 | Zaurabütte .. | 155,00 | 156,75 
Mai....,.! 3780| 37,70 | Italien. Rente 88,00 1, 
Tendenz: Weizen ruhig, rivat Disk. 2½ % 2½%, 
Roggen ruhig, Hafer tuſſiſche Noten 220,30 220 
ruhig, Spiritus feſter. Tend. d. Fondb. befeſt. ruhig 
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lieber Vater und Grossvater 


im Alter von 72 Jahren. 


Heute Nacht starb in Saalfeld nach langem a er 


Wilhelm Schmidt 


Dieses zeigen betrübt an 
Biscehofswerder, den 2. November 1895. 


Beerdigung am 5. November in Saalfeld. 


70] 


E. Raykowski, 
M. Schmidt, 


Verſpätet. 
bier Heute um 5¼ Uhr früh ent⸗ 
kötiet anft nach ſiehentägigem, ſchweren 

eiden unſer inniggelſebtes, zweites 
Söhnchen Conrad im Alter von 
1 Fahr und 2 Tagen, was tief be⸗ 
trübt anzeigen. 

Grandenz, Blumenſtraße 28, 

den 2. November 1895. 
E. Liedtke u. Frau Elise, 
geb. Wollschlaeger. 


Danksagung. 


17527] Für die zahlreichen Beweiſe 
von Liebe und Theilnahme, welche uns 
während des langen Krankenlagers und 
beim Begräbniſſe meines lieben Mannes, 
unſeres lieben Vaters und Schwieger⸗ 
vaters, in ſo reichem Maße von Nah 
und Fern zu Theil wurden, ſagen wir 
hiermit unſeren e Dank. 

Chelſt, 2. November 189. 

Mathilde Probst geb. Spangenberg 

und Familie. 
17556] Für die vielen Beweiſe der 
Theilnahme und Kranzſpenden, ins⸗ 
bejondere Herrn Pfarrer Gehrt für 
die troſtreichen Worte am Sarge bei 
der Beerdigung am 29. v. Mts. unſeres 
lieben Vaters, des Rentiers 


Karl Bielau 


ſagen wir unſeren herzlichſten Dank. 
Pientken, am 1. November 1895. 
Im Namen der Hinterbliebenen. 


Statt ni beſonderer 
eldung! 
3 Die glückliche Geburt 
einer Tochter zeigen hocher⸗ 
freut an. 
Adl. Neudorf 
den 2. November 1895. 


Schwetas und Frau, 


Als Verlobte empfehlen ſich: 


Marie Polenz 
geborene Voigt 
Max Nootz 
Kaufmann. 


e ede Er, , 
17 72] November 1896. 


[7614] Meine am 26. Oktober d. Is. 
ſtattgehabte Vermählung mit Fräulein 
Clara Zimmermann erlaube 
ich mir ergebenſt anzuzeigen. 
Sawdin, im November 1895. 
Alexander v. Frantzius, 
Rittergutsbeſitzer u. Lieut. d. Reſ. des 
Feldart.⸗Regts. Nr. 35. 

[7664] Anläßlich der Feier unſerer 
goldenen Hochzeit ſind uns ſo zahlreiche 
Beweiſe der Liebe und Anhänglichkeit 
zu Theil geworden, daß es uns un⸗ 
möglich iſt, jedem Einzelnen hierfür 
beſonders zu danken. Wir geſtatten 
uns daher, an dieſer Stelle allen lieben 
Freunden und Bekannten für die uns 
erwieſene liebevolle Aufmerkſamkeit 
unſeren herzlichſten Dank auszuſprechen, 
insbeſondere danken wir Herrn Pfarrer 
Huß⸗Culm für die überaus ſtimmungs⸗ 
volle Traurede, die allen Feſttheil⸗ 
nehmern unvergeßlich bleiben wird. 

Nawrotzki, Lehrer emer., und Frau, 

z. Z. in Oberausmaaß bei Culm. 


Dnferländifcher Fennen-Jerein 


2 — Wir ac e auf unſere 
oſten zwei Lehrpflegerinnen im 
Johanniter⸗Krankenhauſe in Dirſchau 
ausbilden zu laſſen. Die Ausbildun 
dauert 6 Monate. Nach derſelben un 
beſtandener Prüfung iſt die Betreffende 
berechtigt, entweder die Krankenpflege 
ſelbſtſtändig auszuüben oder im Falle 
eines Krieges oder einer Epidemie in 
unſeren Dienſt zu treten. 
Jungfrauen und kinderloſe Wittwen 
aus Stadt und Kreis Graudenz, von 
durchaus kräftiger Geſundheit u. guter, 
womöglich höherer Schulbildung, wollen 
ſich unter Beifügung eines Kreis⸗ 
tber baldigſt bei ae 
Schriftführer, Pfr. Ebel, hierſelbſt, 


melden 
Die Vorſitzende. 
Frau Emma von Amann. 


Täglich von Vormittags Uhr 


Warme Wurſt! 


W. Glaubitz, 


17553 Alte Straße 3. 


Gründl. Klavierunterricht 


ertheilt A. Prinz, Getreidemarkt 13. 
ük | kauft jeden Poſten und bitte 
E um feſte a 
7663] A. Robert jr. 


17686] Ein fait neuer Reiſepelz, 
ſowie ein Pelzrock, zu verkaufen. 
H. Tempel, Feſtungsſtraße 1a. 


Ein neues Pianino 


billig zum Verkauf. 
17680] Marktplatz 23. 


- 77715] Starker ünterwagen billig 
zu verkaufen Oberthornerſtr. 11, 1 Tr. 


Habez mich in 17681] 


Alt-Kischau 


als Arzt niedergelaſſen 
und wohne daſelbſt in 
in dem Hauſe des Herrn 
Apotheker A. Czygan. 


Fr. Albr. Tiesler 


prakt. Arzt 
Wundarzt u. Geburtshelfer. 


17700] Leiſtungsfähiges Thee⸗Im⸗ 
vorthaus ſucht 1 N 


lüchtigen Vertreter 
für Stadt und Provinz Poſen bei 
hoher Proviſion. Offerten unter 
N. N. poſtlagernd Laurahütte 
erbeten. 


[7701] Zirka 300 laufende Meter 


Feldbahn 


ſowie 4 gebrauchte, gut erhaltene 


Muldenkippwagen 


ſuche zu kaufen. 
G. Krafft, Brieſen Weſtpr. 


Roggen und Hafer, 
Hen und Stroh 


kauft das Proviantamt Graudenz, 


Ein Handalfa⸗ 


Separator und Viktoria⸗Butterfaß, zu 


3500 Liter Milch täglich, 2 Jahre im 
Gebrauch, iſt für den halben Preis ſo⸗ 
fort zu verkaufen bei [7626] 


G. Hahn, Meierei Stürlad Oſtpr. 


Edwin Nax, 


Markt 11, empfiehlt: 
Räucherlachs, Bändernnl 
Henbuder Flundern 
Bieler Sproften 

ieler Bücklinge 

eunaugen, Kaviar 

inerfe Aiſch-Bonſerven 
44 5 U. Gothaer 
Cervelatwurſt, hart 1. weich 

küchtuolle Gänſeuollbrüſte 

afelbutter 


17714] hochfein und täglich friſch. 


TITLE LTAZX ITALIA 1 ** 


geſetzlich 
geſchüͤtzte 


ganitäts - Pfeife 


HM ſolld zufammengeflellt, 
elegant ausgeflattet und 
raucht vorzüglich trocken; 
Unſauberkeit 10 dabei voll · 
ſtändig vermieden, Pfeiſen · 
ſchmier- Geruch abſolüt aus · 
geſchloſſen. 

Die Sanitätspfeife 
braucht nie gereinigt 
zu werden und über⸗ 
trifft dadurch Alles 
bisher Dage⸗ 


an 
2 
22 
— 
— 
BE 
558 
2 
92 
Sn 
“3 
— 
8 


Aus- 

führliches 

5 

mit Abbildungen au 

wunſch t leufrel durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard gerek 

Nuhla 22 (Thüringen). 
Wiederverkäufer überall geſucht. 
Man laſſe ſich durch werthloſe 
Nachahmungen nicht TIN. 
das einig und allein e 
Sabrifat trägt obige ug 
marfe und den vollen Namen: 


card Bere, 


. LI 
Lieben Sie?? 
eine gute Taſſe Kaffee, ſo wu Sie 
Ihren Bedarf darin bei 17551] 


Philipp Reich. 


jr Ein faft ganz neuer Damen- 
intermantel ift billig zu verkaufen. 
Zu erfragen bei 

Frau Will, Blumeunſtraße 10. 


Am 1. Juli 1895 wurde das 347945 te Stück verſandt. 


16363] 


kaufen. 


17549] Zur Aufſtellung geeigneter Kandidaten für die diesjährige 


Stadtverordneten⸗Wahl 


werden die Wähler ſämmtlicher drei Abtheilungen zu 


Dienſtag, den 5. Nov 


ember, Abends 8 Uhr 


in den Schützenhausſaal hierdurch freundlichſt eingeladen. 


R. Braun, Grott. 


Fritz Kyser. 


R. Scheffler. 


Schindler. 


Holzſch 


[7721] Der Kurſus in N 
vember, Hotel „Schwarzer Adler“. 


Eröffnung der Ansftellung ſerkiger 


gleichfalls „Schwarzer Adler“. Eintri 


nitzerei. 


in Holzſchnitzerei beginnt den 9. No⸗ 
en 8. finer $ hnikereiet 


ltere en 


tt frei. Weitere Anmeldungen werden 


in der Röthe'ſchen Buchhandlung entgegengenommen. 


Else Kroeber geb. Gene, 


Königsberg i. Pr. 


19285 


v 


Hodam & Ressler, Danzig, 


Hopfengaſſe Nr. 81/82 (Speicherinſel) 
übernimmt die Reparatur von allen 6 en und in⸗ 
duſtriellen Maſchinen und Geräthen, Müllere i 


und Brauereimaſchinen, das Ei 


neuen Feuerbuchſen in Locomobilen und ſtationäre Dampf⸗ 
maſchinen, Lieferung neuer Trausmiſſiousanlagen zc. 2c. un 
ſübent bei ſolideſten Preiſen ggehienene, ſachkundige und ſchnelle Aus⸗ 

oſtenanſchläge, Zeichnungen koſtenfrei. — 


ührung der Arbeiten zu. — t 
Monteure für Ausw 


Die 


Maschinenfabrik u. Reparatur-Werkstatt . 


on 


„„ Brennerei 
nziehen von neuen Röhren und 


ärts ſtets disponibel. 


Glanz⸗Plätten 


erzielt man bei Gebrauch meiner bei 
Haus- u. Waſchfrauen beliebt. Spezialität 


1422 N. A 
Stärke-Crème 

in eleganten Blechſchachteln à 30 Pfg. 

Für Wiederverkäufer ein lohnender 

andverkaufsartikel. Es wolle ſich jeder 


a ben betr. Uebernahme einer Ver⸗ 
kaufsſtelle direkt an mich wenden. [7564 


Paul Schirmacher 
Drogerie zum roten Kreuz 


Getreidemarkt 30 u. Marienwerderſtr. 19. 


Möbel. 


1 Nußbaumſpiegel mit Kouſole, 
1 Sa mit Marmorplatte, 
1 Sophat En 1 Waſchtiſch, ſowie 
2 Satz gute Betten ſind ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen. 17667 


B. Hirsch, Grabenſtr. 26. 


Pfahlmuſcheln 


erhielt eine friſche Sendung. 
[7712] Gustav Schulz. 


Kielet⸗Sprotten 
„ Bücklinge 
Räucher⸗Aal 
„ Laths⸗ Heringe 
Pommerſch⸗Gänſe⸗Rollbrüſte 
Weſtfäliſche⸗Cervelatwurſt 
5 Mettwurft 


Marinirt.Oder⸗Rieſennennaugen 
176661 empfiehlt 


T. Geddert. 


7718] 100 Zent. Zwiebeln zu ver⸗ 
} og ltian Roßgarten. 
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Ecke Markt- 
u. Tabakstr. 


8 0 7 
Hisquils 
erde en 
Adler⸗Sisquits 3 m 
Albert⸗Bisquits. à „ „ 


1 
Leibniz Bisgquits Au „ I., 
A 1 


20 
60 


Drogerie zum roten Krenz. 


Verloren. gefunden 2 


gestohlen. 


10 Mk verloren vom Magiſtrat bis 

„Krankenhaus. Bitte abzugeb. 

für Wwe. Kowallek durch d. Exp. d. Geſ. 

17671] Am 28. Oktober 17 nach der 

Aufführung der „Zauberflöte“ ein 

Opernglas vertauſcht worden. Einzu⸗ 
tauſchen Getreidemarkt 30, II Tr. 


Ein Fräul. im geſetzt. Alter, m. gut 
einger. Wirthſchaft, auch ſparſam, wirth⸗ 
ſchaftl. u. fleißig, wünſcht ſich m. einem 
ält. Herrn in gel. Lebensſtell. (Wittwer 
m. Kind. nicht ausgeſchl.), zu verheirath. 
Ernſtgemeinte Offerten werden unter 
R. S. 6 voitlagernd Bromberg erbet. 


Eine junge, gebildete Dame, einzige 
Tochter. Beützerin eines kemfertabel 
bebaut und eingerichteten Kruggrund⸗ 
ſtücks mit ca. 20 Morg. Land, wünſcht 
ſich mit einem jung. gebildeten Geſchäfts⸗ 
mann — angenehm Kaufmann — mit 
mindeſtens 4000 Mk. Vermögen 


zu verheiratgen. 


Bewerbungen unter Nr. 7720 an die 
Exvedition des Geſelligen erbeten. 


8 Heirathsgesuch. 
Wiebe Suche für meine Verw. Iſr., 
Mitte d. 20er Jahren, von hüb. Erſch., 
wirthſch. u. gut. Erzg., mit etw. Verm. 
der es an Herxxenbek, fehlt, auf dieſem 
Wege eine paſſ. Partie. Herren die auf 
d. ernſtgem. € 1 reflekt. woll. ſich gefl. 
meld. u. Adr. K. M. 2000 poſtlagernd 
Snowrazlaw. Beamt. w. bevorz., gut 
ſituirt. Ww. nicht ausg. Photogr. erb. 


[7583] Beſitzer eines guten Grundſtücks 

von 600 Morgen, Anfangs der 30er, 
wünſcht ſich zu verheirathen. Junge 
Damen mit etwas Vermögen (Wittwen 
nicht ausgeſchloſſen), die gewillt ſind 
in Briefwechſel zu treten, wollen Off. 
an Paul Müller, Neidenburg ſenden. 


. Heiraths⸗Geſuch. 

Ein jung. Gutsbeſitzer, ev., ſtattl. Erſch., 
Anf. 30er J., dem es an paſſ. Damen⸗ 
bekanntſch. 2 w. ſich z. verh. Ig. 
Damen Mitte 20er J., m. ein. Verm. von 
20000 Mk. aus d. Niederung bevorz., die 
auf d. ernſtgem. G. eingeh. woll., werd. 
geb. ihre ki otogr. unt. Nr. 7420 an die 
Exp. d. Get. einzuſ. Verſchw. Ehrenſache. 


Reelles Heirathsgeſuch. Drogerie⸗ 
beſitzer, Ende 20er, Inhaber eines blühen⸗ 
den Drogengeſchäftes, ſucht, da es ihm 
an geeigneter Damen bekanntſch. mangelt, 
auf dieſem Nate die Bekanntſchaft einer 

ebildeten und vermögenden jungen 
ame oder Wittwe. Reflektantinnen, 
die geneigt ſind, in den Stand der Ehe 
u treten, wollen gefl. Offerten mit der 
ufſchrift Nr. 7424 an d. Exped. d. Geſell. 
einreichen. Vollſte Verſchw. zugeſichert. 


& Vermiethungen. < 


2—3 unmöblirte Zimmer mit 
Burſchengelaß werden Helden geſucht. 
Nähe Getreidemarkt. 5 werd. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7697 durch d. 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 


1 Schlafſtelle ſucht eine Verkäuferin, 
die Ihe eigenen Betten hat. 

Offerten mit Preisang, werd. 5 
mit der Aufſchrift Nr. 7710 an die 
Exvedition des Geſelligen erbeten. 

Eine Wohnung von 4 Zimmern 
mit Zubehör p. 1. ar z. miethen 
. t. Offerten mit Preisangabe unt. 

. 7524 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Wohnung 


[7562] 


von 4 Zimmern mit Zubehör, auf 


Wunſch auch Pferdeſtall, per 1. Januar 
zu vermiethen. Blumenſtr. 2. 


17223] Eine Wohnung, beſteh aus 
3 Stuben, Küche nebſt Zubehör ſofort 
b. 15. Nov. zu dermiethen bei 

Eigenthümer Nit ſch, Unterthornerſtr.24. 


17661] Freundl. möbl. Zimmer ſof. 
zu vermiethen. Trinkeſtraße 14, II. 


17708] Möbl. Wohn. a. W. Burſcheng. 


u. Pferdeſtall zu verm. Amtsſtraße 3. 


immer nebſt 
auch Pferde⸗ 


H. Tempel = Feſtungsſtraße 1a. 


ne Zwei möblirte 
urſchengelaß, auf Wunſ⸗ 
ſtall, zu vermiethen 


1 möbl. Zimmer zu vermiethen 
177111 Grabenſtraße 29. 


Ein möbl. Zim. z. verm. Grabenſtr. 12,1 Tr. 
[7716] Unmöblirtes Vorderzimmer an 
einig. Berf. v. ſogl. od. Neuj. zu verm. 
Näheres Oberthornerſtr. 11, 1 Tr. 
Kl. Wohnung zu verm. Oberbergſtr. 21. 
7559] Ein fein möblirtes Zimmer 
nebſt Kabinet von gleich zu vermiethen 
bei F. Manthey, Langeſtraße 4. 
Im. Zimmer z. verm. Langeſtr. 12 J. 
5 beſſerer Stände jind. zur 
Damen Niederkunft unt. ſtreng. 
Diskretion liebevolle Aufnahme bei 


Hebeamme Baumann, Berlin, Koch⸗ 
ſtraze 20. Bäder im Hauſe. [4439] 


find. z. Niederk. Lieben. 
amen a“ Se Dc 
i Aufn. Str. Diser., ſol. 
Bed., Bäd. . Haufe. Wwe Miersch, 
Stadtheb., Berlin, Oranienſtr. 119. 


’ereine 
„% Versammlungen 
Vergniig 


Alterthums-Gesellschaft. 


Freitag, 8. Nobember, Abends 
8 Uhr, im goldenen Löwen: 


General - Versammlung. 


Sahresbericht. Rechnungslegung und 
Decharge, Vorſtandswahl. 
Ordentliche Sitzung. Lt 
terbende Bäume. Bericht über die 


9 


Ueber aus⸗ 


Muſeen in Gratz, Laibach, Athen und 
Villach. [7341] 


ärieger⸗ AH Derein 


Graudenz. 
17693] Das Begräbniß des Kameraden 
Chicoracki, Unterthornerſtraße Nr. 22, 
findet Dienstag um 3 Uhr ſtatt. 


Jünglings Verein 
„Germania“. 


Sonntag, den 10. November er., 
. Nachmittags 6 Uhr 
General⸗Verſammlung 
im Bürger⸗Caſino Grabenſtraße 10. 
Jünglinge aller Stände von 18 bis 
25 Jahren werden hierzu freundlichſt 
eingeladen. Der Vorſtand. 


Mi Land wirthſchaftl. 


Verein 


c Eichenkranz. 


Sitzung 
Sonnabend, den 9, November er., 
Abends 7 Uhr 
im „Goldenen Löwen“. 


Der Vorſtand. 
Schelske. 


faudwſchl. Herein Podwit⸗ Lunau. 
Sitzung: Donnerſtag den 7. November. 
[7049] u 


Quarkalsverſaumlung 


der 
Zieglerinnung Riesenburg 
IE Oſt⸗ und Weſtpreußen, ausſchließlich 
er Kreiſe Dt. Krone, Culm, Thorn, 
Strasburg, Brieſen und Königsberg, 


findet 
den 18. November d. J. 
in Marienburg 
im Burggarten ſtatt. 
Tagesordnung: 
1. 7 und Ausſchreiben der Lehr⸗ 
inge. 
2. Bücherreviſion. 
3. Meiſterprüfungen. 
4. Verlegung der Innung. 
Hierzu werden ſämmtliche Mitglieder 
ganz ergebenſt eingeladen. 
Neuenburg, den 26. Oktober 1895. 
G. Schwentikowski, Obermelſter. 


KNRRN NN NNN NN 
= Bischofswerder, 


% Dienſtag, den 5. November: 


& Hotel Hohenzollern 


2 Robert Johannes- 
8% Abend. 


Billets vorher im Hotel. 


ARUKAMURKERK 


29 Flora! 
Zur Ehampianhy- Feier empfehle 
mein Lokal. R. Frisch. 


Stadt-Theater in Graudenz. 


Dienſtag: Zum erſten Male: Blumen» 
thal's neueſte Novität: 8 


Fritzi“. 

Die Wiederhol. v. Giroflé-Girofla 
Mittwoch, den 6. November. 
In Vorb.: Fra Diavolo, Fatinitza, 

Gl cken von Corneyille, 

Dutzendb. bei Herrn Güſſow zu haben. 


Danziger Stadt-Theater. 


Direktion: Heinrich Rosé. 
Montag. Robert und Bertram. 
Sole mit Geſang von Guſtav Räder. 
m 3. Akt: Konzert⸗Einlagen der 
Dpern⸗Mitglieder. 
Dienſtag. Krieg im Frieden. Luſt⸗ 
ſpiel von Moſer u. Schönthan. 


Zu Sämmtliche Exemplare der 
. heutigen Nummer enthalten 
eine Beilage des Tuchfabrikanten Bern- 
hard Viehweger in Cottbus, und 
wird den geehrten Leſern dieſe Firma 
als direkte Bezugsguelle von Be⸗ 
kleidungsſtoffen für Private beſtens 
empfohlen. 175991 
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Zweites Blatt. 


Mrandenz, Dienſtag] 


a Culm, 3. November. Die Ermittelungen nach dem 
entflohenen Buchhalter Häscke ſind bisher ohne Erfolg geblieben. 
Es iſt nur ſo viel feſtgeſtellt worden, daß der Entflohene ſeinen 
Weg über Unislaw genommen hat, denn dort hat er ſich bemüht, 
ein Fuhrwerk nach Oſtrometzto zu miethen. H. iſt übrigens, 
wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, ſchon mehrere Male beſtraft. 


k Culmſce, 1. November. Schon wieder wurden die Be— 
wohner des Ritterguts Nawra durch Feuerlärm erſchreckt. 
Das Feuer war im Stall für Brennmaterial angelegt. Da 
man es rechtzeitig bemerkte, konnte man es im Eutſtehen unter⸗ 
drücken. Herr v. Sezaniecki hat eine Belohnung von 100 Mark 
für die Entdeckung des Brandſtifters ausgeſetzt. 


O Briefen, 2. November. In einzelnen Ortſchaften tritt 
die Diphtheritis in beſorgnißerregender Weiſe auf. In dem 
Dorfe P. ſind mehrere Schulkinder der Krankheit erlegen, und 
jo manches junge Leben welkt dahin, ohne daß ärztliche Hilfe 
in Anſpruch genommen wird. Das Herausholen eines Arztes 
von Brieſen oder Jablonowo iſt für ärmere Kranke wegen des 
hohen Honorars und der Fuhrkoſten faſt ganz unmöglich; ſelbſt 
für die geſpaunhaltenden, in beſſeren Verhältniſſen lebenden 
Leute iſt es in der Frühjahrs⸗ und Herbſtzeit, wenn die Wege 
faſt unpaſſirbar ſind, recht umſtändlich. Jedermann wird es 
daher mit Freude begrüßen, daß ſich in nächſter Zeit ein Arzt, 
welcher auch eine Hausapotheke beſitzt, in Hohenkirch nieder⸗ 
laſſen will. 

s Aus dem Kreiſe Schwetz, 3. November. Als ein ſelte nes 
Vorkommniß verdient berichtet zu werden, daß eine Kuh der 
Frau Beſitzer Brödenfeld in Wilhelmsmark ein Kalb im Gewicht 
von 110 Pfd. warf. 

Konitz, 1. November. Auf der hiefigen Kämmereikaſſe war 
heute Nachmittag Appell für die Pfleglin ge der Stadt. Dieſe 
neue Anordnung ſoll fortan beibehalten werden, um eine Kontrolle 
darüber zu haben, ob etwa einzelne Pfleglinge dem pflege⸗ 
pflichtigen Alter eutwachſen, geſtorben oder ſonſt Umſtände ein 
getreten ſind, die in dem Verhältniſſe der Pfleglinge zu der 
Stadt eine Aenderung herbeigeführt haben. Den Grund zu der 
Maßregel ſoll die Entdeckung gegeben haben, daß für Pfleglinge, 
die ſchon längſt in ein feites Arbeitsverhältniß eingetreten ſind 
und ſchon ein Alter von 20 Jahren erreicht haben, immer noch 
unrechtmäßigerweiſe die Pflegegelder bis in die letzte Zeit ab⸗ 
gehoben wurden. 


* Br. Friedland, 2. November. Die Stadtverordneten- 
wahlen finden hier am 27. d. M. ſtatt. — Der Kaſſenbeſtand 
des hieſigen Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins betrug im 
verfloſſenen Jahre 2013 Mk., wovon 1479,05 Mk. auf der Kreis⸗ 
ſparkaſſe angelegt ſind. Neben der Vereinsdiakoniſſin iſt noch 
eine zweite Schweſter für die Kleinkinderſchule angeſtellt; zu 
ihrer Unterhaltung iſt vom Oberpräſidenten eine Unterſtützung 
bewilligt worden. 


W Dt. Krone, 2. November. Die Körung der Privat⸗ 
hengſte findet für unſern Kreis am 9. d. Mts. in Dt. Krone ſtatt. 


Ticgenhof, 1. November. Der Stand der Oelſaaten iſt 
im Gr. Marienburger Werder überall ausgezeichnet, beſonders 
iſt der Raps in die Höhe geſchoſſen. Der Anbau dieſer Frucht 
iſt in dieſem Jahre wieder lohnend geweſen, man hat bis 40 
Scheffel vom kulmiſchen Morgen erhalten. Obſt giebt es in der 
Umgegend von Brunau ſo viel, daß einige Beſitzer damit die 
Schweine füttern. 

Mohrungen, 2. November. Herr Regierungs-Präſident 
v. Tieſchowitz beſuchte vorgeſtern unſere Stadt. Wie er den 
Stadtverordneten mittheilte, wird zur näheren Prüfung der 
hieſigen Verhältniſſe wegen Hlerherverlegung der Präparanden— 
Anſtalt von Hohenftein demnächſt eine Kommiſſion hier eintreffen. 
Weiter berührte der Herr Regierungs⸗Präſident die Wa ſſeer⸗ 
frage und zog Erkundigungen über den Stand der Tief⸗ 
brunnen ban ten ein. Auf ſeine Bemerkung, daß die geſundheit⸗ 
lichen Verhältniſſe unſeres Ortes nicht beſonders gänftig ſeien, 
erwiderte Herr Bürgermeiſter Schmidt, daß dies keineswegs er⸗ 
wieſen ſei, der ungünſtige Ruf ſei lediglich der im Jahre 1873 
hier aufgetretenen Choleraepidemie zuzuſchreiben, die Geſundheits⸗ 
und Sterblichkeitsverhältniſſe ſeien hier günſtiger als an anderen 
Orten der Provinz, wie ſich aus der Statiſtit ergebe. Nach 
einem Beſuche des Schlachthauſes fuhr der Herr Regierungs⸗ 
Präſident nach Liebſtadt. 

F Soldan, 2. November. Der Oſtpreußiſche Landwirth⸗ 
ſchaftliche Zentralverein entſandte in dieſem Frühjahr eine 
Kommiſſion für die Prämiirung ganzer Rindviehbeſtände im 
Beſitz kleinerer Beſitzer in die Kreiſe Neidenburg und Ortels⸗ 
burg beſtehend aus den Herren Gutsbeſitzer Starck⸗ Lindenberg, 
Gutsbeſitzer Doerkſen⸗Piontken und landwirthſchaftlichen Wander⸗ 
lehrer Dr. Frohwein⸗Neidenburg. Die Herren beſuchten nur 
Beſitzer, die einen Beſitzſtand unter 300 Morgen hatten, und 
nur holländiſcher Viehbeſtand wurde zur Prämiirung in 
Vorſchlag gebracht, auch durfte das Vieh nicht unter einem Jahr 
alt ſein. Herr Poſthalter Wollmann hierſelbſt, der für ſeinen 
kleinen Beſitzſtand einen anfehnlichen Viehſtand bei Stallfütterung 
unterhält, und deſſen Vieh ſchon bei der diesjährigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung in Neidenburg prämiirt worden iſt, wurde 
von der Kommiſſion auch beſucht. Die Herren ſprachen ihm für 
die rationelle Stalleinrichtung wie über den vorzüglichen Vieh⸗ 
ſtand edler Raſſe ihre lebhafte Anerkennung aus und brachten 
ihn bei dem landwirthſchaftlichen Zentralverein zur Prämiirung 
in Vorſchlag. Herrn W. wurde infolgedeſſen vor einigen Tagen 
von dem Verein 170 Mk. als Prämie zugeſchickt. 


* Bartenftein, 1. November. Der Mühlenbeſitzer Joſef 
Ganswindt in Wadang hatte am 30. März 1893 an den Er⸗ 
finder des kugelſicheren Panzers, Schneidermeiſter Dove 
in Mannheim, einen Brief geſandt, in dem er ihm mittheilte, 
er habe ebenfalls einen kugelſicheren Panzer erfunden. Er mache 
ihm den Vorſchlag, das Geſchäft mit ihm „halbpart“ zu machen; 
ſollte er aber nicht darauf eingehen, ſo würde er, Ganswindt, 
ſeine Erfindung billig an den Staat verkaufen. Dove über⸗ 
mittelte das Schreiben der Staatsanwaltſchaft, und dieſe erhob 
gegen Ganswindt Anklage wegen verſuchter Erpreſſung. 
Vor einigen Monaten wurde er deshalb vom Landgericht Allen⸗ 
ſtein zu einer Woche Gefängniß verurtheilt. Gegen das Urtheil 
meldete Ganswindt Reviſion an. In der Verhandlung vor 
dem Reichs ger icht beantragte der Vertheldiger die Aufhebung 
des Urtheils. Reichsanwalt Galli ſchloß ſich dieſem Antrage an. 
Die Art und Weiſe, wie das Gericht zur Feſtſtellung der Merk⸗ 
male der Drohung komme, ſei nicht richtig. Es habe ſich neuer⸗ 
dings bei den Gerichten die Neigung herausgebildet, nach dieſer 
Richtung hin über das Maß hinauszugehen, und es ſcheine 
geboten, dieſe Gewohnheit einzudämmen. In der Wendung des 
Angeklagten, andernfalls würde er ſeine Erfindung billig an den 
Staat verkaufen, habe das Gericht die Androhung eines Uebels 
erblickt. Eine derartige Begründung ſei entſchieden N Prien 
Die Gerichte gingen auch darin zu weit, daß ſie bei Beweis⸗ 
anträgen mit Unterſtellungen zu ſchnell bei der Hand 
ſeien. In Uebereinſtimmung mit dieſen Ausführungen hob das 
Reichsgericht das Urtheil auf und wies die Sache zur noch⸗ 
maligen 3 an das Landgericht in Bartenſtein. In 
dieſer neuen Verhandlung nun beantragte der Staatsanwalt die 
88 prechung des Angeklagten, auf die der Gerichtshof auch 
erkannte. 


Fr. Barteuftein, 1. November. Ju der Geueralverſammlung 
des hieſigen Vorſchußvereins wurde der Kaufmann Jako by 
der langjährige Kaſſirer des Vereins, für die Jahre 1869/8 
wieder gewählt. Ebenſo wurden die ausſcheidenden Auſſichts⸗ 
rathsmitglieder für die nächſten drei Jahre wiedergewählt. 

wer Kreis Pillkallen, 1. November. Beim Graben eines 
Brunnens zu Usgpiaunen wurde dieſer Tage ein noch gut er» 
haltenes Gerippe eines vorſintfluthlichen Thieres ge⸗ 
funden. Das mehrere Zentner ſchwere Knochengerüſt lag in 
einer Tiefe von 30 Fuß. 

M Gerdauen, 1. November Am geſtrigen Abend wurde 
der Arbeiter Auguſt Wien aus Barraglnn, welcher im Walde 
bei Proſit (Vorwerk von Kl. Gnie) Stubben geordnet hatte, an 
ſeiner Arbeitsſtelle als Leiche gefunden. Da äußere Verletzungen 
nicht zu bemerken waren, iſt man der Anſicht, daß W. ſich bei 
der Arbeit erhitzt hat und am Herzſchlag geſtorben iſt. 

$ Pr. Hollaud, 2. November. In der Generalverfammlung 
des Vorſchuß⸗Vereins erſtattete der Direktor, Herr Steuer⸗ 
inſpektor Fahrenholz, Bericht über den Kaſſenbeſtand; danach 
beträgt der Wechſelbeſtand 228510 Mk., Depoſiten 138 991,30 
Mk., die Bilanz 334 526,25 Mk, das Vermögen 41000 Mk., das 
Guthaben der Mitglieder 251 972 Mk. Der bisherige Kontroleur 
Herr Kantor Valentin, wurde wiedergewählt. Das Gehalt 
beträgt 500 Mk. 

i Schippeubeil, 3. November. In der geſtrigen Generals 
verſammlung des hieſigen Vorſchuß vereins wurde beſchloſſen, 
den Wechſeldiskont bis auf Weiteres von ſechs auf fünf Prozent 
herabzuſetzen. An Stelle des verſtorbenen Ausſchußmitgliedes 
Kaufmann Brinn wurde Kaufmann A. Lublinski gewählt. 

* Widmiunen, 3 November. Geſtern feierte der emeritirte 
Lehrer Lolies mit ſeiner Gattin bei voller Rüſtigkeit ſein 
50 jähriges Ehejubiläum. Vom Kaiſer wurde dem Jubelpaare 
die Ehejubiläumsmedaille verliehen. Viele koſtbare Geſchenke 
wurden dem Paare verehrt. 


Inowrazlaw, 2. November, Vor Kurzem hat in dem 
Wäldchen bei Tarkowo⸗Gut ein Duell zwiſchen dem Gutsbeſitzer 
v. T. auf S. und einem Herrn v. M. aus K. ſtattgefunden, bei 
dem v. M. leicht am rechten Arm verletzt wurde. 


Schulitz, 2. November. In Kroſſen brannte vorgeſtern 
Nacht das Käthuer Schwenkeſche Wohnhaus nebſt Stall und 
Scheune nieder. f 

»Streluo, 2. November. Auch in unſerem Kreiſe iſt 
nunmehr der Bau von Klein bahnen geplant. Es find drei 
Linien, ſämmtlich von Streluo ausgehend, in Ausſicht genommen 
und zwar nach Kruſchwitz, Montwy und Woyzin, letztere mit 
einer Abzweigung von Lonke über Amalienhof nach Bronislaw. 
Zur Durchführung der Pläne hat ſich ein Komitee gebildet. Die 
Hauptſchwierigkeit bildet die Finanzirung des Unternehmens, da 
die privaten Unterhandlungen mit Kreistagsmitgliedern ergeben 
haben, daß der Kreis eine Zinsgarantie nicht übernehme, auch 
das Unternehmen nicht mit Geld unterſtützen will. Es haben 
deshalb auch alle bisher mit der Oſtdeutſchen Kleinbahnaktien⸗ 
geſellſchaft gepflogenen Verhandlungen zu keinem Abſchluß ge⸗ 
führt. Inzwiſchen find aber auch andere Baugeſellſchaften dem 
Projekt näher getreten, und da dieſe auf eine Zinsgarantie vers 
zichten wollen, iſt es möglich, daß das Unternehmen doch noch 
eher ausgeführt wird, als man annimmt. Daß ſich gerade in 
unſerem Kreiſe bei dem intenſiven Rüben⸗ und Kartoffelbau und 
dem regen Verkehr aus Rußland die Kleinbahnen rentiren 
würden, iſt wohl zweifellos, umſomehr, als beſſere Verkehrswege, 
insbeſondere Eiſenbahnen, erſt den größeren Frachtenverkehr 
bringen. Trotzdem giebt es noch Männer, welche fürchten, daß 
die Bahnen noch Nachtheile im Gefolge haben könnten. 

Meſeritz, 2. November. Neulich Nachts find vonfruchlofer 
Hand in der hieſigen evangeliſchen Kirche einige 30 Fenſter⸗ 
ſcheiben zertrümmert worden. Auch bei dem nahe der Kirche 
wohnenden Diakonus, in dem Konfirmandenzimmer des Haupt⸗ 
pfarrhauſes und bei mehreren Privatleuten wurden Fenſterſcheiben 
eingeworfen. Die Thäter ſind noch unbekannt. 


* Meſeritz, 1. November. Durch Vermittelung der Frau 
Adele Gruſchke erhielt der verantwortliche Redakteur des 
„Geſelligen“ kürzlich eine Erklärung von Herrn Hermann 
Gruſchke, Bürgermeiſter aus Braetz, z. Zt. in Meſeritz, deren 
Aufnahme auf Grund des angezogenen § 11 des Preßgeſetzes 
verweigert werden mußte, ſchon aus dem Grunde, weil die „Be⸗ 
richtigung“ eine Beleidigung des ſkKorreſpondenten von der 
Märkiſch⸗Poſener Grenze enthielt, der Ende Auguſt die allerdings 
thatſächlich erfolgte Verhaftung des Bürgermeiſters (wegen 
Verdachts der Urkundenfälſchung und Unterſchlagung) mitgetheilt 
hatte. Folgendes ſei heute aus der Erklärung (obgleich eine 
theilweiſe Richtigſtellung der erſten Nachrichten ſchon in Nr. 218 
erfolgt iſt) wiederzugeben. Herr Gruſchke ſchreibt: „Es iſt un⸗ 
wahr, daß ich dem Seilermeiſter F. 300 Mk., dem Kaufmann B. 
250 Mk., dem Stadtkämmerer St. 600 Mk. abgelockt hätte. 
Ebenſo unwahr iſt es, daß meine Ehegattin in Schwiebus in 
dem Damen-Konfektions⸗Geſchäft von H. für 400 Mk. Waaren 
auf Kredit enlnommen und an zwei Delikateßgeſchäfte noch 80 
und 57 Mk. zu bezahlen hätte. Endlich iſt es eine Erfindung, 
daß ich in Unruhſtadt oder Züllichau einen Diebſtahl gelegentlich 
eines Turnfeſtes meinem Gaſtgeber gegenüber verübt hätte. 
Wenn ich auch anſtändig aufgetreten bin, ſo iſt es mir doch 
niemals in den Sinn gekommen, mein Vermögen auf 45000 Mk. 
anzugeben.“ — Im Uebrigen wird ja die demnächſt erfolgende 
Strafkammerverhandlung in Meſeritz wohl volle Klar⸗ 
heit in die Sache bringen. Wir bedauern es jedenfalls lebhaft, 
wenn Herrn oder Frau Gruſchke irgendwie durch die in gutem 
Glauben erfolgte Veröffentlichung Unrecht gelejehen it. 

Wir bitten bei dieſer Gelegenheit wiederum unſere Mit⸗ 
arbeiter dringend, bei Abfaſſung der Berichte ſtets mit pein⸗ 
lichſter Vorſicht und Gewiſſenhaftigkeit zu Werke zu 
gehen, wir wollen in den Korreſpondenzen nur erweislich 
Wahres mitgetheilt haben, wo irgend ein Zweifel iſt, wo es 
ih nur um Vermuthungen Handelt zc., muß das wenigſtens 
ausdrücklich bemerkt werden. Red. des Gef. 


r Gollantſch, 3. November. Herr Poſtverwalter Arnemann 
der das hieſige Poſtamt elf Jahre verwaltete iſt als Oberaſſiſtent 
nach Nakel verſetzt. — Heute ſtarb im Alter von 105 Jahren 
Frau Sara Levy. Bis vor einem halben Jahre, wo ſie einen 
Beinbruch erlitt, war die Greiſin noch recht rüſtig. — Das 
627 Morgen große Gut Krosna bei Lenko wird parzellirt. 


Stettin, 1. November. Reichsbankpräſident Dr. Koch hat 
den Vorſtehern der hieſigen Kaufmaunſchaft auf ihren Glücks 
wunſch zur 25. Wiederkehr des Tages ſeines Eintritts in das 
damalige Preußiſche Hauptbankdirektorium ein Dankſchreiben 
geſandt, in dem es u. A. heißt, es gereiche ihm zur höchſten 
Befriedigung, in den an ihn gelangten Kundgebungen aus den 
hervorragendſten Handels⸗ und Induſtrieplätzen den Ausdruck 
grundſätzlicher Uebereinſtimmung der auf dem Gebiete 
des Bank⸗ und Geldweſens von ihm ſeither verfolgten Ziele 
mit den Anſichten und Wünſchen desjenigen Theils des Volkes 
zu erkennen, dem auf dieſem Gebiete die größte Sachkenntniß 
und das beſte Verſtändniß zur Seite ſteht. 


Schlawe, 1. November. Neulich Abend wurde hier ein 
Menſch verhaftet, der nach einem bei ihm Ne Militärpaß 
Kummetat heißt und am 15. November 1860 au Klein⸗Pillkallen 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 4. November. 


— Nach dem vom Zentralverein der deutſchen Luther⸗ 
ſtiftung in Berlin, die unter dem Protektorate des Kaiſers 
ſteht, herausgegebenen Jahresberichte für 1894 gehören zu der 
Stiftung in allen Auen Deutjchlands 19 Hauptvereine mit 
173 Bweigvereinen. n Unterſtützungen find im Jahre 1894 
gewährt worden: an Pfarrerfamilien 14624,50 Mk. in 180 Raten 
und an Lehrerfamilien 24596 Mk. in 411 Raten. Seit den 
10 Jahren ihres Beſtehens ſind im Ganzen 335 671,40 Mk. an 
Unterſtützungen vertheilt worden. Das zinsbar angelegte Kapital⸗ 
vermögen der Stiftung betrug Ende des Jahres 236500 Mk. 
Der Hauptverein für die Provinz Weſtpreußen in Danzig hat 
im Jahre 1894 an Unterſtützungen vertheilen können: aus 
eigenen Mitteln an Pfarrerfamilien 330 Mk. in ſechs Raten 
und an Lehrerfamilien 840 Mk. in 22 Raten, aus Zuwendungen 
des Zeutralvereins 520 Mk. in ſechs Raten an Pfarrerfamilien 
und 475 Mk. in ſechs Raten an Lehrerfamilien, mithin im 
Ganzen 2165 Mk. Am Reformationsfeſte (Sonntag, 3. No» 
i ſoll mit Genehmigung des evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
rathes in ſämmtlichen evangeliſchen Kirchen der Provinz Weſt⸗ 
preußen eine Kollekte für die Zwecke der Stiftung veranſtaltet 
werden. 

— An Kirchen der Provinz Weſtpreußen find im Laufe 
des dritten Quaxtals d. Is., abgeſehen von den Zuwendungen 
der Guſtav⸗Adolf⸗Vereine, folgende Geſchenke gemacht worden: 
Schöneberg 1200 Mk. zu einer Thurmuhr; Rieſenwalde 
ſilberne Tauſſchüſſel und Kanne; Danzig St. Salvator 2000 Mk. 
zur Erhaltung eines Erbbegräbniſſes; Friedrichs bruch ver⸗ 
ſchiedene werthvolle Altarbekleidungsgegenſtände; Fürſtenau 
ein eiſernes Kirchhofsthor im Werthe von 800 Mk.; Marien⸗ 
werder 900 Mk. zur Unterhaltung von Gräbern; Danzig 
St. Johann 3000 Mk., deren Ziuſen an Arme zu ver⸗ 
theilen find. 


7 — Zu Gunſten des evangeliſchen Konfirmanden⸗ und 
Waiſenhauſes in Sampohl, Diözeſe Schlochau, wird in der 
Zeit vom 1. November bis 15. Januar in ſämmtlichen evangel. Kirchen 
der Provinz Weſtpreußen eine Kollekte gehalten werden. Die 
Anſtalt iſt 1894 aus Liebesgaben erbaut, doch ruht auf ihr noch 
eine Schuld von 2900 Mk.; die jährlichen Unterhaltungskoſten 
betragen 2850 Mk., wovon aber nur 700 Mk. durch feſten Zuſchuß 
gedeckt ſind. 


.— Dem Beſchluß der teveinigten Kirchengemeinde⸗ 
körperſchaften von Bu rg-Beldan, Kreis Graudenz, über die 
Annahme einer Stolgebührentaxe hat der Negierungspräjident 
zu Marienwerder die ſtaatliche und das Konſiſtorium der Provinz 
die kirchliche Genehmigung ertheilt. 


— Die 10: und 6 wöchige militäriſche Uebung der Lehrer 
iu Dt. Eylau bezw. Graudenz iſt nunmehr beendigt. 

— Die Halteſtelle Grünthal bei Bromberg iſt für den 
Perſonenverkehr eröffnet worden. 


— Der Herr Stadtarchivar von Graudenz, Kanzleirath 
a. D. Fuge bac hat im Heft 33 der Zeitſchrift des hiſtoriſchen 
Vereins für den Regierungsbezirk Marienwerder intereſſaute 
„Streifzüge durch die Originalien des Grandenzer Archivs“ er⸗ 
ſcheinen laſſen, welche jetzt unter dem Haupttitel „Vor drei- 
hundert Jahren“ als Sonder⸗Abzug ausgegeben ſind. Da 
wird z. B. der Beſuch des Königs Sigismund III von Polen 
in Graudenz (am 24. Oktober 1587) erzählt, wie der Unter⸗ 
hauptmann des Schloſſes, Herr Caspar Paulowski, dem Könige 
Sigismund zuerſt Herberge im Schloſſe rundweg abſchlug, ſinte⸗ 
malen der abweſende Schloßhauptmann Zborowski durch Wahl 
des Gegenfürſten ſeine Geſinnung kundgegeben hatte, wie dann 
aber durch Vermittelung des Reichsſchatzmeiſters und des wohl⸗ 
weiſen Rathes Alles glimpflich verlief. Die Kaſſeubücher von 
Graudenz Ende des 16. Jahrhunderts zeugen in ihren Ausgaben, 
wie man durch „Gratifikationen“ ſich die Gunſt der polniſchen 

erren ſicherte, man findet da z. B. „dem Herrn Hauptmann 
borowski zwei Faß Vier zu Oſtern, mähriſchen und rheiniſchen 
Wein verehrt“ ze. 

7 — Der Predigtamts⸗Kandidat Hillenberg iſt als Hilfs⸗ 
prediger in Neuſtadt ordinirt. 

— Der bisher im Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten als Hülfsarbeiter beſchäftigte Ober-Forſtmeiſter 
Tiburtius aus Marienwerder iſt unter Velaſſung ſeines Amts⸗ 
titels zum vortragenden Rathe in dieſem Miniſterium mit dem 
Range der Räthe dritter Klaſſe ernannt worden. 

— Dem Thierarzt Felbaum zu Zoſſen iſt, unter An” 
weiſung des Wohnſitzes in Graudenz, die kommiſſariſche Ver- 
waltung der Kreis⸗Thierarztſtelle für den Kreis Graudenz über⸗ 
tragen. 

= Der Regierungs⸗Aſſeſſor Schumann in Königsberg ift 
der Regierung in Bromberg überwieſen. 

— Der Oberförſter Kottmeier zu Okonin iſt auf die 
Oberförſterſtelle Köpenick, im Regierungsbezirk Potsdam verſetzt. 
Dem Oberförſter Bonſe iſt die Oberförſterſtelle Widno im 
Regierungsbezirk Marienwerder und dem Oberförſter Klam⸗ 
roth die Oberförſterſtelle Ofonin im Regierungsbezirk Danzig 
verliehen worden. 

— Die Stellen der Königlichen Nentmeifter bei den Kreis⸗ 
kaſſen in Kolmar i. Poſen und Deutſch⸗Krone ſind den Reut⸗ 
meiſtern Schmartze zu Amweiler, Regierungsbezirk Koblenz, 
und Kunz zu Dierdorf, Regierungsbezirk Koblenz, verliehen 
worden. 

— Zu Amtsvorſtehern ſind ernannt: Der Gutsbeſitzer 
b. Plüskow zu Lebno für den Amtsbezirk Smaſin, Kr. Neu⸗ 
ſtadt, der Oberförſter Bernard zu Gnewau und der Oberamt- 
mann Heintze in Karthaus. Herrn v. Plüs kow-Lebno iſt 
auch die zeitweilige Verwaltung des Amtsbezirks Schönwalde 
übertragen worden. 

— Die neugegründete alleinige Lehrerſtelle zu Wilſcheblott, 
Kreis Pr. Stargard, iſt dem zweiten Lehrer Mielinski aus 
Occippel verliehen worden. 

O Aus dem Kreiſe Graudenz, 3. November. Der Lehrer- 
verein Rudnick hielt geſtern eine Sitzung ab. U. a. wurde 
empfohleu, bei dem 1 von Wag ren jene Geſchäfte zu be⸗ 
rückſichtigten, welche der Kaſſe des Provinziallehrervereins Ver⸗ 
gütungen zufließen laſſen. 3 

n Culm, 1. November. Herr Pfarrer Kuß iſt nunmehr 
für die Pfarrſtelle zu Oſche, im Kreiſe Schwetz, vom Konſiſtorium 
beſtätigt worden. Er tritt ſein neues Amt am 1. Januar an. 
— Der Herr Oberpräſident hat auch in dieſem Jahre dem 
Verein zur Bekleidung armer Schulkinder geſtattet, 
eine Verlooſung zu veranſtalten. Dieſe findet am 11. November 
ſtatt. 

i Culm, 2. November. Gegenwärtig iſt man dabei, auf 
dem Oſtrow Bäume zu fällen. Hierbei traf ein Baumſtamm 
den Arbeiter Lewandowski ſo unglücklich, daß L als Leiche 
vom Platze getragen wurde. — Für die im Febrnar ſtatt⸗ 
findende Seht el» Ausftellung find vom Geflügel⸗ 

uchtverein 3000 Looſe zum Verkauf geftellt, 1000 weniger als 
del der vorigen Ausſtellung. Der Verein will nicht wieder in 
die Lage kommen, unabgeſetzte Looſe zu verauktioniren. 


5 


geboren iſt. Der Verhaftete erhängte ſich am nächſten Vor⸗ 
mittag im Polizeigewahrſam. 

Demmin, 2. November. Das hieſige Getreidegeſchäft 
Rudolphy und Dähnert beging heute das 60jährige Jubi⸗ 
läum der Firma. 

Grimmen, 2. November. Auf dem Vorwerk Sieverts⸗ 
hagen beging der Arbeiter Awe mit ſeiner Ehefran die gol dense 
Hochzeit und das 50jährige Die uſt jubiläum. Dem alten 
Mann iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen, außerdem er⸗ 
hielt er vom Kaiſer ein Geldgeſchenk. 

Landsberg a. W., 1. November. Von der hieſigen 
Strafkammer wurde heute der hieſige Schneidermeiſter 
Th. Weiß wegen Diebſtahls und ſchwerer Urkundenfälſchung 

u 3 Jr n Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

r ſoll zwei Sparkaſſenbücher dem verſtorbenen Gymnaſiallehrer 
a. D. Dr. Wagler entwendet, eine Urkunde fälſchlich angefertigt 
und von dieſer Gebrauch gemacht haben, um ſich einen rechts⸗ 
widrigen Vermögenssvortheil zu verſchaffen. Der Verurtheilte 
ſtand im Verkehr mit Dr. W. und beſtreitet die ihm zur Laſt 
gelegten Strafthaten. Er giebt au, daß Dr. W. am 1. März 
1892, dem Geburtstage des Weiß, zu ihm gekommen ſei und ihm 
ein verſiegeltes Päckchen mit der Beſtimmung übergeben habe, 
es erſt 6 Wochen nach Waglers Tode in Gegenwart eines Rechts⸗ 
anwalts zu öffnen. Erſt bei der Erbſchaftsregulirung wurden 
die Sparkaſſenbücher vermißt und auf Antrag des Vormundes 
der Kinder bei der hieſigen Sparkaſſe geſperrt. Einige Zeit nach 
Waglers Tode ließ Weiß in Gegenwart eines Rechtsanwalts 
das übergebene Päckchen, das das Siegel T. W. trug, öffnen. Es 
fanden ſich darin 2 Sparkaſſenbücher mit einer Einlage von 4000 Mk., 
ſowie der Konfirmationsſchein und die Photographie Dr. Waglers, 
werthloſe Papiere einer verkrachten Bank, welche auf 1500 Mark 
lauteten. Das Päckchen trug die Aufſchrift: Wagler⸗Andenken. 
Die beiden Schreibſachverſtändigen ſtimmten darin überein, daß 
das Wort „Wagler“ nicht von Dr. Wagler geſchrieben worden 
ſei. Ferner könne behauptet werden, daß der Angeklagte wahr⸗ 
ſſcheinlich die ganze Aufſchrift geſchrieben hat. 
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Verein für naturgemäße Lebensweiſe zu Grandenz. 
N In der letzten Sitzung hielt der Vorſitzende, Herr Jalkowski, 

en Vortrag über den Schnupfen. Dieſe Krankheitserſcheinung 
ſei zumeiſt auf Erkältung, insbeſondere auf kalte Füße zurück⸗ 
zuführen. Abhärtungen des Körpers durch kalte Abreibungen 
und der Füße durch warme Bäder mit kalter Ueber⸗ 
gießung ſeien vortreffliche Schutzmittel gegen den Schnupfen. 
Als Gegenmittel wären Wadenpackungen oder bei ſtarkem Katarrh 
Schwitzbäder, denen eine kalle Abwaſchung folgen müſſe, an⸗ 
zuwenden. Sodann erzählte eine Dame, wie ſie auf einfache 
Weiſe ein Kind von der Diphtheritis befreit habe. Die 
Ausſcheidungsthätigkeit der Haut wurde durch öftere Ganz⸗ 
packungen mit anliegenden Wärmflaſchen angeregt, worauf laue 
Abwaſchungen folgten, und hinterher wurden dem Kinde Fuß⸗ 
packungen gemacht, um die Athmungswege vom Blutandrang 
zu entlaſten. Zum Schluß theilte der Vorſitzende mit, daß am 
13. d. M. der bekannte Naturprediger Guttzeit, ein ehemaliger 
preußiſcher Offizier, im Tivoli⸗Saal vor Damen und Herren einen 
Vortrag halten wird. 


W Bieneuwirthſchaftlicher Verein Czerwinsk. 

In der letzten Sitzung wurde die Statiſtik aufgenommen. 
Dieſe ergab, daß der Verein 14 Mitglieder zählt, welche 223 
Völker beſitzen. Der Mobil⸗ und der gemiſchte Betrieb nach 
Kanitz iſt vorherrſchend. Die Honigernte betrug in dieſem Jahre 
50 Zeutner, der Ertrag an Wachs 60 Pfund, die Vermehrung 
der Völker 20 Prozent. Der größte Bienenſtand im Verein 
zählt 58 Völker, der kleinſte 4 Völker. Eigenthum des Vereins 
ſind zwei Kunſtwabenpreſſen nach Rietſche, ein Dampf⸗Wachs⸗ 
Schmelzapparat und ein echtes Krainer Originalvolk, welches in 
dieſem Jahre zwei Schwärme gegeben hat, die durch Auslooſung 
an zwei Mitglieder übergegangen ſind. Vom Hauptverein zu 
Danzig erhält der Verein eine Beihilfe von 7 Mark. Die 
Bienenausſtellung in Görlitz hat ein Mitglied des Vereins mit 
einer Bienenwohnung und einer Honigſchleuder beſchickt. Beide 
Gegenſtände ſind mit einem Diplom ausgezeichnet worden. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 2. November. 


1) Der Juſpektor Max Krauſe aus Annaberg hatte ſich 
wegen gefährlicher Körperverletzung zu verantworten. Er befahl 
am 14. Juli dem Arbeiter P. ein Kalb auf die Viehwaage zu 
bringen. P. verweigerte die Ausführung des Befehls, und als 
er auch nach einer Viertelſtunde dem Befehl nicht nachkam, ſtellte 
9 Krauſe zur Rede. Beide geriethen in Wortwechſel, in deſſen 
Verlauf der Angeklagte den P. mit den Speicherſchlüſſeln ins 
Geſicht ſchlug. P. ging nun nach dem Stall, und als P. der 
Aufforderung des Angeklagten ſich aus dem Stalle zu entfernen, 
nicht nachkam, ergriff Krauſe einen Spaten und verſetzte dem P. 
drei Hiebe in den Rücken und zwei auf den rechten Arm. P. 
war in Folge deſſen mehrere Tage arbeitsunfähig und hat ſeine 
Heilung im Krankenhauſe erwartet. Erwieſen iſt aber auch, daß 
der Verletzte einen Eimer zum Schlage gegen den Angeklagten 
erhoben hat. Der Gerichtshof bewilligte deshalb dem bisher 
unbeſcholtenen Angeklagten mildernde Umſtände und verurtheilte 
ihn zu 300 Mk. Geldſtrafe ev. 30 Tagen Gefängniß. 

2) Die Strafgefangenen Bernhard Czeszinski aus Danzig, 
Johann Küß ner aus Elbing und Walter Paul Behling aus 
Danzig verbüßten und verbüßen zum Theil noch in Schwetz 
Strafen wegen Diebſtahls. Czeszinski hat nun im Gefängniſſe 
mit Hilfe einer Scheere eine Thür, welche zum Vorrathsraum 
des Unternehmers Schaldach in Graudenz führt, geöffnet und 
daraus zwei aus Seide geſtickte Platten zu Hoſenträgern entwendet. 
Die beiden anderen Angeklagten leiſteten dem Czeszinski Bei⸗ 
ſtand, indem ſie die Platten in einem Strohſack verwahrten und 
verabredeten, ſie dem in Kürze zur Entlaſſung kommenden Cz. 
durch das Fenſter zuzuwerfen. Ein anderer Gefangener hat die 
Angeklagten aber verrathen. Czeszinski wurde wegen ſchweren 
Diebſtahls mit ſechs Monaten Gefängniß, Küßner und Behling 
wegen Hehlerei mit je einem Monat Gefängniß beſtraft. 

3) Der fahr läſſigen Tödtung war der Kaſernenwärter 
Guſtav Malbranc aus Marienwerder angeklagt. Am 7. Januar 
Abends waren die Kanoniere Orlowski und Muchowski des 
Feldartillerie-Regiments No. 35 mit dem Reinigen ihrer Sachen 
in einer Stube gegenüber der Unteroffizier⸗Schule beſchäftigt. 
Gegen 7 Uhr Abends wurde von einem dieſer Kanoniere der Ofen 
mit Kohlen geheizt. Die Kohlen wurden ihnen von dem Ans 
geklagten als Eigenthümer der Kaſerne, der ſchon ſeit 1880 als 
Kaſernenwärter der Unteroffizierſchule vereidigt iſt, geliefert. 
Am nächſten Morgen wurden die beiden Kanoniere von dem 
revidirenden Sergeanten und einem Kanonier in ihrer Stube 
bewußtlos gefunden. Der ſogleich herbeigerufene Stabsarzt 
Dr. F. ordnete ihre Ueberführung ins Lazareth an. Während 
Muchowski ſich bald erholte, ſtarb Orlowski am 10. Januar. 
Der Tod des Orlowski iſt in Folge von Kohlendunſtvergiftung 
erfolgt. Die Vergiftung iſt dadurch herbeigeführt, daß in dem 
Rauchrohr des Ofens ſich eine Ofenklappe befand, deren Stiel 
abgebrochen war und nur um Fingerbreite über das Rohr her⸗ 
vorragte. Die Schuld an dem Todesfalle wird dem Angeklagten 
zur Laſt gelegt. Die Verhandlung fiel indeſſen zu ſeinen Gunſten 
aus. Er hat das Gebäude erſt vor wenigen Jahren gekauft, 
und ihm war das Vorhandenſein von Ofenklappen nicht bekannt. 
Die beiden Kanoniere tragen zum großen Theil ſelbſt die Schuld. 
Sie haben die nicht dichte Ofenthür zu früh geſchloſſen, ſo daß 
noch am Morgen brennende Kohlen im Ofen lagen. Der An⸗ 
getiagte wurde deshalb freigeſprochen. + 

——— — 


Stadttheater in Graudenz. 


Der zweite Verſuch der Direktion Huvart mit dem 
rezitirenden Drama iſt beſſer ausgefallen als der erſte. 
Wildenbruch's etwas geräuſchvolles Schauſpiel „Die Quitzows“ 

efiel am Sonnabend in der recht guten Wiedergabe 

ſe r, wenn auch nicht geleugnet werden darf, daß ein etwas 
lebhafteres Tempo — die Vorſtellung dauerte bis kurz vor 
11 Uhr — das Behagen des Publikums nicht unweſentlich erhöht 
hätte. Herr Rahn, der das patriotiſche Stück ſehr hübſch und 
wirkungsvoll inſzenirt hatte, ſpielte den Dietrich v. Quitzo w 
mit ſchöner Männlichkeit, der knorrige Trotz gelang ihm ebenſo 
gut wie die weicheren Töne. Herr v. Tempsky zeigte als 
Conrad v. Quitzow viel edles Feuer und wußte trotzdem in 
der überſchäumenden Begeiſterung das richtige Maß zu halten. 
Als Friedrich JI. ſah Herr Roſenow ſehr gut aus, deklamirte 
aber zu ſehr und beeinträchtigte dadurch die Wirkung ſeiner 
Rolle. Den Bürgermeiſter Perwenitz ſollte Herr Horny um 
um ein gut Theil würdevoller ſpielen, er verfiel bei ſonſt treff⸗ 
licher Maske und im allgemeinen guter Auffaſſung der Rolle zu 
ſehr in einen ſtörenden marktſchreieriſchen Ton. Recht „rathlos“ 
war oft der „Rathmann“ Henning Stroband (Herr Storr) 
der vielleicht in Folge der ſchweren Noth jener Zeit ſich auf das 
rechte Wort an rechter Stelle oft ſehr lange beſinnen mußte. 
An ſeinem Töchterlein Rieke hätte er ſich ein Beiſpiel nehmen 
ſollen. Dieſe wurde von Fräulein Ewerlin gar liebreizend und 
beredſam dargeſtellt. Die Szene mit Köhne Finke (Herr 
M. Huvart), dem landſtreichenden Schmiedegeſellen, gehörte zu 
den beſten des Abends. Als Thomas Wins entwickelte 
Herr Sveistrup eine ungewöhnliche dramatiſche Kraft, Frau 
Fiſcher war als ſeine Frau Gertrud recht gut und Fräulein 
Koffka's Spiel als Agnes war namentlich in der Wahnſinns⸗ 
ſzene ſehr ergreifend. Fräulein Koppenhöfer ſah als 
Barbara von Bug ganz vortrefflich aus und ſpielte auch edel 
und temperamentvoll, nur müßte fie den ſchon einmal gerügten 
Fehler des allzu lauten Sprechens ablegen. Abgeſehen von der 
ungebührlich in die Länge gezogenen Expoſition im erſten Akte 
ſpielten ſich die Szenen recht glatt ab, das Zuſammenſpiel war 
wie immer gut, ebenſo die Ausſtattung. 

Sonntag Nachmittag bot das Theater einen allerliebſten An⸗ 
blick; die angekündigte Kindervorſtellung „Sneewittchen“ hatte 
Hunderte von Kindern in das faſt ausverkaufte Theater gelockt, 
mit ihnen viele Erwachſene, deren Intereſſe durch die wirklich 
gute Darſtellung ebenfalls gefeſſelt wurde. Kleine und große 
Hände klatſchten Beifall und aus manchem ſonſt heiter blickenden 
Kinderauge tropften Thränen herab bei Sneewittchen's Tode. 
Aber ſie waren ja bald wieder getrocknet, als Sneewittchen an 
der Hand des Prinzen aus dem Goldlande, gefolgt von der braven 
Zwergenſchaar den Triumph über die falſche Königin davontrug. 
Es war eine gute Idee der Direktion, ſolche hübſch arrangirte 
Kindervorſtellung zu veranſtalten. Im Intereſſe der kleinen 
Kunſtfreunde wäre es zu wünſchen, wenn die Direktion noch 
mehr ſolche Stücke in ihrer Schatzkammer beſäße. 

Abends ging der hier ſchon ſo ſehr bekaunte „Vogelhändler“ 
bei gut beſetztem Hauſe und in guter Aufführung in Szene. st. 


Verſchiedenes. 


— In Kilwa (Deutſch⸗Oſtafrika) hat unter Betheiligung der 
dortigen Europäer und der zahlreich verſammelten farbigen Be⸗ 
völkerung die feierliche Enthüllung einer von der deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft dem Andenken ihrer im Aufſtande des 
Jahres 1888 gefallenen Beamten Krieger und Heſſel ge⸗ 
widmeten Gedenktafel vorgenommen. Die Tafel iſt an dem 
früheren Geſellſchaftshanſe, jetzigen Polizeihanſe, in welchem die 
Genannten ihren Tod fanden, angebracht und trägt folgende 
Inſchrift: . 

Hier fanden den 24. September 1888 unſere Beamten Guſtav 
Krieger, geb. 10. Februar 1851 auf Rittergut Faulen, Kr. 
Oſterode, Oſtpreußen, und Heinrich Heſſel, geb. 2. Januar 
1855 zu Kreuznach, Rheinprovinz in der Vertheidigung unſeres 
Hauſes gegen den Aufruhr den Heldentod. Ehre ihrem Andenken. 
Deutſch⸗Oſtafrikaniſche Geſellſchaft. 

— Die Fernſprech⸗Appa rate ſollen demnächſt eine 
weſentliche Verbeſſerung erfahren. Die Schallplatte, 
welche jetzt von Holz iſt, ſoll dem Vernehmen nach durch eine 
eigens für dieſen Zweck hergeſtellte Platte von Celluloid 
erſetzt werden. Dadurch wird es angeblich ermöglicht werden, 
daß der Ton bis zu einer Eutfernung von drei Metern vom 
Apparat gehört werden kann, und daß, auch wenn der Hör⸗ 
apparat auf dem Arbeitstiſche oder ſonſt wo liegt, jedes Geſpräch 
deutlich vernommen werden kann. Hoffentlich beſtätigt ſich dieſe 
erfreuliche Meldung. 

— [Dentihe Kunſt in Frankreich] Dem Biblio⸗ 
graphiſchen Inſtitut in Leipzig iſt auf der Pariſer 
Lithographiſchen Ausſtellung das Diplome d’honneur, die höchſte 
Auszeichnung, die noch vor der goldenen Medaille rangirt, zu⸗ 
erkannt worden. Da die Firma Trowitſch K Sohn in Frankfurt a. O., 
wie ſchon erwähnt, die goldene Medaille bekommen hat, ſind alſo 
zwei deutſche Firmen für lithographiſche Leiſtungen in Paris 
prämlirt. 

— Ein intereſſanter Schießverſuch hat in der vorigen 
Woche auf dem bei Cummersdorf an der Militär⸗Ei ſen⸗ 
bahn belegenen großen Schießplatz der Artillerie-Prüfungs⸗ 
kommiſſion ſtattgefunden. Es wurden zwei Arten von Geſchoſſen. 
die beide einen Durchmeſſer von 30 Zentimeter und eine Länge 
von circa 80 Zentimeter hatten, auf ihre Feſtigkeit erprobt. Und 
zwar ſtammte die eine Sorte der Geſchoſſe aus der königlichen 
Geſchützfabrik in Spandau, die andere aus den Werken von 
Krupp in Eſſen. Als Ziel diente eine nach den Angaben des 
Ingenieur⸗Komitees erbaute ſehr widerſtandsfähige Betonwand, 
auf welche aus einer Entfernung von 4500 Meter geſchoſſen 
wurde. Das Ergebniß des Schießverſuches war, daß von dem 
Geſchoß der Spandauer Geſchützfabrik die Betonwand nur wenig 
beſchädigt, das Geſchoß ſelbſt aber ganz bedeutend mitgenommen 
wurde, ſodaß es völlig unbrauchbar geworden war. Das 
Krupp'ſche Geſchoß hingegen bohrte ſich tief in die Betonwand 
hinein und konnte dann wieder benutzt werden, da es nicht den 
geringſten Schaden erlitten hatte. 

— Der Mord an der vierzehnjährigen Hedwig Franke, 
der auf den Ruſtwieſen bei Spandan verübt wurde, kommt 
am 23. November, dem zweiten Jahrestage der That, vor dem 
Schwurgericht am Landgericht II. Berlin zur Verhandlung. 
Augeklagt iſt der ſeit einem Jahre in Unterſuchungshaft be⸗ 
findliche 20jährige Bootsmann Paul Bande. B. war zur Zeit 
der That bei dem Vater der Ermordeten, dem Schiffskapitän 
Franke zu Valentinswerder, beſchäftigt, und hatte alltäglich das 
Mädchen, welches in Spandau die Schule beſuchte, nach der Stadt⸗ 
ſeite über die Havel zu ſetzen. Als ſie am 28. November 1893 
nicht zurückgekehrt war, ſuchte man nach ihr und fand die 
Unglückliche in einem kleinen Gehölz beim Ruſt erwürgt vor. 
Der Verdacht lenkte ſich ſogleich auf Bande, der auch feſtgenommen, 
dann aber entlaſſen wurde, bis er anf Grund eines gegen ihn 
erlaſſenen Steckbriefes auf den maſuriſchen Seen ermittelt 
und von Neuem verhaftet wurde. 


— Die in Glogau erfolgte Verhaftung eines Quartier⸗ 
meiſters ſteht, wie der „Niederſchl. Anz.“ berichtet, mit der 
Brandſtiftung in der Brückenkopfkaſerne nicht in Zu⸗ 
ſammenhang. 


—Stadtverordnetenwahlen ſtehen jetzt auch in der 
ſchleſiſchen Stadt Striegau bevor: es iſt je eine Erſatzwahl 
und eine ergänzungswahl far ein verſtorbenes und ein verzogenes 
Mitglied der Stadtverordnetenverſammlung vorzunehmen. „Welche 
Wichtigkeit der Stadtverordnetenwahl von höherer Stelle bei⸗ 
Piece wird, geht daraus hervor, daß eine Fürbitte in den 

irchen am letzten Sonntag vor den Wahlen ſtattfindet“. — 
Ein Striegauer Blatt fügt dieſer Mittheilung einige Belehrungen 


a. E. (Armenbüreau), Anfangeh. 60 Mk., jofort, 


hinſichtlich der Wahlen hinzu; es bemerkt dabei — man bedenke, 
daß der Eine der Stadtverordneten, welche die frei gewordenen | 
Mandate inne hatten, verzogen, der Andere geſtorben iſt — u. a: 
„Die bisherigen Stadtverordneten ſind wieder wählbar“. Eine 
ſeltſame Juſtruktion! 

— Berlin kann Anſpruch darauf machen, das größte 
Geſchäſtsgebäude der Welt zu beſitzen, wie ſelbſt das in 
dieſer Beziehung vorbildliche Amerika nicht aufgannelien. hat. Das 
Haus iſt an Stelle von jetzt eingeriſſenen 21 Häuſern in der 
Kaiſer Wilhelm⸗, Roſen⸗ und Neue Friedrichſtraße entſtanden und 
hat die ſtaatliche Front von 250 Meter. Dieſer Bau beſteht 
aus Erdgeſchoß und vier Stockwerken mit je 53 hohen, breiten, 
zum größten Theil erkerartig angelegten Fenſtern. 24 Fahrſtühle, 
und zwar 8 für Perſonen und 16 für Laſten, mit elektriſchem 
Betrieb ſind vorhanden. Der Rieſenbau, der lediglich aus Stein, 
Eiſen und Glas beſteht, umfaßt zuſammen 40 in ſich abgeſchloſſene 
Abtheilungen, die nur für Geſchäftszwecke beſtimmt ſind. 

— Vor dem Gerichtshofe in Moabit ſpielte ſich kürzlich 
eine drollige Szene ab. In einer Strafſache war ein Zeuge 
Namens Lieder geladen. Der Vorſitzende redete ihn an: „Lieder, 
Sie ſollen jetzt vereidigt werden!“ Der Zeuge verſtand aber 
wohl ſtatt „Lieder“ — „Nieder!“ und kniete vor dem Zeugen⸗ 
tiſche nieder. Er mußte erſt aufgefordert werden, aufzuſtehen, 
um ſeinen Eid zu leiſten. Dieſer Vorfall bildet ein Seitenſtück 
zu einem andern, der ſich kürzlich vor derſelben Strafkammer 
und demſelben Vorſitzenden abſpielte. Der Vorſitzende ſagte zu 
dem eintretenden Zeugen: „Legen Sie Hut und Stock auf den 
Tiſch und heben Sie die rechte Hand auf!“ Der Zeuge hatte 
nur den Schlußſatz verſtanden und blickte ſich anſcheinend rath⸗ 
los um, wo er Hut und Stock laſſen ſollte. Der Vorſitzende. 
mußte dem verwirrten Zeugen mehrere Male zurufen: „Auf 
den Tiſch! Auf den Tiſch!“ Der Zeuge verſtand nun wieder 
falſch und kletterte auf den Zeugentiſch. 

— Ein eigenartiger Jagdunfall iſt dieſer Tage einem 
Jäger bei einer Treibjagd in der Gegend von Zittau zugeſtoßen. 
Er wurde von einem plötzlich aus dem Gebüſch hervorbrechenden 
Rehbock angegriffen und mit dem Gehörn übel im Geſicht zu⸗ 
gerichtet, ſo daß er bewußlos nach Hauſe transportiert werden 
mußte. Dem wüthenden Rehbock gelang es, unbeſchadet wieder 
das Gehölz zu erreichen, da die in der Nähe weilenden Jäger 
nicht zu ſchießen wagten, um ihren Jagdgenoſſen nicht zu 
verletzen. 

— An Arſenik vergiftung iſt in Eſſen ein 6 jähriger 
Knabe, der Sohn eines erſt vor einigen Tagen dort hingezogenen 
Malers, geſtorben. Das Kind fand in dem Laden jeiner 
Eltern, in dem der frühere Beſitzer die Einrichtung zurückgelaſſen 
hatte, in einem Fache eine Kiſte, die anſcheinend mit Griesmehl 
gefüllt war. Der Knabe nahm dieſe Kiſte mit auf den Hof und 
aß, da der Inhalt ſüß ſchmeckte, davon und mit ihm noch zwei 
andere Knaben. Gleich darauf erkrankten die Kinder. Der Arzt 
ſtellte feſt, daß die Kiſte Arſenik enthielt, womit der frühere 
Beſitzer Ratten und Mäuſe vergiften wollte. Der Sohn des 
Malers iſt bereits geſtorben, die beiden andern Knaben ſchweben 
in Lebensgefahr. 


— [Polniſche Halsſtarrigkeit.] In einer in Ratibor 
kürzlich ſtattgehabten Strafkammerſitzung wurden drei 15 jährige 
Knaben aus Pachwitz, Kreis Koſel, als Zeugen vernommen, 
welche nicht deutſch zu verſtehen vorgaben. Erſt den energiſchen 
Ermahnungen des Herrn Vorſitzenden gelang es, dieſelben zu 
bewegen, deutſch zu ſprechen. In geläufigem Deutſch gaben 
nun die Zeugen ihre Ausſagen ab. 

—[Chloroformirtes Pferd.] Bei einer Hufkrebsoperation, 
welche vor einiger Zeit zu Kottbus an einem Pferde vollzogen 
wurde, wurde die Chloroformierung des Thieres vorgenommen. 
Das Pferd, welchem zuerſt eine Einſpritzung unter die Haut bei⸗ 
gebracht worden war, wurde auf die mit Stroh belegte Scheunen⸗ 
teune geworfen und ihm dann ein mit Chloroform getränkter 
Schwamm in ein Naſenloch geſteckt. Nachdem das Thier einige 
Male gewiehert, trat die Narkoſe ein. Nach Beendigung der 
Operation wurde ein Verband angelegt und dann der Kopf des 
Pferdes mit Waſſer gekühlt. Nach kurzer Zeit richtete ſich das. 
Thier auf und eine halbe Stunde ſpäter nahm es mit Appetit 
das ihm gereichte Futter. 

— [Ein verſchwundener Bräutigam.] Am Tage vor 
ſeiner Hochzeit verſchwunden iſt kürzlich in Berlin der 
37jährige Geheime Kanzleiſekretärder Ordenskommiſſion 
Gottlieb Knauf. Er war ſeit anderthalb Jahren verlobt 
mit einem Fräulein, deren Mutter in einer Markthalle einen 
großen Gemüſehandel betreibt. Alle Vorbereitungen zur Trauung 
waren bereits getroffen. Seit acht Tagen vor dem Hochzeits⸗ 
termin zeigte Knauß immer deutlichere Spuren von Schwer⸗ 
muth, die ſich umſoweniger erklären laſſen, als der Mann in 
durchaus geordneten Verhältniſſen lebte und früher ſtets heiter 
und umgänglich geweſen war. Seine Stimmung wurde ſchließlich 
ſo trübe, daß er auch mit ſeiner Wirthin kein Wort mehr ſprach. 
Daß der Heirath von irgend welcher Seite Schwierigkeiten bereitet 
worden wären, wird in Abrede geſtellt. Am Sonntag Vormittag 
um 11 Uhr verließ Knauß ſeine Wohnung, ohne zu ſagen, wohin 
er zu gehen beabſichtige. Seitdem iſt er nicht mehr geſehen 
worden, weder in ſeiner Wohnung, noch in der Wohnung ſeiner 
Braut, noch auch in ſeiner Kanzlei in der Schadowſtraße. Man 
vermuthet beſtimmt, daß er ſich ein Leid angethan habe. 


— [Die Kaninchenplage in Auſtralien.] In der 
auſtraliſchen Colonie Queensland, wo die Kaninchenplage nach⸗ 
gerade unheimlich geworden iſt, hat jetzt die Firma Morehead u. 
Comp. eine Vertilgungsmaſchine für ſolche Thiere erfunden 
und ſich patentiren laſſen. Die Maſchine iſt ſo konſtruirt, daß 
ſie während ihrer Fortbewegung aus Kleie und geriebenem 
Phosphor kleine Paſteten knetet und dieſe in kurzen Zwiſchen⸗ 
räumen auf das durchfahrene Land ſchleudert; das Uebrige 
beſorgt dann die Gefräßigkeit der hungrigen Nagethiere. In 
welcher Unmaſſe die wilden Kaninchen dort hauſen, zeigt wohl 
am beſten der Umſtand, daß jüngſt ein einziger Dampfer allein 
100000 Stück dieſer in Schlingen und Fallen gefangenen 
Thiere in gefrorenem Zuſtande in Körben verpackt mit nach 
England nahm, wo ſie als Erſatz für die dort ſeltenen Haſen 
reißenden Abſatz fanden. 


— Offene Stellen.] Direktor an der höheren Mädchen- 
ſchule in Stolp, 3300-4500 Mk., 1. Januar. Meld. bis 15. No⸗ 
vember an Magiſtrat. — Brandmeiſter, Magiſtrat in Stolp 
2250-3400 Mk. und 100 Mk. Kleidergelb. Meld. bis 20, Nor 
vember cr. — Regierungs baumeiſter oder akademiſch ges 
bildeter Bauingenieur, Magiſtrat Poſen, Diäten 12 Mk. täglich 
baldigſt. — Polizei⸗Kommiſſar Oberhauſen, 2000-3200 ME. 
bis 15. November an Bürgermeiſter Wippermann. — Bürger⸗ 
meiſter Sandau, 2000 Mk., Nebeneinnahmen 897 Mk., ſofort an 
Magiſtrat. — Bürgermeiſter Werden, 3600 Mk., für Ver⸗ 
waltung der Landbürgermeiſterei 1200 Mk., Nebeneinnahmen 
750 Mk., bis 15. November an Beigeordneten A. Hopmann. — 
Zweiter Bürgermeiſter Halle a. S., 8000 Mk., bis 15. Nor 
vember an Geh. D ee Dr. Dittenberger. — Amts⸗ 
diener Coſtebran bei Lauchhammer, 750 Mk., ſofort an Amts⸗ 
vorſteher. „ n ner eNDE Bernſtadt, 15002500 Mk. 
op ildete Militäranwärter bis 10. November an Magiſtrat. — 
Kaſſierer, Stadthauptkaſſe Bochum, 1800—3000 Mk. Bew. bis 
30 Jahre zum 10. d. Mts. an Magiſtrat. — Expedient des 
Stadtraths in Limbach, 1350 Mk. Bew. bis 25 Jahre zum 15. No⸗ 
vember an Dr. Goldenberg. — Schreiber, Magiſtrat Harburg 
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Konkursverfahren. 


17590] In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des inzwiſchen ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmanns Otto Goerke 
in Löbau iſt zur Abnahme der Schluß⸗ 
— des Verwalters, zur Erhebung 

von Anis der ber gegen das Schluß⸗ 
verzeichniß der bei der Vertheilung zu 
berückſichtigenden Forderungen und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die 
nicht verwerthbaren Vermögensſtücke 
der Schlußtermin auf 


den 28. November 1895 


Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer Nr. 16, beſtimmt. 
Das Schlußverzeichniß liegt de Ein⸗ 
icht der 8 in der Gerichts⸗ 
ri aus 


Löbau, den 30. Oktober 189. 
Kielin 
Gerichtsſchreiber des Kal. Amtsgerichts. 


Zwangsverſteigerung. 


175021 Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
Be ſoll das im Grundbuche von 

r. Pulkowo Band I Blatt 3 auf den 
Namen des Beſitzers Jacob Balcero⸗ 

iez ein Rund zu Gr. Pulkowo 
belegene Grundſtück 


am 30. März 1896, 


Vormittags 10 Uhr 
dor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt it 113,29 a0 
einertrag und einer Fläche von 24,94,85 
eftar zur Grundſteuer, mit 165 ME. 
N 15% 8 ver⸗ 
anlagt. K N 30. 
Das Urtheil über dle Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 30. März 1896, 


Mittags 12/2 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Gollub, den 18. Oktober 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 


17591] Der unten beſchriebene See⸗ 
fahrer William Tuſcher, geboren 
am 30. Juni 1869 zu Danzig, katholiſcher 
Religion, welcher eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu 
Danzig vom 7. März 1895 gegen ihn 
erkannte ar von 9 Monaten Ge- 
inen und 8 Wochen Haft zu ver⸗ 
üßen hat, iſt vor 8 dieſer 
3 am 31. Oktober 1895, er 
Uhr, aus dem Gerichtsgefängniß n 
Dans entwichen. 
Es wird erjucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte 
efängniß abzuliefern, uns aber zu den 
Akten X D 299/95 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 2. November 18% 
1 Amtsgericht IV. 
chreibun 
Alter: 26 Habre Größe: 1,75 m, 
aare: dunkel, Stirn: niedrig, Bart: 
einer Schnurrbart, Augenbrauen: 
dunkel, Augen: Den: Naſe: jpibig, Mund: 
gewöhnlich, Zähne: vollſtändig, Kinn: 
Dval, Geſichtsbildung: länglich, Geſichts⸗ 
farbe: geſund, Sprache: deutſch, Geſtalt: 
mittel. Beſondere Kennzeichen: tätowirt 
Bruſt, beide Arme und Leib, Narbe 
zwischen beiden Schulterblättern. 
Bekleidet war p. Tuſcher mit Anſtalts⸗ 
Gage außer Mütze, Pantoffeln und 
acke, Halstuch und Taſchentuch. 


176911 5 2 9 den 8. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich auf mein. 
Grundſtück Weißhof (Kreuzkrug) 


ll. = Scheel Bauten, 
10 Scheel Anfer 
Und 10 Scheffel Herſle 


im Stroh, meiſtbietend verkaufen. 
F. Piechottka. 


— 
Holzmarkt. 


17683] An dem am 
12. November 1895 


von Vormittags 10 Uhr ab 
um Gaſthauſe zu Miſchke ſtattfindenden 


Holzverkaufstermin 


kommen aus beiden Wirthſchaftsjahren 
in den Beläufen Weißheide und Rudnik 
zum Ausgebot: 
Eichen: ca. 1 rm Kloben, 1 rm 
Knüppel, 4 rm Reiſer, 
Kiefern: ca. 900 rm Kloben, 167 
rm Knüppel, 280 rm Reiſer. 
Außerdem ea. 44 Kiefern⸗Nutzenden. 


Jammi, den 1. November 1895. 
Der Forſtmeiſter. 


Strauchhol⸗Verkauf 


in der 


Oberförſterei Jammi. 
17630] Am Dienſtag, den 19. No⸗ 
vember 1895, Nachmittags 3 Uhr, 
ſoll im Hotel „Deutſches Haus“ zu 
Garnſee das sämmtliche in der Ober⸗ 
förſterei Sammi (Hauptrevier) pro 1895 
für fiskaliſche Rechnung zur Auf⸗ 
arbeitung ge 4 Reiſerholz III. 
Klaſſe, ſoweit daſſelbe nicht für fiska⸗ 
liſche Zwecke reſervirt wird, in einem 
Looſe, alternativ auch geſöndert für 
jeden Schutzbezirk, öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. 

Das ganze Quantum beträgt nach 
ungefährer Schätzung, wofür keine Ge⸗ 
währleiſtung übernommen wird, Mi 
14700 rm (darunter ca. 690 rm Eichen 
und Erlen à 40 50 ca. 900 1m 10 m 


Der Rorfimeifter, 


Juſtiz⸗ Ge 


Bekanntmachung. 


Konkurswaaren⸗ 
Verkauf. 


7709] Die Oskar Wilkeiſchen 
gaaren⸗Vorräthe, —— in Stable, 
Eifen-, Gummi- u. Glaswaaren, Brillen» 
und Wettergläſer aller Art, abgeſchätzt 
auf 1544 Mk. 60 Pfg. nebſt Laden⸗Ein⸗ 
werde im Werthe von 223,50 Mark 
erde ich 


Mittwoch, den 13. Houbr, cr., 


Mittags 12 Uhr 
bier in Levy'ſchen Laden, Friedrichsplatz 
—— 2 meiſtbietend im Ganzen ver⸗ 
aufen. 
Bietungs⸗Kaution 200 Mk. 
Bromberg, d. 2. Novbr. 1898. 


Der Konkurs⸗Berwalter. 
OSS. 


Ein vierſtügliges Feuer 


mit Laden hat billig zu verkaufen 
[7557] E. Deſſonneck. 


FR: 


S 


Auctionen. 


De Fentliche 


Ded uilfkeigtrung. 
Am 5. d. Mets. 


Vormittags 11 Uhr 
werde ich vor meinem Geſ üäftslokale 
hierſelbſt 


1 Kleiderſpind, 1 Kaſten, 
Küchengeſchirr und Kleidungs⸗ 
ſtücke 


meiſtbietend gegen gleich baare 0 0 
verkaufen. [7616] 
Neumark, 
den 2. Nopember 1895. 
Poetzel, Gerichtsvollzieher. 


Geldverkehr. 2 


I. 


3000 Mk. find zur 1. Stelle v. ſof. 
et Meld. briefl. m. d. Aufſchrift 
r. 7560 an d. Exved. d. Geſell. erbet. 
Var Eine Gaſtwirthſchaft ſucht zur 
1 des Etabliſſement 3000 
1 15 585 zur zweiten Stelle, hinter Mk. 
000. Taxwerth d. Grundſtücks 30000 

Ms Feuerverſ. d. Gebäude 16000 Mk. 
Off. unt. I.. M. 16 Inſ.⸗Ann. des 
Ge). Danzig. (W. Meklendurg, Jopeng. 5) 


Hypotheken⸗Jarlehne 


auf ſtädt. u. ländl. Grundbeſitz zu zeit⸗ 
gemäß billigſten Zinſen offerirt 
n Sbbei beten Bureau 
Graudenz, Trinkeſtr. 3 
Rückporto beifügen. Sprechz. Vorm. 
8—11 Uhr. [7202] 


Ein Paar Jucker 
Rappen mit gleicher Bleſſe, äußerſt 
fe u. ausdauernd, 8 u. 10 Jahre alt, 
e 


hlerfrei, Preis 1000 Mk., verkäuflich. 
Dom. Kalthof, Poſt⸗ u. Bahnſtation 
Neuendorf⸗Friedheim Ditpr. 


Zwei Scheck⸗Ponnies 


gengft und Stute (tragend), ſtehen zum 
Verkauf. Preis 450 Mark. [7413] 
Dom. Griewenhof bei Naymowo. 


[7090] 18 dreijährige 
litthauiſche 


Maſtochſen 


11 Zentner ſchwer, Trockenmaſt, find in 
Steffenswalde bei Geierswalde 
(Oſterode⸗Hohenſteiner Oſtpr. Bahn) zu 
verkaufen. 


Felle Prachſchaſe keen Posten 
Dominium Wangerau bei Graudenz. 


Cotswold - 


Böcke 


ſchwerſte engliice Fleiſchſchafrace, ſehr 
lange glänzend e Wolle, verkauft 2477 
Skandlack bei Barten Opr. 


100 ſchäne Lämmer 


Kreuzung Rambonillet, verkauft, und 


Rinder 


nimmt auf Maſt 65981 
Dom. Goſchin bei Swaroſchin, 


[7696] 100 auch 50 


Melle rande Schafe 
60 Pfund ſchwer, verkäuflich. 


Dom. Julienhof bei Terespol. 


60 Märzſchafe 


weidefett, ſowie 


1 Läuferſchweine 


ſtehen zum Verkauf. 
Dom. Bartoſchewitz bei Piltz 


[7534] Verkaufe 


20 fette Schweine. 


Breuſt, Dubielno b. Wrotzlawken. 
8 fette f 
Schweine 


er Mendritz 
bei Groß Leiſtenau. 


verk, 
I 


Einen Eber und 
fünf Säue 


11 Wochen alt, reine rden dei 
aus der Stammberde Criewen bei 
Schwedt hat preiswerth abzugeben. 
Friedrich Hering, Röflel. 
[7460] Verkaufe zwei deutſche, kurzh. 


Vorſtehhunde 


3 Monate alt, dunkelbraun, bildſchöne 
Thiere, von vorzügl. Eltern, die beiten 
Gebrauchshunde hieſiger Gegend. Näh. 
brieflich. 
Radomski, Gräfl. Förſter 
Kathrinchen bei Brieſen Weſtpr. 
— ——— —d'— 


[7417] 3 bis 4 Stück 


hochtragende Färſen 


die in ungeräbr 46 Wochen fidher 
talben und nur aus beiter Ab⸗ 
a g ſind, ſofort zu kaufen ge⸗ 

cht. Angebote unter genauerer Br 
tbeilung und Preis werd. briefl. m. 
Aufſchrift Nr. 7417 durch die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Junge, hochtragende Nahe (5 


ſucht Bit kaufen [2468] 
iber, Couradswalde 
bei Braunswalde, Kreis Stuhm. 


Geschäfts- und Grund- 
— stilcks-Verkäufe und 


2 en 


„ei iſt ſofort oder 
Eine Bäckerei pale ober 
pachten. Vortheilhaft für's Geſchäft iſt 
etwas ale =; d. voln. Sprache. 
Schröter, Kalthof 
b. Marienburg. 


[7535] 


Meine Cöpferei 


bin ich Willens, vorgerückten Alters 
wegen zu verpachten oder zu verkaufen. 
Zu dem Grundſtück gehören 2 maſſive 
Gerken und ein großer Hofraum nebſt 
Garten. 175261 
F. Wawrzonnek, Dt. Eylau. 
Ein ſeit vielen Jahren be⸗ 
ſtehendes, nachweislich flott gehendes 
Zigarrengeſchäft 
in der beſten Geſchäftsgegend Thorn's, 
iſt plötzlich eingetretener Umſtände halber 
ſofort 00 verkaufen. Zur Uebernahme 
ſind ca. 6000 Mark erforderlich. Mel⸗ 
dungen mit Aufſſchrift Nr. 7719 an die 
Expedition des Geſelligen. 
[5970] Sehr rentable Gaſtwirthſchaft 
in Dirſchau mit Kolonialwaaren⸗, 
Deſtillation, Reſtaurant, Bierverlag, 
preiswerth zu verkaufen, auch zu ver⸗ 
pachten dur Rentier Hoffmann, 
Zoppot, Bismarckſtraße 1. 


Hotels 
Reſtaurants, Gaſlwirthſchaften 


in jeder Größe verkäuflich. Selbſtkäufer 
erhalt. koſtenloſ. Nachweis von [7516] 
Ernit Grumm, Landsberg a. W. 


Beſſeres Reſtaurant 
mit vollem Ausſchank, iſt von einer 
Wittwe Umſtände halber ine zu 
übernehmen. Meld. werd. briefl. unt. 
Nr. 7601 durch die Exp. des Geſ. erb 


Gute Brodſtelle. 

Eine im flotten Betriebe befindliche 
Bairiſch⸗ und Braunbierbrauerei, mit 
guter, feſter Kundſchaft, in vorz. Lage, 
ſteht Umſtände halber in einer Kreis⸗ 
ſtadt Oſtpr. ſehr Prem zum Ver⸗ 
kauf. Meld. werd. briefl. unt. Nr. 7656 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. 


Ein Material⸗ und 
Schank⸗Geſchäft 


mit Fremdenverkehr und Aus⸗ 
ſpaunung, in einer Kreisſtadt am 
Markt gelegen, iſt ſofort zu verkaufen. 

Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6954 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Grundſtücksverkauf. 


Das dem Kürſchnermeiſter Bahr in 
Natter Hel gehörige, am Marktplatze in 
beſter Geſchäftslage gelegene und ſich 
zur Einrichtung eines jeden Geſchäfts 
eign. Grundſtück iſt todeshalb. v. ſogl. 
zu verkaufen u. zu beziehen. Näheres 
bei Wittwe Bähr, Rieſenburg Weſtpr. 


Mattrialwaaren⸗Heſchäft 


und Deſtillation 
mit Ausſpannung in einem polnischen 
Dorfe Weſtpreußens mit ca. 3000 Ein⸗ 
wohnern bei 3000 Mk. Anzahlung ſofort 
abzugeben. 

Abreſſ en mit Angaben von Referenzen 
ſowie Vermögensverhältniſſen unter Z. 
107 poſtlagernd Danzig erbeten. 

17272] Ein Grundſtück, mit ſämmt⸗ 
lichem Zubehör, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen wegen von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Dasſelbe eignet ſich für Bau⸗ 
unternehmer. Nähere Auskunft erth. 

Schmul, Oſterode Opr. 


Städliſches Grundſtäck 


worin ſeit Jahren ein flottes Material- 
und Militär » Effekten» Gejchäft, ſowie 
Schank, Reſtauration, Kegelbahn und 
Garten ſich befinden, wegen Krankheit 
des Beſitzers zu verkaufen oder gegen 
Waſſermühle zu vertauſchen. Offerten 
erbeten unter E. F. 8384 an die 
Expedition des Bromberger Uupar⸗ 
teliſchen in Bromberg. 175511 
175841 Mein Grundſtüc, 6 Morgen 
m. maſſiv. uden Kilom. 
von berg, bin ich Will., zu verk. 
Näheres im Reſtaurant „Unter den 
Linden“, Brombera, Wilbelmſtr. 35. 


2 


d. | auf ein Landgut zu vertauſchen. 


Pe. Mein in der 32 ten 
egend d. Stadt Imowrazlaw beleg. 


Deſtillation 


verbunden mit einem 


Kolonialwaaren⸗-, 3innten-, 


Fleiſch⸗ und Wurst 
bin ich Willens mit at des 
letzteren Geſchäftes, welches 18 ſelbſt 
weiter führen werde, vom 1. Januar 
1896 ab zu verpachten. Bedingungen 
können bei mir eingeſehen werden. 

St. Kozlowski, Fleiſchermeiſter 


Meinen Bauplatz 


mit anſchließendem großen Garten, un⸗ 
weit des Karte es gelegen, will ich 
verkaufen. 51 A. Seick. 
1 6 IT beit. a. Haus u. 
Ein kun 1 ein. 185n gepfl. 
r. Garten, i. beit. Lage (Amtsſtraße, 
art neb. d. Poſt) b. ich will., billig zu 
verkauf. Es eig. ſich gut f. e. Rentner. 
Auch 8 Morg. Acker in der Niederung 
zu verkauf. und ſofort zu übernehmen. 
J. Szezepanska, Neuenburg Weſtpr. 


1 . — 
0 
Ein Haus 
in Bromberg zu verkaufen oder auch 
Meld. 
werden brieflich unter Nr. 7621 durch 
die e ee des Geſell. erbeten. 


gr, I Mittergutsqualität) 
ca. 103 ha beit. Weiz.⸗ 
8 oind. f Herrſch. 

m. 10 Zim. 


ſchön. Garten a. en — Milch nach 
701. 5 deckt Zinſen; überreichl. leb. u 
tot. Inv. a. Gebäude, ſof. preisw. für 
225 000 M. z. verk. ½ b. Ys Anz. Off. 
u. Nr. 7603 88 die Exped. d. Geſel. erb. 
Ein kleines Gut, ganz nahe d. Stadt 
Non Land über 25 J. im Beſitz, ca. 160 
org. Land, in hoher Kult., darunter 
24 Morg. Wieſen nebſt Torfſtich, In⸗ 
ventar komplett, iſt wenn Todesfa 
meines Mannes recht billig bei einer 
Anzahlung von 8—10 000 Mark ſer 
gleich zu verkaufen. Zwiſchenhändler 
3 Meldungen ag briefl. 
m. d. Aufſchrift Nr. 7642 d. Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Reutengüter! 
[5446] Mit Genehm der Königl. Gen. 
Kommiſſion beabſichtige ich unter ſehr 
günſtigen Bedingungen einen Theil 
meines Rittergutes Ruthenberg bei 
e in Weſtpr., guter kleefähig. 
Acker, ſowie auch eine Fläche alten Wald⸗ 
bodeus mit Wieſen, nahe an Chauſſee 
und Bahn gelegen, in Rentengüter auf⸗ 
ge Er können täglich 

ei mir abgeſchloſſen werden. 
Miethke. 


126601 Ein Grundſtück 


in der Niederung, 13 Morg. gutes Land 
u. Garten, gute Gebäude, ſteht z. Verkauf. 
Liedtke, Dragaß bei Graudenz. 


Bauerngnut 


in beſter Gegend der Neumark, mit 
guten Gebäuden, Win lebend. 
und todt. Inventar, ompletter Ernte 
und 230 Morgen drainirtem Weizenbod., 
in einem Plan, 35 Morgen Wieſe, Zie⸗ 
gelei ꝛc., iſt Krantheitshalber bei 24- 
bis 30000 Mark Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Anfragen an 175171 

Ernit Grumm, Landsberg a. W. 


Gutsverkauf. 


17257] Eine Beſitzung, 486 Morgen 
groß, durchweg kleefähiger Boden, ſoll 
Umſtände halber billig verkauft werden. 
Kaufpreis Mark 68000, Anzahlung 
Mark 15000 bis Mark 28000, Land⸗ 
ſchaftshypothek. 

Eine zweite Beſitzung, 200 Morgen 
groß, auch durchweg kleefähig. Kauf⸗ 
preis Mark 27000, Anzahlung Mark 
6000, Landſchafts shypothek Mark 9000. 

Beide Beſitzungen liegen zuſammen 
und können auch zuſammen verkauft 
werden bei 15— 20000 Mark Anzahlung. 

Nähere Auskunft ertheilt 

Victor Lehmann, Widminnen. 


[6700] Wegen Alters u. Krankheit will 
ich von ſogleich mein Grundſtück unter 
günſtigen Bedingungen verkaufen. Das⸗ 
ſelbe iſt 27 Hektar groß, Boden I. Klaſſe, 
mit den neueſten Maſchinen ſowie über⸗ 
komplettem lebenden Inventar aus⸗ 
geſtattet, ſämmtliche Ackergeräthe und 
Maſchinen neu. Reflektanten bitte ich, 
ſich direkt an mich zu wenden, und er⸗ 
theile ich dann gern ausführlich Auskunft. 
L. R. Arlitt, Wenden Opr. i. Kreiſe Raſten⸗ 
burg. Wenden iſt Poſt⸗ u. Telegraphenſtat. 

Mühlengrundſtück, neu 8 

ehr gute Waſſerkraft, 2 Mahl⸗ un 
Grützgang, Land u. 118 Mrg. Rieſel⸗Wieſ. 
Durchſchn iſt gemahl. monakl. 1000 Schffl. 
Kundenmüll, mit todt. u. ledend. Invent., 
Alles in beſtem Zuſtande, ſpottbill. zu 
verkaufen. 4500 Mk. Anzahlung, das 
andere feſte Hypoth. 

Offerten werden briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7658 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. Retourmarke erb. 


Waſſermühle 
große Kraft, Turbine, neues Gewerk, 
tägl. 8—10 To., gute Landw., nahe lebh. 
Kreisſt. m. Gymn. u. Bahn, in guter 
Getreidegeg. Weſtpr. preisw. verkäuflich. 
Briefe an Otto Schultze, Sagemühl 
bei Dt. Krone. 


Waſſermühlen 


bei 9000 —45000 Mark Anzahlung ver⸗ 
käuflich. Selbſtkäufer erhalten koſten⸗ 

loſe Auskunft von [7518 
Ernſt Grumm, Landsberg a. 


1 Mühlengrundſtuck, 4 Mahlgänge 


02 


Grundſtück ze 


Graudenz iſt von ſofort preiswerth 
zu verkaufen. Offerten unter Nr. 7375 
an die Exped. des Geſelligen erbeten 


Milchpachtung. 


[7386] Meine Gutsmolkerei mit 90 
Kühen, worin ſeit 30 Jahren die Fa⸗ 
brikation von ee mit Erfolg 
betrieben iſt, habe ich vom 1. März 1890 
an einen leiſtungsfähigen Käſer oder 
Meier zu verpachten { 

G. Schulz, Naufſeden 
pr. Ackmeniſchken. 


Hdliche Die in Gr. Maus dorf be 


findl 
Käſerei 


welche ſeit 1874 in Betrieb geweſen und 
für Schweizerkäſefabrikation eingerichtet 


iſt, auch in dieſem Jahre der Neuzeit 
entſprechend zurecht reſp. neu gebaut 
wurde, ſoll zum 1. Januar 1896 friſch 


verpachtet werden. 
Es wird die Milch von ca. 250 Kühen 


geliefert. Der Vorstand. 
Wiebe. 
In ein. bedeut. 5 Weſtpr. 


belegene, auf's 

beſte eingericht. D Dampfmolkerei 
mit flottem Laden» u. 9 u. 
Menagelieferung. iſt b. 30— Mk 
Anzahl. zu verkaufen. Etw. 8 werd. 
briefl. mit une Nr. 6252 durch d. 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. 
17338] Es wird zu einem ſehr lukra⸗ 
tiven 8 8 w. jährl. ca. 
500% reinen Nutzen abwirft, e. Theil⸗ 
nehmer mit e. Einlage v. 20—25 Mille 
Markgeſucht. Derſ. muß e. Geſchäfts mann 
ſein un * im Geſchäft ein wenig 
thätig ſein efl. woll. ſich melden bei 


S. v. Paruszewski, Rzeuszkowo 
per Wirſitz. 


i KNNRRINNN NN 


Für ein Nähmaſchinen⸗ und 
Fahrrad⸗Geſchäft, verbunden 
% mit Reparatur⸗Werkſtätte und R 
* elektrotechniſchem uſtitut, % 
ſehr gut eingeführt, in einer 
Stadt von 20.900 Einwohnern 
der Provinz Poſen, wird ein 

% ſtiller oder thätiger 
% Sociu % 
NK ne 3 Kapital von 
— 4000 Mk. behufs S 
%: rung von ſofort geſucht. % 
N Meldungen werd. briefl. mit % 
der u di t Nr. 7633 durch 
d. Exped eſelligen erbeten. 


REAURMARRARH 


Wer w. mir eine rentable 
Gaſtwirthſchaft am 
zu. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
7281 d. die Exped. d. Geſell. erbeten. 


Brennerei I Feen O e 


1718 poſtl. Bromberg erbet. [7276 


Kine gangb. Bäckerei 


nr au 115 geſucht. Offert. unter 
L. S. 111 Inſ.⸗Annahme f. 55 ‚Seieligen, 
Bromberg, Friedrichspl. 2 [7472] 


Eine kleinere unter» u. obergährige 
Brauerei 
wird zu kaufen reſp. eine 3 
pachten geſucht. Gefl. Off w. unt. Nr 
2337 durch die Exped. d. Geſell. erbet. 

Suche für nächſte Zeit ein 


Mnterinl- u. Schank- Geſchän 


zu pacht. eventl. käuflich zu übernehm. 
Meld. werden brieflich unter Nr. 7426 
dur die Errid. des Ceſcll 10. 


[7704] Geſucht wird eine 


sn wirthſch. 


auf dem Lande oder Stadt zu pachten, 
auch mit geringer Anzahlung zu kaufen. 
2 mit Bedingungen unter R. 
P. I. hauptpoſtlagernd Poſen erbeten 


Pachtgeſuch. 

Mittlere Waſſermühle mit guter 
Waſſerkraft und genügender Kundſchaft, 
wird von gleich od.fetiw. ſpät. zu pachten 
geſucht. Offerten werden unter Nr. 
7643 an die Expedit. des Gejellig. erb 


I gutgeh. Gaſtwirthſchaft 


wird von ſofort od. ſpäter zu pachten 


geſucht. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7602 d. die Exved d. Geſell. erbet 
176461 Bäckerei 


utgehend, in einer Stadt oder Kirch 
orfe, wird von jofort oder bis zum 
1. Dezember zu pachten geſucht. Gefl. 
Off. bitte zu richten an Joh. Klapecki 
Bäckermeiſter, Neu⸗Jaszez b. Oſche Wyr 


Ein gutgehend. Gaſthau⸗ 
oder Reſtauration wird von gleich 31 
pachten gejucht, ſpäterer Kauf nicht ans 
geſchloſſen. Off. m. Beſchreibung unte: 
Nr. 7657 an die Exped. des Geſell. erl 


Ein Hotel 


in einer kleinen Provinzialſtadt, flotte: 
Geſchäft (Haus 1. Ranges) wird mit 
Vorkaufsrecht zu pachten geſucht. 

Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7645 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


dGeſucht 


in der Nähe einer Stadt ein kleines 


mit ſtarker Waſſerkraft, 3 Kilometer v. Haus mit Stall u. etwas Land vor 
Bahnhof (die beſſ. Müllerei bringt jähr⸗ſof. o. z. 1. Dezbr. er. z. mieth. o. var) 
— ca. ren 8 — dc —— Off. u. Nr. 7648 d. d. Exped. d. Geſell. ert 
er, davon 1: org. zweiſchnittige 
Rieſelwieſen, mit guten Gebäuden und Dame (Wittwe) 
todt. u. — —ç Inventar für 12 500 ſucht eine Filiale zu übernehmen: Bei 
Thaler Thaler Anzahlung, 2 von Butter und Käſe, . ch, Mei: 
Reſt fene Ovpolbet, zu verkau oder Backwaaren. Off r 7662 
17486] Gerſon Gebr, Tuchel Wpr. der Expedition des Velen erbete. 


＋ 


Ambulatorlum 


für Chirurgie, Haut- und Ge- 
schlechts- Krankheiten 
Danzig, II. Damm 7. 


r. Seyifert. 16171 


Sprechstund. 8-10 Uhr Vm. 

174151 Durch das gewaltige 
Vordringen der nicht fach männi⸗ 
ſchen Unternehmer habe ich mein 


Dachdeckungs⸗ 
zeſchüft 


von Dt. Eylau nach Oſterode 
verlegt, 


P. Rauchfuss 
Dachdeckermeiſter. 
Die Anfertigung übern 


= Porträl-Pergrößerungen 


nach jedem kleinen Bilder, in 
künſtleriſcher Ausführung e⸗ 
eignet als Weihnachtsgeſchenke, 
übernimmt unter Garantie der 


9 


Oſtdeutſchen 
au Königsber 
Medaille. 


; notirung das 
8 Kunſt⸗Junſtitut v. 


Schumacher 


in NWeidenburg. 
Aufträge für Weihnachten recht⸗ 
zeitig erbeten. 


Samılm & Jacobsohn 


Oſterode Oſtpr. 
zeigen hierdurch ergebeuft an, 
daß ſie ihre nach neueſtem Syſtem 
eingerichtete automatiſche 


Walzenmühle 


Auf der Nord⸗ 
präm. m. d. gold. 


Gew.⸗Ausſtell. 


eröffnet haben. 17400] 
> . 
W 


abrik Arnswalde M. 
werden 


Kipplowrys 


mit dem zugehörigen Gleiſe N 
zu leihen eventl. zu kanſen N 
\ 


. Zum Neubau d. 


geſucht. Gefl. Offert. erbittet £ 


D. Marin, Maurermeiſter, 
Arnswalde. 


— 


>) 
Eine Malzdarre 


12 ½ [UIMeter, komplett und a 5 


halten, billig zu verkaufen. 
auerei von Re 
vorm. O. F. Drewke, Danzig. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
Berlin Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Tonfülle und 
fest. Stimm. zu Fabrikpreis. Versand 
frei, mehrwöchentliche Probe gegen 
Baar oder Raten von 15 Mk. monatl, 
an. Preisverzeichniss franco. [3557] 


. NRRTENEIZER 
Unter Garantie. der Naturreinheit 
empfehle: 

30 Liter 7 88 Ock kenheimer inkl. 


30 Liter 1808 „Kemptner, Er 
Faß Mk. [4820] 


8 Jung, Feingutsbefiker, 
ten a Rhein, Rheinheſſen. 
Weber eiſende noch Agenten, aher 
große Speſenerſparniß. 


Grohe chen 12 Mk. 
mit rothem Inlet 


RR ereinigten neuen Federn, (Oberbett, 
Unterbett und zwei Kiſſen). 
In beſſerer Ausführung . . . . Mk. 15,.— 
desgleichen 1½½ ſchläfrig . „ 20.— 
desgleichen Lſchläfr'g + 26.— 
Verſand zollfrei bei freier Verpadung geg. 
Nachn. Agen. We od. Umtauſch geſtattet. 
Heinr. 9 
Berlin N. 0., Lands bergerſtraßte 89. 


Preislifte gratis und franco. 


Neue Pianinos 
v. 350 ME. an, kreuzſaitig, Eiſenconſtr., 
Metallſtimmenftockp atte, vorzügl. in 
Ton u. Ausſtatt. unt. 10 jähr. ſchriftl. 
Garantie. Auf Wunſch jede } 3ab 9469 

zabſchce Neufra gl 55 
e Muſikalienhan 
J. Trautwein u. Bianoforiejabeit 
Gegr. 1820. Kataloge gratis u. franko 
"Berlin W. Leipzigerſtr. 120. 


ae an e 


versendet s. reell. Fabrikate 
Buckskin-, Cheviot- u. Kamm- 
garnstoffe. Muster fr. geg. fr. 


E. Manno, Cottbus . 


Preislisten 
mit * Abbildungen verſendet franko 
gen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 


€ 
an en von 3 Mk. an zurückver⸗ 
et werden, die Chirurgi e 


42711 8 1 en⸗Fabrik von 
Os 
geln en kr. 42. 87889 


Aehnlichkeit bei billigſter Preis⸗ 


5000 Feſtmeter 


Laugholz find zur Abfuhr nach der Schneidemühle 
Czerwinsk zu vergeben. 
15. November d. Is. an 
8 GSerwinsk 


Preisofferten ſind bis 
die Schueidemühlen⸗Ver⸗ 
al lichten. [7215] 


Görkbersdorf i. Schl. 


Dr. Brel mer's Heilanstalt 


für Lungenkranke 


mit Zweiganstalt für dinderbemittelte. EM 


Du“ 
Pension monatlich 130 bis 160 Mk. 
Chefarzt Dr. W. Achterm 
Aeltestes Sanatorium — 
Sommer- und 


Illustrirte Prospecte durch die Verwaltung. 


(Kost, Logis, ärztliche Behandlung 
ann, Schüler Brehmer's. 
ute dauernde Erfolge. 
Winter-Kur. 


17909) 


Zur Wiesenbearbeitung 


empfehle ich 


Laacke he Schmiedeeiserne Wieseneggen 


mit neuer patentirter Zahnbefestigung. aM 


Wirksame, tadellose Arbeit, gross 
der Zähne, geringe Zugkraft, vie 


Vorzüge dieser Eggen. 


A. P. Muscate Dh 


Danzig 


e Solidität, leichtes Auswechseln 
lseitige Verwendbarkeit sind die 
[6314] 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


Se bl 


gewonnen aus d. Heilsalzen der weltberühmten 
Brunnen Nr. 3 und 18 des Bades Soden a. T. 


die denkbar beste Heilkraft. 


Fay’s ächte Sodener Mineral-Pastillen 
— man beachte die amtliche Beschei- 
nigung des Bürgermeister- Amtes 4 ; 


n Soden a. T. — 


erhältl. in all. 


& Br \ ‚Apotheken, Droguerien 
4 I Mineralwasserhälg, % 


en Ye 


Pr. Näucherwurſt à Pfd. 1 Mk., 
prima Dam 15 J Sams u. 
Soueischen fd. 70 Näucher⸗ 


Bel ohne Knochen 90 W „Kochwurſt 
Münchener Bockwürſtel 5 
kernfettes Rindfleiſch A 


20 * 
fo. gegen Nachnahme. 1482 2¹ 
B. Bernstein, 8 
Bromberg, Kirchenſtr 


Das Herings⸗BrſandkGeſchäft 


M. Ruschkewitz, 
Danzig, fiſchmarkt 22 


empfiehlt | 
Schottiſche Heringe 
1895er Fan 
in 2 ſchmackhafter Dave: 

Heringe A To. 20 u. 22 Mk. 
Matties⸗Heringe a To. 24 u. 26 „ 
Jon geſtempelt a 3 27 u. 28 „ 

Holländer à To. 30, 33 u. 36 „ 
in Yı, Ya u. ½ To. gegen 8 
oder Vorhereinſendung es Betrages. 


Bänſefedern 60 Pfg. 


neue (gröbere) ver Pfund: Gänſeſchlacht⸗ 
federn, ſo wie dieſelben von der Gans 
fallen, mit allen Daunen Pfd. 1,50 M. füll⸗ 
ertige gut entſtäubte Gänſehalb⸗ 
aunen Pfd. 2 M., beſte böhmiſche Gänſe⸗ 
halbdaunen Pfund 2,50 M., ruſſiſche 

änfedaunen pb 3,50 M., prima weiße 
Gänſedaunen Pfund 4,50 M. (von letzteren 
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett 
völlig ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unter 10 M.) 

Gustav Lustig, Berlin 8., 
ne 46, Verpackung wird nicht berechn,. 
iele Anerkennungsſchreiben. 


Far Moltereien, Klein- 


gewerbe ꝛe. 
[7155] Eine Keſſel⸗TDampfmaſchine. 
komplett, mit Vorwärmer, 6 — 
fut e sdrud, von 3—4 f ferdeſtärken, 
jet I o gut wie W. . — für den halben 


Ba he 5 —.— 
y, Zivil⸗Ingenieur, 
ee -Brinzenthal. 


Für Futterzwecke 
e e Malz 
44 0 Mk. pro 100 Kilogr., 

mit Can,“ bahufrei Mannheim, 
desen Nachnahme. 
Ferdinand Ullmann, 
[7162] Mannheim. 


ROMEO ROOMS 
ErnstMuf’sschmerzstillende D 


ZAHNWOLLE 


Sees 
15 augenblicklich. Rolle 35 Pfg. Zu 
en in Apotheken, Drogen⸗ u. Par⸗ 
ee Niederlagen er⸗ 
richtet Ernst Muff, Osuabrück. 
Anerkannt feinſte 
2 e- pa empfiehlt * 
die Fleiſch⸗ u. Wurſtw. 4 7 von 
Jacob Schachtel, Thorn. 
Gegründet im Jahre 1855. Mit TWIN 
u. Preisliste ſtehe zu Dienſten. 
[7260] Sehr ſchöne 


Jittaner Zwiebeln 


W zu rg verkauft. 
Auch können ſich 
wei Inſtleute 
ohne Scharwerker zu April nächſten 


ahres melden bei 
3 H. Roſenfeldt, Neunhuben. 


ö 


Der Verſandt von Kochwurſt hat 
5 und empfehle das Pfund mit 
Ferner offerire: 14733 
Beſte ebe ldkwurſt Pfd. Mk. 1,00 
Feinſte re (Thorner 
Spezialität) „ 1/00 
Gänſebrüſte, geräuchert N 2‘) 
Feinſt ſte ſchl iel Maſtgänſe 5 000 
Verſandt von garantirt reinem 
Gänſefett. Sämmtliche Wurſtſorten 
und Aufſchnitte ſtets in friſcher 
Waare vorräthig. 
16707J Einige Waggons 


blaue geſunde Lupinen 


habe abaugeben 


Lohrenz, Ortelsburg.] HM. & 


Die Deutſche 
Trichinen⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


zu Jauer 


verſichert Schweine g gege n Trichinen zu 

bereits bekannten igen Prämien⸗ 

13575 und leiſtet bei Schadenfällen ohne 
ebenkoſten vollen Erſatz. 


Zum Abſchluß von Verſicherungen 
obiger Antal empfiehlt ale 


Austen, a en⸗Rendant, 
Gollub. 


3 werden bei hoher Proviſion 
gel U 


Veränderungshalber 


iſt ein 


komplettes Sudwerk 


I kupf aus: 


1 kupf, ‚Dane mit Bäptierh 


Hektoliter Inhalt, 


1 Malichbotitg 


mit Maiſchmaſchine, 118 id, Inhalt, 


änferbollig 


von 100 Hektoliter Inhalt, preiswerth 
ee Näheres zu erfahren in der 
Puttkammer, vorm. O. F. Dreivke'- 


fhen % Brauerei, Danzig, Pfefferſtadt 23. | 


Wer Kahiköpfigkeit fürchtet, kräftig u. 
1 Haarwuchs erlangen will, der 

lese Kiko’s Broschüre tiber die naturge- 
mässe Behandiung. Was könnte wohl 
deutlicher für die sicheren Erfolge 1. — 
chen, als der Weltrut, den diese 


lung geniesst. Langjährige 2 
Erfahrungen, fachminn., gewissenhaft. | 


Rathi. all. Haarangelegenh. ort. kostenfr. 


o, Herford. 


Haarſchuppen 
und Schinnen 


werden beſeitigt durch Haarſchuppen⸗ 


| 75 5 Flaſche 1 Mark, zu 1987 
durch d 


Elofantenapotheke Danzig, 


Breitgaſſe 15. 


Dankſagung. 


Kan Ich litt am Magen. Ich hatte 
ſtarke Schmerzen in der Magengegend, 
die ſich bis in den Rücken forkzogen. 
Ich fühlte mich I ſchwach bei öfterem 
Gähnen und Zur ſchmerz, hatte auch 
etwas belegte Zunge und immer einen 
ſchlechten weichlich. 6 Geſchmack im Munde. 
Ich wandte mich daher an den er 
gr Arzt Herrn Dr. med. 
obe in Köln am R 
Fung 8. Und ſchon na zwei Monaten 
hatte ich keine Schmerzen mehr und ich 
— von meinem Magenleiden wieder 
völlig hergeſtellt. Daher ſage ich Herrn 
Dr. Hope hiermit e herzlichſten 
Dank für die Befreiung von meinem 
Leiden. (gez.) Robert Sommer, 
Büreaugehilfe, Goldberg i. Schl. 


Goldin-Remonteir- 


Anker-Uhr für Herren, von echtem Golde 


nicht zu unterſchetden, verſende ich, fo lange 


8 Vorrath reicht, zum Spottpreiſe von nur 

H. 4,50. Goldin - Damen -Remontoir-Anker- 
Uhren à M. 5,50. Für guten Gang 2 Jahre 
Garantie. Yoldin-Uhrketten für Herren und 
Damen à K. 1,50, Goldin-Ringe 4 M. 1,50. 
Vorzügliche Weokeruhren à M. 3.—. Berſand 
gegen Nachnahme oder vorher. Geldeinſ. (auch 
Briefmarken) durch die Firma: Feith's Neu- 
heiten -Vertrieb in Dresden A. 9. 


[7543] Eine gut gehende 


Dreſchmaſchine 


mit 1 und doppelſeitigem Riem⸗ 
betrieb und ein 


vierpferdiges Roßwerl 


wegen Anſchaffung einer Dampfmaſchine 
preiswerth abzugeben. 
Dom. Gr. Roſainen bei — 


U 


17419] Wegen Aufgabe der Jagd ver⸗ 
kaufe folgende Gegenſtände zu jedem 
annehmbaren Preiſe: Eine Büchs⸗ 
inte mit Einlagerohre, Schrotläufe 
entralfeuer Cal. 16, Kugellauf Cal. 
1½ mm, eine Hu huertaf e, 200 
St. Ent P 
Cal. 16, 430 St. 


Cal. 12, 
Cal. 18, Et 2 38 Ve 

tralf., en, 
ein ae ein br, 
ein gm nloder, ein Rehlocker. 
. Kurzebrack yr. 


entralf. 
entral 


ülf 1555 


ein, Sachſen⸗ 


96 St. Hülſen zu Lefaucheux, ModerneKunft, 


Nr. 3838. Herren-DOppelpanzerkeiie 


mit 5 jähr. ſchriftl. 
Garantie 
18tarät. Gold 
feuerplattirt, v. einer 
goldenen Kette nicht 
zu unterſcheiden, Mk. 
4,50 p. Stück, 
mit elegant. Medail⸗ 
lon zum Oeffnen, für 
zwei Bilder u. Vor⸗ 
kettchen, Mk. 7,50 
p. Stück, : 
Nr. 3339 für Damen 
mit Quaſte Mk. 5,— 
p. Stück. 


B. 1 Fabrik, 


Berlin ©. 27, Schillingſtr. 17 u. 18, 
[6631] Abtheilung für Verſand. 


(Wintertrifotagen) 


1 Unterjade 

1 Paar gr und 

1 wollenes Hemd (alles in 
Mannesgröße). 


Sümmtliche drei Artikel 
zuſammen 15 uur 3 Mk. 75 Pf 


Ferner: 
14 Weite Jagdweſte) 
aar Unterbeinkleider und 
1 ese Syſtem nach 
Profeſſor Dr. Jäger, alles 
in Mannesgröße und ver⸗ 
ſchiedenen Qualiäten. 


Sämmtliche 3 (drei) Artikel 
zuſammen für den Preis von 
5,00, 6,25, 7,50 und 6 D. 

10,25 Mk. 
Verſende nach allen Ortſchaften 


gegen Poſtnachnahme. 
(Nicht paſſendes nehme zurück.) 


J. Willamowski 
Erſtes Verſandt⸗Geſchäft 
Thorn, Altst. Markt 2128, 


gegenüber Hotel drei Kronen. 
Geehrter Herr! 


Als Beweis 


dafür, daß Ihre mir geſandten 
Wintertrikotagen 6 D. meine voll⸗ 
ſtändige 


Zufriedenheit 
gefunden haben, werden Sie bald 


IR Aufträge 


af nar bon mir, a auch 
von befreundeten Perſonen der 
Biegen Gegend, die Ihre Waare 
re 


preiswerth 


i und gub erachten 
erhalten 


ergebenſter 
E. Eschenbach, Lehrer, 
Bee Schwetz, Kreis’ Graudenz. 


Brennholz 1. 


liefert nach allen Bahnſtationen Auer 
abgeſetzten Preiſen 
A. Finger, 8 


Preis⸗Verzeichniß über Ia. 


Gummi- Waaren 


verſendet gegen 10 Pf. Da [7611] 
Sanitäts⸗Bazar J. Fischer, 
Frankfurt a. . A. 


16649] 1894 er 


Havana-Mexico, 


mittelgroß,unfortirt. Ori elbe 9 N = 
Stück = 10 Mk. 70 Pfg., 1000 Sck. 53M 

50 Pfg., in Hualitlt einer 100 - Mark: 
wagre gleichkommend, empfehle ich dieſe 
hochpreiswerthe Bigar re allen Rauchern 
die einen guten Tabak zu ſchätzen 
wiſſen. N Rabatt u. Portovergütung 
ausgeſchloſſen. Verſand gegen Nach⸗ 
nahme oder nach Voreinſen ung; für 


ge reelle Bedienung jede Garan⸗ 
e. Preisliſte gratis und frei. 


1. Wilh. Borchert, air 


Karlſtr. 46. 
Zigarren⸗Import. Begründet 1872. 


Kreuzsaitige 
Pianinos 
lin solidester Eisen- 
B | construction mit 
baster Repe- 
rege 


geeignet für 
Unterriehts- und | 
Vebungszwecke von 
M. 450,— ab, 


Engl. Heizkohlen 


ab Hof 0 Pf. pr. Ztr., oh 17404] 


+ |J. Wollenweber, Neuenburg. 
Gelesene Zeitschriften 


fo gut wie neu und HE 
8055 p. Jahrg. ſtatt 8.00 55 3.00 

Flieg. Blätter „ „ 13.40 
Sartenlaub be „ 4200 80 N. 


Uuſtr. Zeitg. „ 28.00 „ 7.00 M. 
Aomarbbl . „ 8.00 „ 3.00 M. 

„ 16.40 „ 6.00 M. 
en⸗ Ueber Land u. en 5 — 50 M. 


ſchrei 


Dri 


Gre 


a 
9. Fort 


Aus d 
„Ich bede 
noch übe 
Bariatins 
er, als R 
den Leib 
der Wahr 
keine Ber: 
hinaus 1 
greifen, ! 
nicht weif 

Walte 
nicht gan, 
wohl ode 
wenn er 
weiſung ( 
fchütterten 
zurück. 2 
aber ja 

en 
n geipaı 
der Inha 
feinen Er 

Es ha 
trocken al 
in einer 
Edelmaun 
dieſes Se 

radige N 
abe kein, 
gelegenhei 
oder von 
mäßigkeit 
eworden. 
eine Ken 

So jd 
und es w 
und 1 
wurde, 
Liebe vie 
Stande u 
Eva hintr 
Erfüllung 
die Bürde 

enommei 
hätte, die 

Woche 
Vertraue 
war ja g 
beſitzen ſo 
Tro 
gelangen 

emach 4 

ume ſi 
wann der 
unterdrüc 


ai 
Pian 


ommen 
rückhaltlo 
War er de 
mit ſeine 
ſeinen hin 
als angel 
e hö 
wurden | 
barer dri 
Glück nic 
eiteler S 
eg 
prochen, 
erbe En 
eele bo 
rüchaltl: 
Berufes 
mochten 
vermeiden 
unvernar 
wenn ihr 
mit den 
es doch! 
und er u 
die gute 
konnte. 
Für 
dieſen M 
außerhal 
eines mei 
heiraths 
didatenli 
auch anf 


weilen ut 
zuſamme 
rath Fra 
für den 
Tages n 
zu geben 
wiſſen z 

„So 
Freund“ 
Konſtitu 
Unmögli 
Winter 
nber da 
der Wii 


te nicht 
en, Mk. 
tück, 

Medail⸗ 
nen, für 
u. Vor⸗ 
. 7,50 
, N 
Damen 
Nek. 5,— 


brik, 


7 u. 18, 


8 
651 
rn. 


Drittes Blatt. 


52 


— 


9. Fortſi Im goldenen Käfig. 
Novelle von Reinhold Ort mann. 

Aus dem Rechtsanwalt war nichts heraus zu bekommen. 
„Ich bedauere, Ihuen weder über die Reiſedispoſitionen, 
noch über die perſönlichen Verhältniſſe des Barons von 
Bariatinski irgend welche Auskunft geben zu können“, ſagte 
er, als Reimarus ihm endlich mit einer direkten Frage auf 
den Leib rückte. „Der Herr hat mich zwar zeitweilig mit 
der Wahrnehmung ſeiner Intereſſen betraut, aber ich hatte 
keine Veranlaſſung, mich über den Rahmen meines Mandats 
hinaus um ſeine Angelegenheiten zu kümmern, und Sie be⸗ 
greifen, daß ich nicht ausplaudern kann, was ich ſelbſt 
nicht weiß.“ 

Walter hatte zwar den Eindruck, daß der Rechtsanwalt 
nicht ganz aufrichtig gegen ihn war, aber er mußte ſich 
wohl oder übel mit der erhaltenen Antwort beſcheiden, 
wenn er ſich nicht der Gefahr einer noch deutlicheren Ab⸗ 
weiſung ausſetzen wollte. Mißmuthig und mit ſtark er⸗ 
ſchüttertem Vertrauen in die Zukunft kehrte er nach Hauſe 
zurück. Von Eva war noch kein Brief gekommen, wohl 
aber 1 der junge Arzt auf ſeinem Tiſche ein Antwort⸗ 
chreiben der Polizeibehörde in Homburg vor der Höhe. 

n geſpaunter Erwartung löſte er das Siegel, doch auch 
der Inhalt dieſer amtlichen Mittheilung blieb weit hinter 
ſeinen Erwartungen zurück. 

Es habe ſich allerdings, ſo hieß es in dem kurz und 

trocken abgefaßten Dokument, vor beiläufig dreizehn Jahren 
in einer von ihm gemietheten Villa ein junger ruſſiſcher 
Edelmaun Namens Bariatinski erſchoſſen. Aber als Urſache 
dieſes Selbſtmordes ſei von den Angehörigen eine hoch⸗ 
radige Nerbenüberreizung angegeben worden, und die Polizei 
abe keine Veranlaſſung gehabt, ſich weiter mit der Au⸗ 
gelegenheit zu befaſſen. Von der Entführung eines Kindes 
oder von irgend welchen anderen geſetzwidrigen Unregel⸗ 
mäßigkeiten ſei weder damals noch ſpäter etwas bekannt 
eworden. Auch von dem Verbleib der Wittwe habe man 
eine Kenutniß erhalten. 

So ſchienen denn für den Augenblick alle Wege verlegt, 
und es war wohl begreiflich, wenn Walter Reimarus mehr 
und mehr von der niederdrückenden Empfindung beherrſcht 
wurde, daß er unter der aufenernden Wirkung feiner jungen 
Liebe viel mehr verſprochen hatte, als er zu halten im 
Stande war. Nicht ohne Beſchämung hätte er jetzt vor 
Eva hintreten können, wenn ſie gekommen wäre, ihn an die 
Erfüllung ſeiner Zuſage zu mahnen; aber er würde freilich 
die Bürde ſolcher Beſchämung mit tauſend Freuden auf ſich 

enommen haben, wenn ſich ihm eine Möglichkeit aufgethan 
bätte, die Geliebte wiederzuſehen. 


Woche um Woche hatte er voll unerſchütterten gläubigen 
Vertrauens auf eine Nachricht von ihr geharrt, denn es 
war ja ganz undenkbar, daß fie nicht Erſindungsgabe genug 
beſitzen ſollte, um der Wachſamkeit 1 7750 Kerkermeiſters zum 
Trotz ein kleines, kurzes Briefchen unbemerkt aus dem Hauſe 
gelangen zu laſſen. Dann aber, als aus den Wochen all⸗ 
emach Monate wurden, als der Winter verging und die 
ume ſich mit grngem Grün zu ſchmücken begannen, ge⸗ 
wann der Zweifel, 25 erſte Regungen er mit aller Energie 
unterdrückt hatte, mehr und mehr die Herrſchaft in ſeinem 
erzen. 
8 Wenn nun ihr Großvater ihm damals doch die Wahrheit 
eſchrieben hatte? Wenn ihr wirklich etwas wie Reue ge⸗ 
3 war über ihren verwegenen Schritt und über das 
rückhaltloſe Vertrauen, das ſie dem beinahe Fremden geſchenkt. 
War er dann nicht ein Narr und ein verblendeter Thor geweſen 
mit ſeinem 3 Glauben an ihre Liebe und mit 
ſeinen himmelhohen Luftſchlöſſern, in deren jedem ſie bereits 
als angebetete Königin geherrſcht hatte! 

e häufiger er ſich dieſe Fragen vorlegte, deſto mehr 
wurden ſeine Zweifel zur Gewißheit, und deſto unabweis⸗ 
barer drängte ſich ihm die Erkenntniß auf, daß fein kurzes 
Glück nichts anderes als eine fromme Täuſchung und ein 
eiteler e re geweſen ſei. Er dachte nicht daran, 
Eva deshalb zu grollen, denn ſie hatte ihm ja nichts ver⸗ 
ſprochen, und er maß nur ſich ſelber alle Schuld für die 

erbe Enttäuſchung bei. Aber der Schmerz, der in ſeiner 
Seele bohrte, wurde dadurch nicht geringer, und weder die 
rückhaltloſe Hingabe an die aufreibenden Pflichten ſeines 
Berufes noch die rend wiſſenſchaſtliche Arbeit ver⸗ 
mochten ihn zu betäuben. Er ſuchte gefliſſentlich Alles zu 
vermeiden, was ihn an jene Ereigniſſe mahnen und die noch 
unvernarbten Wunden von Neuem aufreißen mußte; aber 
wenn ihn dann fein Weg einmal an der verlaſſenen Villa 
mit den dicht verhängten Fenſtern vorüber führte, wühlte 
es doch wieder wie mit ſcharfen Meſſern in ſeinem Herzen, 
und er war auf Tage hinaus in einer Stimmung, welche 
die gute Frau Seiffert wohl zur Verzweiflung bringen 
konnte. 

Für die geſelligen Freuden des Städtchens war er in 
dieſen Monaten ganz unzugänglich geweſen, und da er 
außerhalb ſeiner Praxis mehr und mehr die Gewohnheiten 
eines menſchenſcheuen Einſiedlers aunahm, fingen die Mütter 
heirathsfähiger Töchter nachgrade an, ihn von ihrer Kau⸗ 
didatenliſte zu ſtreichen, wie große Hoffnungen ſie vielleicht 
auch anfänglich gerade auf ihn geſetzt hatten. 

Er iſt auf dem Wege, ein verknöcherter alter Jung⸗ 

eſelle zu werden“, 7 die Einen, und: „Seine Geſund⸗ 

elt ſcheint nicht mehr die beſte zu ſein“, meinten die 
Andern. Gerade dieſer letzteren Anſicht aber neigten auch 
die wenigen Freunde zu, mit denen Walter Reimarus zu⸗ 
weilen noch zu ernſtem, wiſſenſchaftlichem Gedankenaustauſch 
zuſammentraf. Einer ſeiner älteren Kollegen, der Sanitäts⸗ 
rath Franzke, der von jeher ein faſt väterliches Wohlwollen 
für den tüchtigen jungen Arzt gehegt, konute ſich eines 
Tages nicht mehr verſagen, dieſen Befürchtungen Ausdruck 
zu geben und ihm unter vier Augen eindringlich in's Ge⸗ 
wiſſen zu reden. . 

„So geht es unmöglich weiter, mein lieber, junger 
Freund“, ſagte er mit großem Ernſt. „Auch die kräftigſte 
Kouftitution muß ſchließlich zuſammeunbrechen, wenn ihr 
Unmögliches zugemuthet wird. Und was Sie in dieſem 
Winter geleiſtet haben, geht meiner Ueberzeugung nach weit 
über das Maß des Zuläſſigen hinaus. Gerade weil Sie 
der Wiſſenſchaft und der Menſchheit noch Vieles ſchuldig 
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ſind, müſſen Sie jetzt auch an ſich ſelbſt und an die Er⸗ 
3 Ihrer Kräfte denken.“ 

„Als Arzt und als Freund beſtehe ich darauf, daß Sie 
fo bald als möglich ausſpaunen, um ſich eine Erholung 
von mindeſtens vier Wochen zu vergönnen. Doktor Müller 
und ich ſind bereits übereingekommen, uns während dieſer 
Zeit in Ihre Patienten zu theilen und daß wir nicht darauf 
ausgehen werden, Ihnen Ihre Praxis zu ſchmälern, werden 
Sie mir ja wohl glauben.“ 

Reimarus drückte dem fürſorglichen Freunde in auf⸗ 
richtiger Dankbarkeit die Hand; aber es bedurfte noch 
manches erneuten Auſturmes und vieler Ueberredung, bevor 
er ſich entſchloß, den e Rath, der ihm da 
ertheilt wurde, wirklich zu befolgen. Und als er ug 
zuſtimmte, da ahnte wohl keiner von feinen Freunden, da 
es viel weniger die Sorge um ſeine angegriffene Geſund⸗ 
heit, als Beweggründe von gang anderer Natur geweſen 
waren, welche ihn dazu veranlaßt hatten. Zugleich mit 
der Ausſicht, ein paar Wochen lang die Welt zu durch⸗ 
ſtreifen, hatte ſich — faſt zu ſeiner eigenen Verwunderung 
— auch die Hoffnung wieder eingefunden, daß vielleicht 
doch noch nicht Alles unwiderruflich zu Ende ſei; und als 
er an einem ſchönen Sommermorgen, von tauſend guten 
Wünſchen und einigen verſtohlenen Thränlein ſeiner Wirth⸗ 
ſchafterin begleitet, mit leichtem Gepäck aus den Mauern 
des Städtchen hinausfuhr, da weitete ſich ihm das Herz 
nicht ſo ſehr in freudiger Wanderluſt, als in heißer Sehn⸗ 
ſucht, daß der Weg, den er auf's Gerathewohl einſchlug, 
doch noch der ſelten gefundene Weg ſein möge, den trotz 
Leid und Enttäuſchung alle ſterblichen Weſen immer von 
Neuem ſuchen — der Weg zum Glück. 

* * 
0 rn 


„Geſtatten Sie, mein Herr?“ 

Mit dieſer Frage trat, höflich ſeinen Hut lüftend, im 
Kurpark zu Wiesbaden ein hochgewachſener, etwa fünfzig⸗ 
jähriger Mann an das Tiſchchen, an welchem Doktor Walter 
Reimarus Platz genommen hatte, um mit halbem Jutereſſe 
dem unaufhörlichen Vorüberwogen geputzter Menſchen zu⸗ 
zuſchauen. Rings umher waren alle Plätze beſetzt und nur 
an dem Tiſche des jungen Arztes war noch ein Stuhl frei 
geblieben, auf den der Fremde jetzt mit leichter Hand⸗ 
bewegung gedeutet hatte. Natürlich bejahte Reimarus 
artig die im verbindlichſten Tone ausgeſprochene Frage, 
und er konnte dabei — einer alten Gewohnheit folgend — 
nicht umhin, die äußere Erſcheinung des Unbekannten mit 
raſchem Blicke zu muſtern. Der Eindruck, welchen er dabei 
empfing, war ſehr günſtig; denn der Mann, der jetzt an 
ſeiner Seite Platz nahm, zählte zu jenen verhältnißmäßig 
ſeltenen Perſönlichkeiten, die ſchon durch ihr Ausſehen, 
ihre Haltung und die ganze Art ihres Auftretens unbedingt 
für ſich einnehmen. Mit ausgeſuchter Eleganz gekleidet 
und von Schlanter, ariſtokratiſcher Geſtalt, gehörte der 
Fremde zweifellos den beſten Geſellſchaftskreiſen an. Dafür 
ſprachen die feinen, durchgeiſtigten Züge ſeines Geſichts 
nicht weniger als ſeine guten Manieren, und wenn doch 
etwas an Ihm war, das dem jungen Arzte nicht gefiel, fo 
waren es einzig die krankhaft gelbliche Farbe ſeines Aut⸗ 
litzes und einige Leidenslinien um Mund und Naſe, die 
ſeinem für ſolche Beobachtung beſonders geübten Auge 
nicht hatten entgehen können. 

Mit der Zurückhaltung des wohlerzogenen Mannes 
machte der Unbekannte keinen Verſuch, feinen Tiſchnachbar, 
mit dem ihn einzig der Zufall zuſammengeführt hatte, zu 
einer Unterhaltung zu zwingen. Die feinen etwas hageren 
Hände leicht über dem goldenen 1 15 ſeines Spazier⸗ 
ſtockes haltend, blickte auch er ſtumm in das bunte Menſchen⸗ 
gewoge, das in ſeiner eigenartigen Mannigfaltigkeit dem 
Auge des Beſchauers ja in jeder Minnte neue, feſſelnde 
Bilder bot. Plötzlich aber 1. Walter Reimarus eine 
heftige Erſchütterung des Tiſchcheus, auf das er feinen 
Arm geſtützt hatte, und als er unwillkürlich empor ſah, 
nahm er zu feiner Ueberraſchuug wahr, daß der Fremde 
jäh von ſeinem Stuhle aufgefahren war und mit vorge⸗ 
neigtem Oberkörper unverwandt auf einen einzigen Punkt 
hinſtarrte. Der Arzt hatte die beſtimmte Empfindung, 
daß ſicherlich nur etwas ganz Außergewöhnliches im Stande 
fein konnte, einem Menſchen dieſer Art das Bewußtſein 
von der Auffälligkeit feines Veuehmens vorübergehend jo 
ganz zu rauben, und es war begreiflich genug, daß feine 
Augen dieſelbe Richtung nahmen, in welche er den Blick 
ſeines Nachbarn ſich förmlich feſtbohren ſah. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Verſchiedenes. 


— [die „Herren Kellner“) Der ſchon erwähnte Bes 
ſchluß öſterreichiſcher Gaſtwirthe iſt auch von vielen deutſchen 
Kellnern gutgeheißen worden. Auch ſie wollen nicht mehr in 
althergebrachter, traulicher Weiſe mit ihrem Vornamen gerufen 
werden, ſondern mit „Herr“ und dem Vatersnamen. Das 
hat aber auch für uns in Deutſchland ſeine recht bedenklichen 
Seiten, ſelbſt wenn der Kellner auch nur Maier oder Müller 
heißt. Aber wie ſollen die Gäſte den Familiennamen des 
Kellers erfahren? Das Eiunfachſte wäre, man ſtellt neben den 
Moſtrichtopf oder das Salzgefäß auf jeden Tiſch einen kleinen 
Ständer, an dem ein Schild mit einer Inſchrift, z. B. „Bedienung: 
Herr Haaſe J.“ angebracht iſt. Wie aber, wenn nun der 
Kellner einen unausſprechlichen polniſchen Namen führt, oder 
gar einen weitverbreiteten deutſchen, wie z. B. „Lehmann“, 
„Müller“ oder „Schulze“. Man denke ſich, ein etwas ungeduldiger 
Gaſt ſchreit plötzlich durch ein voll beſetztes Lokal mit Stentor⸗ 
ſtimme „Herr Schulze!“ Sofort werden ſich mindeſtens an 
ſieben Tiſchen Herren erheben und „Hier!“ oder: „Sie wünſchen?“ 
rufen. Oder man ruft dem ans Büffet gehenden Kellner nach: 
„Bringen Sie mir doch einen Kognak mit, Herr Müller!“ und 
ein in der Nähe ſtehender Herr, der ebenſo heißt, faßt das als 
Uzerei, perſönliche Beleidigung auf und antwortet mit einigen 
Groöbheiten. Oder ein anderer Gaſt Vert das Glas und ſagt 
mt lauter Stimme über drei Tiſche hinſbeg zu einem Bekannten: 
„Herr Lehmann, ich erlaube mir einen Schluck aufs Spezielle!“ 
und der Kellner, der auch den Namen Lehmann hat, ant⸗ 
wortet: „Proſit!“ Das ſind alles Bedenken, die wohl erwogen 
werden müſſen. Eins aber würde durch die neue Titulirung 
gelöſt werden, nämlich die Trinkgeldfrage. Denn Jeder 
würde ſich genieren, „Herrn Meier“ oder „Herrn Neumann“ 
zehn Pfennige Trinkgeld anzubieten; er würde ſich an Stelle 
deſſen nur höflich für die Bedienung bedanken, Maucher 
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die dem 
ichtigung des 8 715 3. P 
ie einer Pfändung 1 unterliegen. 3) Hat der Vater oder 
unter Genehmigung des 

den ſelbſtſtändigen 


geihärte mit ſich bringt. 


„E. C. 1) 
hinſichtlich der zwiſchen Geſchäftsleuten entſtandenen 
tatt. Iſt im vorliegenden Falle aber bisher 88 geklagt worden, 
o iſt die im Jahre 1875 oder 1876 kontrahirte 
die gewöhnliche Verjährung erloſchen, welche in einem Zeitraum 
von 10 Jahren vollendet wird. 2) In Pommern gilt die Güter⸗ 


3) Empfeh 
im Briefkaſten nicht ertheilt werden. 


Vertrages angetreten, ſo 

herrſchaft mit . eines jeden Kalenderquartals, jedoch unter 

Beobachtung einer ſe 

abgehen. 

vor dem 15. November d. Js. angekündigt werden. 
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Dieſelbe ſchreibt aber 
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ellner dürfte ſich dann nach den alten Zuſtänden zurückſehnen 


und zum Stammgaſt ſagen: „Ach, Herr Rath, nennen Sie mir 
bloß wieder Aujuſt, ich habe mir beſſer dabei geſtanden.“ — 


— Tobſüchtig geworden iſt am Donnerſtag in Paris der 


hundertfache Millionär Zuckerſieder Jacques Lebau dy. 
Er mußte unverzüglich in eine Irrenanſtalt gebracht werden. 
In den letzten Wochen ſoll er an der Börſe in Goldminen zehn 
Millionen verloren haben. 


— ee een 
Briefkaſten. 
1) Da im Vertrage bei unterlaſſener Mieths⸗ 


K. L. 101. 
zahlung Exmiſſion nicht für ese erklärt iſt, bleibt der Ver⸗ 
trag beſtehen und erſt nach de 


en Ablauf kann auf Exmiſſien 
eklagt werden, wenn der Miether nicht räumt. 2) Das 
ehaltungsrecht des Bermiethers iſt deſchränkt, weil nur 


urück⸗ 
t achen; 
tiether jeldit gehören und auch dieſe nur unter Berück⸗ 

3 1 O. genommen werden können, ſoweit 


ormundſchaftsgerichts der Vormund 

en | etrieb eines eiur feht ende dem Minder⸗ 

ährigen geſtattet, ſo iſt letzterer zur ſelbſtſtändigen Vornahme 

erjenigen Rechtsgeſchäfte fähig, welche der Betrieb des Erwerbs⸗ 

ef. vom 12. Juli 1875. 

1) Die abgekürzte zweijährige Verjährung findet 
chuld nicht 


chuld auch dur 


6 nur in den Kreiſen HDentſch Oſtafrit Bütow. 


ungen zu Privatſtellungen in Deutſch Oſtafrika können 


Iſt der Diet Br Grund eines bloß mündlichen 
ann der Hausoffiziant ſowie die Guts⸗ 


x swöchentlichen Kündigungsfriit, davon wieder 
Die Entlaſſung am 1. Januar 5 ans auch ſchon 


unterſtehen Inſtleute 


V. ach 8 
und Deputanten, abgeſeden von der Form des mit denjelben zu 
3 Vertrages und von der Vrrpflichtung zu Neben⸗ 


ienſten, der a a der Geſ. Ord. vom 8. November 1810. 
e 8 u den 88 86 und 87 ausdrücklich vor: 
Zieht ein Dienſtbote ſich durch den Dienſt oder bei Gelegenheit 


dejielben, d. f. während ſeiner Dienſtzeit, eine Krankheit zu, ſo iſt 
die Herrſchaft f 19 8 f den 
Dafür darf dem 

werden.“ Danach hat ein Gutsherr die geſetzliche Pflicht, wenn 
in dem Lohnvertrage nichts Anderes beftimml iſt, bei 
der Juſtleute und Deputanten und deren Famflien, denſelben 
erforderlichen Falls einen Arzt koſtenfrei 

Falle hat er dem Arzt gegenüber, wenn er ihn mit feinem Fuhr⸗ 
werk für die Inſtleute u. 1 

für ſeine . zu bezahlen. Er kann jenen mit ſeinen 
Honorarforderungen n 

er im Vertrage mit dieſen den freien 100 ausgeſchlo en hatte, 


chuldig, für feine Kur und Verpflegung zu forgen. 
Geſinde von ſeinem Lohn uschi abgezogen 


rankheit 
u ſtellen. In jedem 
w. hat holen laſſen, die 


Pflicht, dieſen 


cht an die Inſtleute verweiſen, ſelbſt wenn 


wenn er ihn mit ſeinem Fuhrwerk hat abholen laſſen, da er ſi 
dadurch mit dem 
hältniß * des Honorars geſetzt hat, es ſei denn 
von vorne 

ärztlichen X 


Thorn, 2. Novbr. Getreidebericht der Handelskammer. 


rt in ein ihn verpflichtendes Vertrags⸗Ver⸗ 
\ 1 3 daß er ihm 
gerein bat erklären laſſen, er käme für die Koſten der 
ehandlung des Inſtmannes u. ſ. w. nicht auf. 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


Weizen unverändert, 127⸗28 Pfd. bunt 128 Mk., 128-30 
Pfd. hell 132 Mk., 133.34 Pfd. oh 134_ME — Roggen 
feit, 124-26 Pfd. 108 Mk., 128.30 Pfd. 110 Mk. — Gerſte un⸗ 


e x 
, Mittelgerſte 110-15 


Danzig, 2. November. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya K 30 Mk., Eier Mdl. 0,85—1.00 
g eißkohl Mdl. 1.00 —1,25 Mk. 
15 1 Mdl. 0,60—1,00 Mk. 
dl. 0,20—0,40, Gurken Stück — DE, Kartoffeln per Etr. 1,20 


bis 1.50 Mk., Wrucken S I 2,00, Mk., 5 
3,005.00. Enten Sie "350, Huh eiche Sit 
1,30—1,80 115 Hühner 1 f Paar 1,30—1,60 Mk., Rebhi 


eſchl. (Stüch 1,20—2,50, & 


„ Tauben Paar 0,70 Mk., Ferkel per Stück — 


tr. 31—34, Kälber per Ctr. 39 b 


Weizen gute geſunde Mittelwaare je na 
en ſe na 


Qualität 130 bis 
Qualität 106 bis 


k. — Erbſen Futter⸗ 
Mk., Kochwaare 120—130 Mk. — 9 alte 


von Max Sabersky. Berlin, 2. November 1895. 


Mark Mark 

Ia Kaxtoſſelmehl „ 1 4 110%½ 13 f Rum⸗Couleur 1 „ „1 31-32 
la Kartoffeltärte „ 444% 15 Bler⸗Couleur + „ 90-83 
Ua Kartofſelſtärke u. Mehl 11 ½ — 12½ ] Dertrin, geld u. weiß la, ] 20—31 
Feuchte Kartoffelſtärke Dertrin secunda , 5 7-0 
rachtparität Berlin 7.50 Welzenſtärte (IR) . „ 80-38 

ir. Syrupfabr. notiren Weizenftärke (grßſt.) „ 35—36 

r. Fabr. Frankfurt a. O. do. Haſteſche u Schleſ. %—37 


Neisftärte (Strahlen) a «| 07-48 
Reisftärle (Stücken). „ 4 46-47 


Cap. Export 1 18 18½ Matsſtärte „ „ „3234 
Arte uder gelb . » „| 16-17 Schabeſtärkg 1 382-83 
Kartoffelzucker cap. . 17-17 ” 


Stettin, 2. November. Getreide⸗ und Epiritunmarkt, 

Weiz en matt, loco 135—141, ver November⸗Dezember 141,00, 
er April⸗Mai 140,50. — Rogg em loco matter, 118—121, ver 
kovember⸗Dezember 117,50, ver April⸗Mai 123,50, — Pomm. 


Hafer loco 113—117. Spiritnsbericht. Loco gefragter, 
Jag 70er 32,10, N gefragter, ohne 


Magdeburg, 2. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92 —, neus 11,25 —11,35, Korn⸗ 
zucker excl. 88% Rendement 10,70 —10.80, nene 10,75 10,85, 
Nachprodukte excl. 75% Rendement 7,60 —8,50. Ruhig, ftetig. 


Für den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Publitum gegenüber, 
nicht verantwortlich. 


Nicht das Parfum, wohl aber die hervorragenden hygieniſchen 
Eigenſchaften der Patent⸗Myrrholin⸗Seife haben die angeſehenſten 
deutſchen RT und Aerzte veranlaßt, dieſelbe als die 
beſte Toiletteſeife zum täglichen Gebrauch zu bezeichnen. Wer 
mithin eine vernünftige Geſundheitspflege der Haut, eines der 


Nicht das Parfüm 


C TEE TEE ˙ A ³ AAA ELTERN 
wichtigſten und empfänglichſten Organe des Organismus einem 
vorübergehend zweckloſen Geruch nene wird in ſeinem eigenen 
Jutereſſe anſtatt der theuren hygieniſch werthloſen Seifen, den 
Rath erfahrener Praktiker felgen und die als Toileitejeire 
auch unſtbertroffene Patent⸗Myrrholinſeife zum täglichen Ges 
breite Paten perpolin,Seſfe iſt in allen guten Parfl. 

ie Patent⸗Myrrholin⸗Seſfe n allen guten Parfümerſen 
und Droguen⸗Geſchäften, ſowie in den Apotheken zc. N 50 Pfg. 
erhältlich und muß jedes Stück die Patent⸗Nummer 63592 tragen. 


8 Gummiartikel. 
Speu... Preisliste versendet in geschlossenem Gouvere ohne 
Firma fei Einsendung. von 20 Pfg. in Marken 
W. H. Mielck, Frankfart a. u. 


„ 


14. Jichiug der 4. nel 8 3 


i ber 210 Mz. f. mern il Alan 
Nur die Gewinne über hs 4 Num ammern 


2. November 1898, vormittags. 


52 134 200 439 87 588 846 [300 793 805 947 1000 892 588 724 
Sa 907 2225 319 401 727 911 65 3086 2 48 301 5 410 83 [309] 520 
87 606 89 915 20 64. 4514 870 5175 326 45 93 [300] 97 bes 82 626 
904 61:8 208 414 614 729 806 16.60 917 32 058 [300] 80 216 22 
L1500) 527 899 948 49 8060 230 92 374 464 541 870 88 9195 202 55 
81 529 78 487 646 67 662 12 833 920 38 56 

101 79 262 90 427 577 716 944 11031 [500) 5% 167 [3000) 212 
[300] 65 360 61 440 65 553 649 842 [1500] 977 12012 247 574 621 
B66 18159 64 98 242 388 1300) 476 545 (3000 78 643 873 909 79 
44075 187 (1500) 351_544 672 812 (50000 15086 197 320 57 83 
[1500] 452 553 [1500) 708 932 16118 315 25 515 601 707 20 826 70 
81 929 17659 103 7 13 3) 41 267 397 99 425 569 018 795 937 18319 
tio 00 800 41 93 978 97 19038 58 64 294 458 627 715 40 62 

0 

20104 272 311 472 545 623 99 705 885 929 21017 259 428 515 58 
91 00 99 720 826 37 974 22177 81 321 18000) 639 737 1500) 98 23036 
215 43 48 300] 429 514 17 1500] 738 840 45 97% 24009 303 42 1500] 
84 93 (30% 614 889 91 25013 102 212 44 96 324 414 22 34 38 87 525 
708 26236 307 60 504 0699 11500] 705 62 832 1500] 45 68 27148 50 
13000] 61 78 229 82 56 380 81 422 514 85 644 900 41 91 28015 97 113 
17 267 48 733 29001 493 566 696 747 845 

80012 139 247 01 or 341 491 535 614 917 52 51 31246 81 547 
82112 215 78 80 [3000] 314 24 44 [3090] 74 429 012 65 733 11500] 78 
201 33037,81 233 65 336 610 25 729 (1500) 810 34077 289 389 689 
802 21 53 38075 105 356 543 761 849 99 927 91 36095 [300] 267 328 
471 652 728 804 37 063 37239 408 566 69 675 706 38041 163 208 820 
97 88 60 79 411 47 30130 46 224 [3000] 38 493 503 21 876 83 936 

40:01 109 40 225 328 68 413 640 52 912 41023 83 330 45 49 70 
(3000) 410 90 92 653 [3000] 86 [3000) 273 889 1500] 996 42008 76 137 
77 84 314 602 604 704 (600) 855 43190 457 838 97 903 44135 336 61 
401 5 56 553 685 [50000] 43012 238 333 (15001 535 604 46058 (300 
184 393 412 60 730 [300] 63 81 927 39 77_ 47019 55 [500] 111 30 278 
478 516 61 [1i00] 948 48125 68 74 [300) 375 406 49 705 40 4 936 49248 
836 470 820 956 

50337 422 (600) 31 003 736 992 51038 69 126 537 063 864 65 
—. — 80. 52053 60 191 248 (300 73 10001 450 011 745 13000 830 42 
2000 53304 73 400 93 618 4500 766 950 54137 223 61 82 13000) 
447 83 619 787 55212 376 437 62 540 684 746 69 894 59017 148 207 
837 [3000] 52 9 555 833 930 57133 340 733 826 914 58 58501 68 741 
54 89 50018 61 [590] 225 310 99 690 932 

60022 158 85 226 58 327 443 545 C65 72 731 803 61029 [1500) 
45 176 91 13000 222 50 90 412 510 14 604 30 84 802 40 934 62154 
55 204 593 641 809 92 924 09 G3424 032 700 2 75 [500] 884 98 
64110 211 439 [500] 517 (1600) 651 763 G5159 216 36 66 405 507 
853 57 902 [1600|] 06087 151 843 588 67093 223 405 707 831 902 
608141 42 63 205 961 (300) 701 905 397° 99011 87 162 214 26 62 724 58 

70150 277 591 611 73 892 934 [1500] 71091 L500 97 127 327 88 
459 520 626 61 875 909 72152 503 679 902 60 87 78175 516 [300] 20 
570 893 917 80 74146 51 1600) 599 (08 705 21 850 110000] 919 
75580 671 713 bl 10 78011 155 86 277 318 404 500 11500] 743 47 
887 77112 242 314 424 27 607 91 720 1300] 850 979 1500 78045 
168 287 382 95 853 95 79321 471 515 630 90 724 32 862 995 

80078 [300] 153 429 18000] 554 97 1300] 787 863 309 81077 143 
237 372 560 [300] 629 79 997 82031 51 87 109 14 [300] 18 27 206 54 
689 7.3 81 [300] 895 900 83055 152 364 407 33 57 665 701 883 905 
40 [300] 84288 326 548 779 858 1500] 939 94 85300 450 555 671 
1300] 83 324 982 80257 350 97 42 609 71 760 825 992 87006 47 
57 109 [1500] 281 338 462 617 91 831 972 88083 126 380 532 619 
23 [360] 751 845 932 82 89 89154 266 65 All 17 58 91 140000) 468 83 
42 612 59 702 957 

80528 109 5% 246 666 739 91057 149 50 52 394 400 47 543 77 607 
"9 92542 66 1600] 647 92 705 67 819 51 93027 103 4 44 215 300 
18001 645 73 725 34 810 91118 210 492 628 705 827 [30001 71 
425 53 58 503 785 [1500) 863 942 76 98314 622 30 97037 
54 462 [500] 512 689 98367 414 787 832 76 99017 25 163 240 309 20 
521 638 721 96 308 

100057 96 566 713 890 101010 70 142 343 494 743 94 (500) 812 
102233 46 396 [300] 452 68 505 21 29 [1600] 103282 420 35 607 39 
929 10 1015 510 75 660 867 926 1300) 77_ 105049 [500] 56 75 13000] 
272 572 106069 115 338 79 98 516 55 78 631 804 54 956 87 107100 3 
209 458 579 645 47 76 796 842 108052 75 1300 116 886 513 24 44 
109033 207 411 63 551 58 95 758 820 

110023 246 94 409 26 515 655 111074 441 561 609 45 [300] 93 
787 934 112211 50 025 71 714 15 [300) 83 846 [300] 972 73 (500 


14. Jichung der 4. Klaſſe 193. Kgl. Yrenf. Lollerle. 


ur dle ine über 210 Mt, find den betreffenden Nummern in Sammer 
r beigeſial Gone Bewähr.) A . arm 


2. November 1895, nachmittags. 


87 111 308 476 586 784 1022 199 320 416 50 61 914 2270 88 489 
733 (600) 94 805 10 12 80 3134 40 397 448 79 [3000) 573 687 41.925 
4257 305 87 647 756 83 [1500] 92 817 5021 259 443 50 84 592 (15 0 
607 21 787 801 (1500) 39 68 [3000) 976 6130 (5000 86 98 260 397 597 
674 887 7028 331 59 68 424 [500] 52 611 (300) 832 907 76 8072 104 
349 400 550 879 9040 245 58 423 35 [300] 43 230 736 63 907 16 77 

10126 41 505 [3000] 605 20 22 74 71346 11042 51 148 85 857 906 
30 75 12240 343 52 86 480 578 702 1300] 45 94 839 13079 156 219 68 
78 94 416 31 [1500] 588 616 941 14098 124 207 32 625 60 [300] 784 88 
819 [10000] 15000 63 577 93 94 774 817 85 900 54 18270 451 538 688 
97 781 17125 97 366 92 413 579 81 712 69 809 18160 445 891 916 42 
89 19028 256 565 [500] 659 65 760 

20117 28 64 228 79 655 [1500] 856 21151 [300] 283 336 87 95 
4 458 569 96 783 901 41 51 22075 143 492 745 808 23047 49 
[3000] 109 239 558 84 95 631 55_ 24021 (300) 91 124 69 [1500] 90 92 
248 355 [1500] 584 757 25101 47 54 276 329 88 444 544 67 831 57 987 
2003 59 83 113 24 44 272 92 399 406 24 33 609 24 852 62 27056 
239 69 557 66 707 43 979 28230 332 450 795 842 13000) 29082 121 
262 571 781 85 899 

30092 110 298 457 612 749 57 816 94 (500 363 81062 101 14 
234 309 461 688 [500) 800 907 32141 240 367 600 827 50 33091 151 
65-215 20 548 036 896 34103 256 69 481 [1:00] 600 854 35043 58 99 
118 81 88 420 28 [1500] 527 698 813 89 917 36003 11 [500) 189 93 97 
221 401 545 656 907 99 37062 [500] 137 80 11500] 278 [3000] 326 537 


659 792 867 909 38090 [300] 203 81 478 599 804 978 3920 58 406 
1300] 94 889 [3000] 9.1 
4003 686 968 91 41024 58 108 214 352 508 775 800 947 


039 260 
423255 479 730 891 915 43090 141 79 401 41 517 703 20 [300] 94 
13000] 930 44076 90 166 [3000) 325 487 591 658 700 872 [300] 948 51 
45115 18 35 52 53 96 224 300 63 71 471 565 655 823 945 48 [5000] 58 
46007 740 851 68 918 86 47024 93 304 462 76 877 900 61 48048 
78 214 403 598 684 715 43 941 4499 49045 168 355 58 406 540 [300] 
42.024 81 737 69 
50108 243 314 437 517 42 839 76 777 803 64 906 51106 245 349 
602 43 741 836 79 52164 403 54 92 5:3067 77 120 3t 384 [300] 583 
716 64051 126 54 85 87 300 13 779 [300] 857 69027 50 67 320 99 
480 97 507 656 56332 404 508 005 30 717 848 68 57042 68 70 372 
562 825 58061 142 86 246 96 329 73 402 62 513 786 946 59023 11500] 
259 500 27 49 624 703 
60,73 [300] 268 69 329 469 656 71 781 868 01246 420 57 512 
811 42 62006 66 101 240 330 579 719 39 63015 79 426 (300 J 84 799 
64114 17 88 294 355 423 33 559 617 23 704 910 25 65 65046 63 
275 454 L500] 500 53 61 99 680 725 66074 119 330 59 499 701 34 
847 55 67060 282 [3000] 319 490 531 85 619 68014 285 344 63 400 
4 2 965 69202 13 865 475.622 41 [500) 46 51 760 1500] 802 
» 40 9 
70097 109 351 558 [3000] 61 L30000 73 658 893 71004 92 161 270 
338 411 787 822 920 39 72008 11 441 48 (1500 520 835 (3000) 68 
73082 92 161 329 587 845 73 85 88 900 10 29 73 74263 [1500] 
88 689 728 59 75019 57 310 674 723 76062 130 413 413 89 
687 719 [1600] 38 947 8894 77176 519 611 55 846 920 94 78109 
u a7 — 004 15 26 700 19 801 16 1300) 86-996 79054 (1500 380 
2 
80018 71 108 43 [300] 259 375 676 674 730 37 84 83% 965 81409 
(1500) 767 815 916 8201 52 240 64 389 456 64 94 [1600] 853 69 086 
83077 169 64 365 80 771 84035 92 105 217 718 50 85111 16 204 30 
72 363 470 507 45 70 761 60 905 88174 291 304 66 537 602 742 828 
94 87169 362 591 717 808 98 88 12 [600] 44 249 61 78 93 [300) 94 
1300) 372 477 3000} 634 820 960 93 89001 44 128 47 249 383 426 533 
45 658 [3000) 713 39 72 77 828 58 908 
80025 176 [600] 222 94 412 065 91033 47 208 66 697 982 92472 
662 830 903 93007 137 304 23 26.504 683 993 94002 230 424 42 668 
740 96 938 95014 21 123 89 388 427 602 852 (600) 74 96097 (1500 
347 62 430 44 83 616 23 92 803 918 97948 126 87 93 212 382 637 727 
sent 149 J 602 33 716 41 865 09275 436 53 510 25 31 47 633 
81 704 964 
100071 105 94 354 65 408 91 647 80 [3000] 735 937 101121 239 
82 311 514 [1500] 670 91 751 937 79 102705 68 561 (1500) 78 744 994 
103:32 505 7 (3000) 657 707 28 857 104145 75 309 476 596 624 69 
941500) 868 927 105004 9 157 423 776 858 928 106052 60 134 
44 355 [600] 406 63 515 26 75 90 647 702 47 107168 410 583 704 
930 1200) * 108141 601 [3000] 743 109043 46 69 158 384 429 
6 716 81 90 
5 110087 131 247 84 369 419 49 589 671 89 744 71 111021 32 114 
so 95 20 88 (1500) 97 555 79 449 70 611 28 604 726 64 500 [300) 


[7404] Jeden Roten 188] 


Gerſte 


kauft zu den höchſten Preiſen 
L. Loewenstein, Lessen: 


Meinen Mitmenſchen 


welche an Magenbeſchwerden, Ver⸗ 
dauungsſchwäche, Appetitmangel ꝛc., 
leiden, theile ich herzlich 

eltlich mit, wie ehr ich ſelbſt daran 


812 — — u. 
ieferung kauft ge 
aul Hiller, 9 
er lin W., 


find pro Ztr. 
(Friſche Nehrung 


en i ed) 
gelitten, und wie ich hiervon befreit 
wurde. Bafior a. i 


e. l D. Kypke in 
Schreiberhau (Rieſengebirge). 


1 440 
ET e ve 922 
#850 29 


Hutter 


en ſofortige Kaſſe 
e andlung, 


re eee 
1000 J dk. Fullerräben 
Herrmann 1 4e g 
ern und un⸗ Kb e Oſtroſos bei Kgl. 


e ge 
71 7005 96 1. 1 500) 776 988 118145 217 79 313 27 
u e von 662 740 88 885 99 119035 206 98 368 548 99 [1600] 648 

180005 58 139 [3000] 41 63 305 80 505 40 789 926 28 40 53 [600 
121116 56 497 636 80 84 693 859 98 122212 25 472 544 624 815705 
846 957 91 128029 107 237 399 603 24 78 804 53 124030 108 500 5 
617 28 81 83 720 93 992 125029 125 45 226 89 312 469 576 740 80 
«974 128996 818 39 591 99 687 711 13 55 871 77 127060 102 30 246 
52 64 403 46 519 626 809 128116 80 277 636 7086 859 1500 944 
ms 67 202 18 869 921 * 

40 43 333 742 995 (600) 131005 60 144 47 422 520 [300 
ee Ina 
85 207 327 35 450 542 70 627 74 710 64 939 (15000 1 107 37 

136001 468 91 95 807 8 


69 84 232 72 363 429 056 88 755 72 973 
138025 151 715 [1500 803 83 98 981 


E 


137188 263 408 774 836 80 
Mr. 117 30 96 639 96 786 824 906 [3000] 
40181 204 624 58 704 959 141043 212 66 1300] 243 94 409 
787 [3090] 692 773 [1500] 142213 55 324 440 667 Im kn 143015 
47 52 194 221 28 315 29 30 13000) 51 621 60 734 90 804 79 955 144024 
29 539 726 966 145042 112 456 86 595 610 802 81 140021 252 331 
2 . n 70 641 741 69 941 76 88 
7 79 22 30 32 645 798 8476 1 5 
(3000) 119 256 312 30 47 404 23 87 95 586 600 840 Aer 
150189 436 87 719 875 [300) 900 151077 96 164 73 86 282 834 95 
152044 173 218 328 511 21 61 672 855 153004 105 26 [2000] 506 11880) 
20 651 768 154373 451 69 751 155167 217 15001 45 401 513 15037 
In an PL LI e e Zn 58 1 68 
5 43 89 750 61 938 
159297 18 26 85% 54 661 735 875 
100401 538 673 937 181125 47 320 446 567 003 48 
162178 264 77 331 56 168034 57 227 [600] 85 380 93 422 le 
632 708 104160 [300) 23) 351 465 78 646 [300] 91 1500 822 39 
Bu , Bone Ban as 2 Br rn 
2 8 418 22 527 2 
1300) 986 169070 199 229 60 326 79 527 60 800 are 
170105 244 400 67 [3000] 730 171008 85 157 291 400 67 
949 60 172211 343 414 96 557 690 701 30 [200] 173146 202 1700 
303 75 [500] 489 91 174127 454 814 884 175030 86 102 63 330 478 
727% 262 [3000] 89 688 881 91 178000 208 309 di 505 8 03 55 
399 518 635 
179109 24 90 321 415 56 611 46 EEE 
180003 167 72 [300] 409 528 81 640 50 90 98 70 38 
236 (3000) 775 873 86 182065 210 665 81 944 0006 1 
634 991 184003 24 77 130 226 430 692 688 705 46 817 188004 40 
217 67 368 440 41 510 792 991 186108 296 570 90 765 79 805 [3000] 
1827022 [1500] 85 187 238 71 342 78 417 86 702 869 188130 51 238 
456 74 653 82 646 877 956 180046 65 374 443 [500] 527 083 848 
100008. 62 166 879 405 44 52 [300] 60 683 [1500] 9 
191027 37 (300) 181 303 67 493 21 90 605 735 906 19 500 2 
499 [300] 519 L800] 668 (300) 719 954 57 [1000] 63 95 193092 575 
[1500] 622 22 741 194046 60 127 [3000] 92 244 321 98 412 37 989 
195031 57 200 346 448 600 762 96 817 42 61 84 85 949 57 190061 
75 213 41 308 52 566 197079 120 27 [1500] 80 275 357 408 601 736 843 
f beben 169.09 982 100000 108 2i6 BL 87 320 48 fle 500 77. 
3 55⁵ 28 38 (1 / 
809 28 917 77 — W 
200097 21 97 350 58 [3000 492 517 50 [200] 68 6 00 
907 201133 63 66 233 468 96 556 63 612 25 5 815 985 N 
239 90 92 327 46 591 665 718 32 830 41 203173 274 345 75 507 
11500) 668 79 807 955 20414 44 243 436 610 720 958 83 [3000] 
205003 244 64 75 92 358 73 92 566 735 [500] 990 206250 313 30 84 
628 L. 7a — nes he 8 98 645 00 724 66 
5 5 1 00 N 5 
344 70 479 597 842 55 „ 
210040 182 271 423 501 742 72 813 211032 79 212 359 405 
110000] 661 768 867 2121086 91 (15001 218 343 60 450 905 oe Kai 
204 88 379 495 583 606 766 807 214189 308 562 713 56 Bil 48 
215132 257 631 1500 55 880 980 216285 308 465 533 40 613 7˙ 
732 852 217096 171 306 402 57 (3000) 218037 83 255 70 354 76 
u. [3000) 608 705 29 55 58 219120 37 341 422 649 A: 
220005 167 93 277 85 686 850 72 940 91 221031 70 
819 78 515 17 71 77 628 64 97 735 71 13000) 84 93 en! 
82 416 010.700 59.879 10021 ban 187 87 220 08 ou] 259 5 680 
1 5 9 63 [300] 35 8 46: 
66 610 [3000] 2 619 _ . 


110924 30 448 85 8 f 1152 67 6 8 77s 3% 77 114m 
a 81 7 912 "2 78 [1600] 84 836 40 1158 145 735 892 933 64 
8 a 1. 173 472 549 911 117007 19 24 246 56 341 814 520 
80 645 79 118087 108 1500 35 8 1 1 1 72 308 116‘ 
428 585 692 827 40 58 119036 317 400 1500] 26 778 867 963 
120012 71 109 55 [800] 79 84 275 343 523 34 58 66 68 020 55 851 68 
03 957 98 121054 60 154 308 37 63 80 464 617 784 876 973 12211 
482 82 90 784 991 947 123016 141 360 88 [590] 9 1200] 554 684 
782 ]) 806 124101 329 424 504 820 967 125078 183 219 340 462 
12 BT 94 938 126094 [300] 115 291 348 90 425 [500] 082 720 46 
187050 148 84 329 47 615 (30% 747 86 922 128281 306 408 622 45 
700 429109 504 58 92 852 60 918 
30954 149 230 310 51 407 731 93 181091 120 41 259 879 827 
1 5001 148 298 337 612 721 897 (500 133042 130 351 643 773 
134025 [1500) 83 474 661 92 [600] 732 83 808 19 #18 22 [1500] 185136 
223 454 553 (5001 702 [300] 28 807 186368 657 58 610 30 709 29 89 
ee 96 723 (1500) 46 188072 120 62 78 350 611 729 44 66 189096 
63 557 922 
149032 81 164 203 85 89 334 78 411 [P00 298 141271 381 606 18 
26 713 81 997 142025 37 57 180 251 425 57 691 719 99 877 925 1500 
92 143069 466 506 625 775 77 974 144068 78 119 29 399 475 83 
649 63 773 988 145039 455 615 51 894 146017 123 24 240 326 888 
936 73 147178 97 217 [300] 356 69 536 622 34 45 [300) 880 148032 
61 82 [500] 191 472 88 557 [300] 724 846 71 140080 [500] 155 90 401 
578 97 638 56 96 98 855 59 964 
150097 170 82 275 343 47 74 96 414 617 44 723 85 [600] 151035 
53 135 267 430 654 [500] 57 63 742 821 25 48 89 [3000] 958 152106 
249 360 88 [1500] 436 [300 594 634 768 803 69 15304 201 8 342 422 
59 98 636 817 83 912 (300 154071 287 574 697 778 817 23 998 
155044 122 261 392 [500] 459 536 72 801 51 88 156010 330 596 787 
846 92 157043 187 293 331 491 513 34 789 811 17 52 158002 35 
202 [3000] 12 483 549 73 [300] 672 92 709 869 (1500 159027 83 102 
11 32 210 390 96 515 665 794 951 96 
160010 187 96 230 60 91 [3000] 380 402 85 [1500 647 [1500] 96 
771 835 980 86 161246 465 545 733 44 102395 472 507 [300) 10 59 
639 163067 70 71 150 [3000] 348 559 963 [5000] 74 1641386 208 451 
509 60 77 617 782 881 165010 86 139 308 60 487 696 805 168121 
29 638 760 805 992 167067 167 286 [1500] 304 537 500] 602 41 
168160 [10000] 238 50 302 400 21 74 646 808 29 37 94 169019 37 101 
2 350 71 408 594 641 53 942 
170243 314 498 508 94 662 171029 290 406 50 770 85 [500] 
830 84 905 172033 40 67 364 92 563 715 27 173077 101 467 505 
803 937 51 174087 383 95 656 738 833 175223 60 319 531 59 765 
82 88587 178263 72 358 75 462 534 704 30 40 876 910 177040 50 
87 100 (300 237 315 96 512 600 [1500] 37 808 178003 40 288 377 817 
179136 L300] 86 13000] 371 88 89 427 948 88 
180081 202 313 61 442 5% [300] 618 51 994 1811563 94 322 
400 610 68 751 801 11 935 182021 85 154 91 316 90 401 23 508 914 
183144 282 447 545 67 641 762 849 [500] 60 914 184284 316 23 451 
56 635 653 65 737 (5000 74 810 11 [30001 909 185319 445 611 35 
739 863 90 186165 [1500] 94 311 500 657 807 187071 205 39 313 
578 614 88 706 47 966 90 188037 163 80 205 78 324 45 910 80 189000 
14 1500] 211 67 [600] 76 81 336 419 747 97 
190072[1500) 180 89 373 430 514 613000] 91 675 777 947 1012 
40 74 497 701 910 85 192047 390 465 566 94 757 852 946 184220 
93 308 48 72 621 97 702 89 993 194101 64 533 779 841 72 921 26 34 
195005 208 320 53 515 21 637 84 948 73 196018 84 128 91 299 301 
419 35 45 (300) 569 804 197021 56 135 221 115001 73 432 749 969 
198229 305 24 99 420 50 92 616 52 723 L300) 800 100018 42 107 (500] 
m 200104 52 203 414 86 650 7 201 
a 777 113 90 240 [a 
202024 34 667 20 707 57 61 203133 47 243 376 92 Bond) 42 
35 97 925 74 20113 46 83 603 50 [500] 60 [3000] 985 205066 7 
269 344 48 63 88 753 818 912 206141 69 9) 506 660 72 793 863 914 
Ta e . , a 
5 5 362 (3000 78 502 2 
1 eee 
0 95 301 19 579 600 86 766 92 855 211073 245 83 314 68 
569 743 212053 66 465 711 28 41 96 934 50 213007 [300] 108 343 
99 401 18 71 717 63 70 815 958 00 214135 345 74 442 559 [500] 745 
965 215007 88 318 26 62 3000 75 94 745 59 98 943 47 216012 85 
183 357 686 790 824 217002 221 490 637 69 [300] 920 % 218051 
152 [3000] 313 91 501 61 790 (3000 219133 254 404 75 576 761 846 
220041 53 59 66 126 373 611 785 904 98 221087 196 534 50 889 
920 86 222153 228 63 74 325 421 538 659 870 223092 403 511 79 
726 30 65 919 224069 275 312 772 839 67 225114 205 15 92 494 610 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 150000 Mt. 1 zu 
100 00 Mk., 1 zu 75 000 Mt., 3 zu 30 000 Mk., 5 zu 15 000 ME, 12 zu 
10 92 ber 27 in 5000 Me, 381 zu 3000 Mt., 385 zu 1500 Me, 481 iu 


Hotelwagen. 
Einſpänniger, leichter, eleganter Hotel⸗ 
Adr. Scheerbarts 


wagen 3. kf. geſ. 
Hotel, Sau zl. ‚ erbeten. 175771 


1500 Schoß Paudföccke 


aftfrei, zu verkaufen. 
31] Ediger, Parsken. 


Schrot. 


Roggen ſowſe ſämmtliche Korn⸗ 


Gütern b. regelm. 


Lützow⸗Ufer 15. 


Pf. zu haben bei 


ehwalde 


t beim Beſitzer Jacob Blank ein]; f 
ohnbaus von Erhurzwerk, 62 Kuß ſorten werden zum ſchroten angenommen 
e i . en t, bis Mitte April 
Leet I. S. am- Verkauf und Abbruch. e 


Gust. Oscar Laue, 
[1438] Grobenſtr. 7/9, 


Be Bene un 
esſeitige iſter zur Ein ng der 
Fr Dr oh 


Mekauulmgchung. 


Bufolge Berfügung vom 29, Oktober 
ſelben Tage in das 


C ehelichen Güter⸗ 
E Nr. 11 eingetragen, 
aß der Kgufmaun Bruno Schatull von 


hier für ſeine Ebe mit Alma geborene 
Roſe durch Vertrag vom 30. Auguſt 


1895 die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes ausgeſchloſſeu hat. 


Lautenburg, 
den 29. Oktober 1895. 


7589] 
Königliches Amtsgericht. 


Blekannimachung. 


ee a vom 29. Oktober 
d. Js. iſt an demſelben Tage die in 
Lautenburg beſtehende Handelsnieder⸗ 
laſſung des Kaufmanns Bruno 
Schatull ebendaſelbſt unter der Firma 
Bruno Schatull in das diesſeitige 
Firmen ⸗Regiſter unter Nr. 70 ein⸗ 
17588 


betragen. 


antenburg, 
den 29. Oktober 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Aktien 
der Zuckerfabrik Melno werden zu 
kaufen geſucht. Gefl. Angebote mit 
Preisforderung werd. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 7214 durch die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Auclionen, 


Oeffentliche 


Verſteigernug. 


Am Donnerſlag, den 7. Nopbr., 


Vormittags 10 Uhr, 
werden auf dem 


6680] 
Fisher Des Dom. Sriederk 

30 Pferde, darunter Ajax, 
brauner Wallach, 1,60 Meter 
groß, 9 Jahre alt, gut zu⸗ 
geritten, Meduſa, Falb⸗ 
ſtute, 1,65 Meter groß, 6 
Jahre alt, flotter Traber, 
ein Paar hochelegante Kutſch⸗ 
pferde, Schimmel, Stute und 
Wallach, 1,65 Meter groß, 
ſehr flotte Gänger, je zwei 
1⸗ und 3jährige Fohlen, 22 
Arbeitspferde, nur kräftiger 
Schlag, diverſe Arbeitswagen 
mit Leitern und Kaſten, 1⸗ 
2- und Zſchaarige Pflüge, 
Eggen, Reinigungsmaſchinen, 
Runkelſchneider, Düngema⸗ 
ſchine, Kleeſäemaſchine, Säe⸗ 
maſchine, Einrichtung für 
einen Schafſtall und eine 
große Anzahl anderer Acker⸗ 


geräthe 


3 gegen gleich baare Zahlung 
verkauft. Auf vorherige Anmeldung 
werden Fuhrwerke zur Bahn geſtellt. 


Dom. Friedeck bei Wrotzk, 


Bahnhöfe Strasburg und Brieſen. 


Tei pro einspaltige —— 3 


Kolonelseile 15 F. 


Arbeitsmarkt 


Bei Berechnung des In- 
„sertionspreises zuhle man) 


— 

uche zum 20. Novbr. ev 1. Dezbr. 
in einemKolonial⸗, Material ; 
Deſtillatious⸗ oder Aa 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, Stellung. 
Thomaſchewski, 

171261 Puppen Opr. 
Ein gebild., jg. Mann, welcher mit 


4 jeder Buchführung, ſowie mit ſämmtl. 


Ausſchreibereien und der ganzen Hof⸗ 
verwaltung vollkommen vertraut iſt, 
ſucht geſtützt auf gute Zengniſſe ſofort 
paſſ. Stellung. Meld. werd. briefl. unt. 
Nr. 7605 durch die Exv. des Gef, erb. 

Ein j. Mann, Manufakt., militfr., 
der bereits für Düten, Papier⸗ und 
Bürſtenwagren als Reiſender thätig, 
ſucht p. ſof. evtl. ſpäter für gleiche 92 
nd. Branchen als Reiendſer, Lager od. 
omtoriſt 77 5 Off. u. Nr. 7709 
an die Expedition des Geſelligen erbet. 


Ein jung., geb. Mann 


i. Schreib. u. Rechn. gut bew., 20 3.19 


alt, v. kräft. Statur, w. ſich in einer 
Dampfmolkerei auf ein J. auszubilden, 
Näheres bei G. Hahn, Meierei 
Stürlack Opr. 17627] 


Ein junger Mann 
mof., Materialiſt, noch in Stell., ſucht 
5 ofort 2 als Volontär. Gefl. 

fferten u. P. B. 100 poſtl. Schrimm. 
19832] Kostenfreie 


tellenvermittelung für Kaufleute 
durch den 
Verband Dentſcher Handlungs: 
Gehälfen zu Leipzig. 


Geſchäftsſtelle Königsb «Pr, 
Adi 1 U 49 e 2, Serie 30, 


17617] Ein ale bildeter 
Wirthſchaftsbea ter 
der poln. Sprache mächtig, ſucht Stell. 
als 1. Beamter od. direkt u. d. Prinzip. 
Off. poſtl. Wittmannsdorf Oſtpr. 
[7652] Suche ſogleich oder ſpäter Stel⸗ 
lung als 


erſter oder alleiniger 


Juſpektor. 

Bim 25 Jahre alt, ev, Landwirthſchafts⸗ 
ſchule beſucht, als Einj.⸗Freiw. gedient, 
nie be beim Fach, worüber gute Zeug⸗ 
niſſe. Gefl. Offerten erbeten an Lange, 
3. Z. in Cottbus, Deutſches Haus. 

Euerg. n. kräft. Juſpektor, 7 J. 
b. Fach, in l Stellg., i. Beſitz 
gut. Zeugn., ſücht z. 1. Jan. Stellg. 
a. 5 od. alleinig. Inſpekt., jetzt mis 
litärfr., m. all. Bodengrt., Drillkultur, 
Maſt vertr. Adr. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
7672 d. d. Exped. des Geſellig. erbeten, 

Suche zum 1. Januar Stellung als 
Juſpektor. Bin 24 Jahre alt, ev. und 
der polniſchen Sprache vollſt. mächtig, 
mit Rübenban, n u landw. 
Buchführung vertraut und beſitze gute 
zero. Berl. SE: w. unter S. 8. ya tl. 

örchen, Pr. Poſen, erb. 174941 


Ein junger gebildeter 
Landwirth 

ſucht von ſofort 5 als zweiter 
Beamter unter beſcheid. Gehaltsanſpr. 
Meld. werd. briefl. mit Aufſchr. 7 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. 

Ein Brennereiverwalter, 31 J. 
alt, verh., d. die Brennereiſch. bei Prof. 
Delbrück 2 mal beſ. hat u. m. der Land» 
wirthſch. ſow. Guts⸗ u. Amtsſchreibereien 
vertr. iſt, ſucht ſof. od. ſp. e. Stelle. Off. 
u. Nr. 7649 an d. Exp. d. Geſellig. erb. 

17328] Ein in all. Beg d. Handels 

u. Herrſchaftsgärtnerei erfahrener 
Gärtner a 

verh., gel. Jäger, m. Bienenzucht nach 

Dzierzon'ſchem Syſtem bewand. d. die 

beiten Zeugn. aufweiſen kann, ſucht bald⸗ 

möglichſt Stellung. Gefl. Anfr. erb. u. 

M. B. 1000 poſtl. Mogilno. 

17673 Ein tücht., zuverl. u. fol. Müller 
ſucht v. ſogl. event. auch ſpät. dauernde 
Stellg. Such iſt m. all. ins Fach ſchl. 
Arb. vertr., führt vork. Rep. reſp. Bauten 
lelbſt aus u. d. poln. Sprache mächtig. 
B. Zeugn. u. Empfehlgn. ſteh. z. Seite. 
Gefl. Off. unt. A. M. poſtl. Konitz erbeten. 


E. verh., tücht. Schneidemüller, 30 J. 
alt, 12 J. b. Fach, m. d. A ber 
owie m. Maſchinen vollſt. vert., ſuch 
auernde Stellung als Erſter, reſp. 
Werkführer. Gute Fear 3. Seite. Off. 
u. Nr. 6918 an d. Exp. d. Geſ. erb. 
17639] Für einen jungen Mann vom 
Lande wird zur Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft Stellung geſucht. Familien⸗ 
uſchl erw. Gefl. Off. erb. B. 12 Dirſchau. 


[7640] Ein Sberſchweizer mit beiten 
Zeuguiſſen ſucht zum 1. Januar Stellung 
zu größerem Viehſtand, desgleichen habe 
einen Meiereigehilfen, der ſchon zwei 
Jahre beim Fach gearbeitet hat, zu ver⸗ 
geben, und ſuche viele Anterſchweizer 
Pr. of. Meyer's Schweiz.⸗Bur. Kl. Gnie Op. 

Meier⸗Stellungsgeſuch. Suche 
1. Jannar 1896 Stellung. Bin zur Sei 
als Meier u Hofverwalker thätig, 15 J. 
beim Fach, in der Meierei, mit Wies u. 
Maſchinen in jeder Beziehung gut ver⸗ 
traut u. zuverläſſig, der deutſchen u. 
polniſchen Sprache ur u. im Bejtk 
guter Zeugniſſe. Gefl.! Herten werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 7422 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ichweizer⸗Empfehlung. 


[7324] Habe mehrere Oberſchweizer 
zu vergeben, ſofort und ſpäter. 

Dabei ſuche ſofort oder bis Martini 
6 Unterſchweizer, nur ſtarke, beſond. 
gute Melker, zu melden bei Sberſchw. 
Weber, Dom. Sängerau b. Thorn Wp. 

Für Guts⸗Herrſchaften. 

[7597] Suche für einen ſehr tüchtinen 
Oberſchweizer, mit guten Empfeh⸗ 
lungen, z. 1. Dezember Stell. bei 40—70 
Kühen. S. Bieri, Molkerei Stuhm. 


Engagements⸗Burean 
für Obermüller, Walzenführer, Gries⸗ 
vutzer und Schärfer ꝛc. empfiehlt ſich 
den geehrten Herren Müßlen⸗ 
beſitzern, Pächtern, koſtenulos. 

W G. Katzke, 
Danzig, Häckerthor 36. 


Stelle Maſchiniſt beſetzt. 
Wilh. Voges & Sohn, 
17670] Grandenz. 


Die Kutſcherſtelle in Er, 
Konojad iſt beſetzt. 5700 


— 

kann sein Einkommen 
jedermann um Tausende von 
Mark jährlich durch Annahme unserer 
Agentur erhöhen, Senden Sie Adresse 
A. X. 24. Berlin W. 57. 


175731 Wir ſtellen einen 


jüngeren Buchhalter 


mit guter Haudſchrift an. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften an 
Spar⸗ und Vorſchuß⸗Verein 
— du Nakel. E. G. m. b. H. 
[7612] Für mein Tuch⸗ und Mode⸗ 
waäarengeſchäft ſuche ich per ſofort einen 
tüchtigen Verkänfer 
er polniſchen Sprache gut mächtig. 
en Offerten beliebe man bie Geha 
119 2 Fu ed Trike Station 
chrift der Zeugniſſe beizufü 
J. Schleſinger, rotes ke 


Ein flüchtiger Derkänfer 


der poluiſchen Sprache vollitü 
mächtig, findet vom 180 d. Mis nein 
1. Dezember Stellg, in meinem Manu⸗ 
ess ea ei 
vis N 
„Den Meldungen bitte Gehaltsane, 
beizufügen, 

Für mein Manufaktur und Sonfek: 
tions Geſchäft ſuche von ſofort einen 
tüchtigen Verkäufer. 
Gebaltsanſprüche u. Zeugnißa iften 
erbeten. Fermann Friedländer. 

Raſtenburg Oftpr, 


der ü 
Zeugn 
n en 

on f 
unbed 


— 


0 
der ki 
tüchtig 
Detail 
Deſtill 

Br 


1760 
"1763: 
und € 
eine 


zum f 


Zu 
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autio 
Kaut. 
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22 
a 


eübt 

feine 
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bis 31 
Kine 
Ausſie 
handen 
mit 3 
Höhe 
richten 


Ar 
1762 


ſucht z 
[7411 


17688 

S 
J. Br 
Zwe 
die aut 


ſofort 
Bict 


Tü 
ſelbſtſt 


mit gu 
ort be 


Ei 
nicht u. 
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Stellun 


Ein 
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kann jı 


auch en 
47608] 

17576 
Oſtpr. 2 
ehrl., äl 
a 


15 174651 Per ſofort od. 1. Dezbr. ſuch 


r zwei küchtige Verkäufer 


e der polniſchen Sprache vollſtändig 


Ein Moalergehilfe = 

rt d 5 

a e Mares, Maler, en 1 8» 
urg ®pr. [7600] 


1 76 1 P . 0 
dm . 0 Ange ei open bc Fee Eine gewandte Verkäuferin 
energiiche ei Volontaire un 8 
Wirthſchaftsbeamter ® zwei Lehrlinge Magee bee 


Stel; ächtig. rten find Zeugniſſe i evang. Gehalt 300 Mk. Soldat gewei. x ; 5 r ſelbſtſtändige, branchekundige 
ig Grote 2 eben ag Tie lergeſe Helen 175 bevorzugt, Meldungen mit zu engapiven. Polnſſche Sprache wäre Pewerberiunen werden berücküchtigt 
Photographie. iſch rgeſellen Zeugnißabſchriften erbeten unt. H. B. 2 erwün) . Photogr., Zeuge, u. Ang. d. Gehalts⸗ 
ger 5. L. Sir bench Care auf Möbelarbeit für den Winter, lac boftlagernd Nikolaiken Wyr. 9 * L an ae Auſpr. erbelen. . 3 
Tuch Vanufalturiwaaren u Konfektion. Far, ESCHE Ep Ein nüchterner, ehrlicher, evangel. | —— -——— U mma Kummer 
17295] Für mein Tuch⸗, Mannfaktur⸗ Ein Werkführer Voigt, der gute Zengniſſe beſitzt und net Be eich [7632 Marienwerder War. _ 
5 // ̃ ont .. . ,. . 
* ich per 15. November reſp. 1. Dezember Ä meiden. u. . d. Exp. d. Bel. * ufaktux- un chauk⸗Geſcha 
De einen tüchtigen - een und Din ee 17574] Dom. Lindenau pr. Usdan] Sohn achtbarer Eltern, der mit den eine lüchtige Verkünferln und 
8 Verkäufer (Chriſt). erichtel 800-1000 Tonnen Getreide Oſtpr. ſucht zu Martini eventl. jpäter |nöthigen Schalkenntniſſen verſehen iſt. 111 4 
73. un Bewerbungen, 2 Beugnifie, baue germa lt. dien 1. 7 — cr. einen n eie 3ulin 4 ad 5 kinen jüngeren Derkänfer. 
Beſitz otograppie u, Gehaltsauſprüche bei. geſucht. Wertſübrer, die dolt c rechdo, _— ͤ —B — — [Beide müſſen der polniſchen Sprache 
Stellg. aufügen._ Erie Breuß, Dorkebmen. ſſzen — Abſcbrſſt VAR zur Bequſſichtigung der Geſpaune und Ein Lehrling mächtig ſein. Zeugnißabſchriften und 
A 17230] Für unſer Manufalurwaaren- | nebit dem Lebenslauf unter Nr. 7401 Leute. Polniſche Sprache erforderlich. von ſofort geſucht. Lohn erſtes Jahr . ER 
br. Nr. Geſchäft ſuchen wir per ſoſort einen d. d. Exped. d. Geſelligen einſenden. Ein Vorarbeiter 45 Mk., zweites Jahr 60 Mk. für den A. Cohn, Steudiis, Kreis Carthaus 
beten. älteren, durchand 2 Suche von fogleich einen tüchtigen |der auch einen Dampfdreſch⸗Apparat rr gieglermafter. Eine junge tüchtige 
. g (er ul Fe e e eee hen Fb: LOL] __wassoimtath se Mr Weir Berfänferin 
v. un ö B x ‚2 — — — A 
Salair. b d Zeug⸗ der polnischen Sprache mächtig. bei Marienb Wpr. ſucht für ſeine Konditorei von ſofork 
lande arge ende . Schalte. Jeſenitz bei Münſterwalde. 178561 Suverlüfflaer durante ficht 17085] r wäter [7526] F. Springer, Osterode Dpt. 
2 anſprſche beiänfügen. ˖ Alex Sferderhecht m, 2 Scharwerktmädch.] r. enn, Eine Verkäuferin 
. poitl, Kories & Borxies, 4 tüchtige, unverheirathete d K dienste zu beſor Sohn achtbarer Eltern, für mein Ko⸗ 5 l 
17494] Marggrabowa DOftpreußen. Dee sell bat m Fe . A (pnial-, Material-, Eifen-Kurzwaaren» ſuche von recht bald für mein Zigarren · 
Müllergeſe en Gut! ar bei Bea und Deſtillations⸗Geſchäft. geſchäft und Papierhandlung, Solche 


B. L „R. Kroll' f unge Mädchen, die ſchon in dieſer oder 
8 3 plan. Nachfolger. In einer ähnlichen Branche aka ges 
———— ———— [iejen, wollen ihre Offerten abgeben 


welche Walzenmüllerei u. Griesputzerei 
verſtehen, werden ſofort nach Kowno 
in Rußland geſucht. 


1 —4 Suche für mein Material⸗ und 
iſenwaaren⸗Geſchäft zum 15. November 


- Martini d. J. el 
dieſes Jahres einen tichtigen [7528] Suche von Martini d. J. einen 


verh. Kuhfütterer, 


weiter 3 uhr PErF rr see N k en n 
Briefe nebſt Zeugnißabſchriften an 3 i unter Chiffre L. M. 150 poſtlagernd 
anfor. jungen Mann |, Beide Feb beben welger 2 Meiter lee. . . a 5 91220 19460 
3 Otto Werner, Drengfurt Opr. erbeten. [7389] Dom. Studa b. Jamielnik Weſtpr. 8 un 2 "17617 Suche für weine Konditorei 
1% 17705) Ein tüchtiger, ſolider 174061 Einen tüchtigen Ein Kuhmeiſter 8 ein junges, auſtändiges 
Prof. junger Mann Windmüllergeſellen bei 40 Kühen findet Stellung in Dom. 5 Mädchen 
Land. der über bisherige Führung nur gute der volniſchen Sprache mächtig, ſucht Gr. Roſainen bei Neudörſchen, ebenſo] Ein junges Mädchen, welches auf] Antritt per 15. November. 
Off. Zeugniſſe beſitzt, findet in meinem Ra- per ſofort wu mächtig, ein Nachtwächter. einem groben Gut die BBirtölingft erlernt H. Reichert's Konditorel, 
9. de pon fakes Stellung. Bon. Spocht A Lewandowsti, Orle bei Weine wel unverbeitathete 9 1 ethie e ſterin ——ꝛ — 
dels unbedingt erforderlich. 17575] Unfiedelungsgut Dembo-| tüchtige Schweizer irthiehafterün Suche Direktrice 
„ walonka ſucht von ſofort einen unver⸗ ; N) zum 15. November oder ſpäter. Offert. 
— Eobrenz, Orteläburg. heiratheten, evangeliſchen, ordentlichen Ba: an > er, 10. . unter Nr. 7541 an die Expedition des anschlag eh. teffung Tr 
f 3 ’ eha 2 . v.] Geſelli > ‚db © „ \ 
nach Ein junger Mann Müllergeſellen 100 Liter und Koſt. Meldung. werden 475071 Junges Mädchen Wal Jun Beugn., Gehaltsanſprüche bitte) 1 7 
d. die der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet hat, welcher auch Schirrarbeit verſteht gegen | brieflich unter Nr. 6729 durch die Exp. 1 Sokanr er Ale als 5 een den beizufügen. [7592 
t bald» tüchtiger Expedient fein muß, findet im | 15 Mark Monatsgehalt u. freie Station. | des Geſelligen erbeten. Off unt 0 J poſtl Markenwerder — 75 9. Graul, Argenau. 
erb. u. Detall⸗Geſchäft und Ausſchank meiner] Perſönliche Meldung erforderlich. 172441 Zwei tüchtige 8 > — esche Für mein Kurz⸗ u. Weißwaaren⸗ 
Deſtiltation per 1. Dezember er. Stellung. Die Gutsverwaltung. Nickel. Unterſchwei 17651) Ein je. Mädchen, aus achtb.] Geſchäft (Sonnabend geſchloſſen) ſuche 
Rüller Briefmarken verbeten. . 17595] Ein junger, ordentlicher, nücht. e erſch veizer Bam erg en dien r rg zum ſofortigen Antritt 
9 ch. 176091 . Mur N üllergeſelle ſucht per ſo f 0 rt der Oberſchweizer Saustr. Fbunte a. b. Kind. d. Schularb. eine Verkäuferin 
Jauten 176251 Suche für mein Materialſo guter Schärfer kann ſich zum ſofortigen] in Gr. Nogath bei Niederzehren. beaufl. Geſt. Offert. bitte unter E. R. der polniſchen Sprache mächtig. 
ächtig. und Stabeiſen⸗Geſchäft Antritt melden. 17533] Einen älteren, erfahrenen poſtlagernd Koultz zu ſeuden. n Roll Hirſch,. 
Seite. einen jungen Mann und Heyn, Werkführer, Noſſek Kuhmeiſter Ein Id. gebild. Mädchen aus anftänd. | . $rllub Wr 
rbeten. 5 5 vr. Lautenburg, Bahnſt. Klonowo. (uicht Schweizer mit Leuten, der auch 8 — ar Zeugn. |. u od. zum] Suche ver jofort eine jüdiſche, Ältere 
30 3. einen Lehrling [7618] Ein ordeutlicher das Melken übernehmen muß, ſucht von Fam ilienanſc fuß erw ſcht. A Dame 
utzung, zum ſofortigen Antritt. Sattlergeſelle jofort zu 50 Kühen Dom. Kaltenbof| Nr. 7653 d. die Exped. d. Geſell. erbet.] die firm in der Küche iſt und dem Haus⸗ 
n 225 D Dlumentbal, Baldenburg. der arbeiten kaun, findet dauernde Be- | dei Nieſenburg Weſtpr. F deen naler r n n Imexd. 
A %%% A DU6l; 16. Weletige erkten. 
— der deutſchen und polniſchen Spra . . ; » nüchtern und zuverläſſig,, kann ſofor Andern dat, ct ee —½ 
n vom Alctig, kiadet 18 — dee Ein flotter Zuſchneider eintreten bei W. Achilles, — o Geſucht Stütze 
Land⸗ Reſtanrations-, Deſtillatlons- und Bier“ auf Dubendpaare, findet Stellung in 17597]. Dombrowken b. Gottersfeld. Vokttcher, Heydekrng Bſtpr. | Welde gut Wäsche ausbeſſern, nähen 
nilien« Ges von ſöfort Stellung. einer Schuhfabrik. Meld. werd. briefl. 175941 Ein Inſtmann _—— —.—— . ur. und plätten kann. „Gehalt 100 Mart. 
ſchau. riefmarken verbeten. m. d. Aufſchr. Nr. 7620 d. d. Exped. d. u Inf . in einem größeren Dierk unt. Nr. 7547 an die Exped. des 
Seiten A. Kurzinsty, Lautenburg. Geſelligen erbeten. Ein Pferdeknecht Munſerstelt Neidangen weren peiell. Werth 
n babe 7545] Einen jungen kautionsfähigen Ein Schneidergeſelle zu Martini geſucht in Kl. Ellernitz. mit Aufschrift Nr. 7857 an d. Expedſt. Re ne er ig en ung la, Zen 
n zwei Gehilfen auf Wochenlohn von ſogleich geſucht. [7157] Ju Chwarsnau b. Alt⸗Kiſchau des Geſelligen erbeten. Meierin 
n fuät für fein Schankgeſchäft per gleich [7555] > Schuhmacher tr. 23, I. wird zu Martini d. J. bei hohem Lohne Ein jung. gebild. Fräulein, moj., ſ. ver fofort geſucht. Meld. werd. briefl 
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